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2
Vorwort zur 4. Auflage

Liebe Leserinnen und Leser,

unsere Zeit ist geprägt von heftigen außen- und in-
nenpolitischen Turbulenzen.

Lobbygruppen kämpfen erbittert um ihren Ein-
fluss auf die Politik, die Verfassungsorgane des Staa-
tes blockieren sich gegenseitig, und die einst florie-
rende Wirtschaft unseres Landes stagniert. Dazu
explodieren die Kosten der sozialen Sicherungs-
systeme und drängen Bund, Länder und Kommunen
an den Rand der Zahlungsunfähigkeit.

Überall muss gespart werden, Subventionen kom-
men auf den Prüfstand, Steuern sind zu vereinfachen,
Ansprüche an den Staat zurückzuschrauben..

In einer solchen Situation ein neues Förderpro-
gramm für die Nutzung erneuerbarer Energien zu
verabschieden, erfordert Mut.

Aber es ist nicht nur politischer Mut, der sich hier
zeigt, sondern die feste Überzeugung, dass nur mit
innovativen Lösungen auf dem Feld der Zukunfts-
technologien die Handlungsspielräume gewonnen
werden können, die für Wachstum und Beschäftigung
sowie ein normales Funktionieren des Staates not-
wendig sind.

Scheitholzvergaserkessel gehören nach 2½ Jahren
Abstinenz wieder zum ausgesuchten Kreis der förder-
würdigen Technik, wenn auch mit äußerst anspruchs-
vollen Vorgaben. Dies ist zu begrüßen.

Allerdings darf die Politik nicht die Augen davor
verschließen, dass eine weitere Verringerung der
Abgasemissionen bei Scheitholzvergaser- oder Pellet-
kesseln – so begrüßenswert der Förderansatz auch ist
– die Abluftqualität von holzbefeuerten Heizungen
im häuslichen Bereich insgesamt nur begrenzt verbes-
sern wird. Der Drang in der Bevölkerung, den stei-
genden Energiepreisen durch die Reaktivierung alter
Festbrennstoffkessel und durch den Kauf preiswerter
Kaminöfen aus dem Baumarkt zu entkommen, wurde
unterschätzt. Mittlerweile kommen auf einen verkauf-
ten Scheitholzvergaserkessel 5 – 6 Kaminöfen von z. T.
zweifelhafter Ausbrandqualität, die auf Grund ihrer
Nennleistung von unter 15 kW entsprechend der
1. Bundesimmissionsschutz-Verordnung (1. Blm-
SchV) nicht mehr prüfpflichtig sind. Auch wenn ein
Kaminofen bei weitem nicht die Volllaststunden pro
Jahr wie ein Zentralheizungskessel erreicht, relativiert
die Art und Weise, wie hier z. T. Holz verbrannt wird,
alle staatlichen Bemühungen zur Emissionsverringe-
rung dieses Sektors. 

Trotz dieser Misere ist es notwendig, einen einmal
als richtig erkannten Weg konsequent weiter zu ver-
folgen. Dazu gehört auch das Fördern von Vorbildern,
um die umweltschonende Nutzung von Holz für
energetische Zwecke weiter voranzubringen.

Die vorliegende Schrift soll deshalb allen Bürgern,
die in ihrem Umfeld einen Bezug zum Holz besitzen
und sich ernsthaft mit dem Kauf einer Holz-Zentral-
heizung beschäftigen, mit einfachen und verständli-
chen Hinweisen bei der Auswahl eines geeigneten
Holzvergaserkessels helfen. Die Vielfalt der Angebote
auf dem Markt ist für einen Laien kaum noch über-
schaubar – manche interessante Anbieter sind in ein-
zelnen Regionen unseres Landes schlichtweg nicht
bekannt.
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Ich möchte mich deshalb auch in dieser Ausgabe
bei der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V.
(FNR) aus Gülzow (Mecklenburg-Vorpommern)
bedanken, dass sie mit ihren publizistischen Möglich-
keiten für eine bundesweite Verbreitung der Schrift
sorgt und damit die spezifischen Stärken eines Scheit-
holzvergaserkessels einem breiten Leserkreis zugäng-
lich macht.

Mein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Hansen von
der FNR für die begleitenden Hinweise, Herrn
Dipl.-Ing. H. Nößler für seine konstruktiven Beiträge
zur Installationstechnik und den heizungs- und prüf-
technischen Normen, den Kesselanbietern für die z. T.
intensive Korrespondenz und den Lesern, die mir
durch ihre konstruktiven Hinweise in den vergange-
nen beiden Jahren zu einer besseren Gestaltung der
Schrift verholfen haben.

Der Verfasser
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1
1
Einleitung

Die Entscheidung zur Installation eines Scheitholzver-
gaserkessels ist ein bewußtes Votum zum Einsatz ei-
nes nachwachsenden Brennstoffes im häuslichen Be-
reich. Dies ist aus einer Vielzahl von Gründen
vorteilhaft:
- Nutzung eines regenerativen Energieträgers;
- Beitrag zur Erhöhung der Sauberkeit in unseren

Wäldern;
- Holz verfügt bei nachhaltiger Waldbewirtschaftung

über eine ausgeglichene CO2-Bilanz (keine Ver-
schärfung des Treibhauseffektes);

- kurze Transportwege vom Bereitstellungs- zum Ein-
satzort (der Revierförster wohnt immer in der Nähe
und ist für jeden Brennholzkunden erreichbar),

- der Holztransport ist havariesicher (d. h. bei einem
Unfall wird weder das Meer durch havarierte Groß-
tanker noch die Atmosphäre durch geplatzte Pipe-
lines verseucht);

- ein Scheitholzvergaserkessel verursacht beim Ein-
satz eigener Arbeitskraft wesentlich geringere
Betriebskosten als eine vergleichbare Öl- oder Gas-
heizung (i. d. R. nur 1/3 der bisherigen Brennstoff-
kosten);

- die Wertschöpfung der Brennstoffbereitstellung
verbleibt zum überwiegenden Teil im Inland
(Löhne für Holzhauer, Fuhrlöhne für Holzrücke-
und Transportbetriebe);

- die Brennholzversorgung ist krisensicher und kann
durch politische Spannungen oder gar Kriege in
den großen Öl/Gas-Förderregionen dieser Welt
nicht direkt beeinträchtigt werden;

- moderne Scheitholzvergaserkessel arbeiten im
Gegensatz zu alten Festbrennstofföfen sehr
umweltfreundlich und besitzen einen wesentlich
höheren Wirkungsgrad;

- die Anschaffung von Scheitholzvergaserkesseln
wird aus umweltpolitischen Gründen vom Bund
und einzelnen Bundesländern gefördert. 

- Brennholz ist praktisch schwefelfrei

Trotz aller aufgeführten Vorteile darf nicht vergessen
werden, daß das Heizen mit Scheitholz körperliche
Arbeit erforderlich macht und eine aktive Brenn-
holz-Vorratshaltung auf einem geeigneten Grund-
stück mit einschließt. Diese Voraussetzungen sind i. d.
R. im ländlichen Raum gegeben.

Der Verfasser ist seit ca. 9 Jahren im Rahmen der
Thüringer Landesförderprogramme u. a. für die
regionale Annahme und Bearbeitung von Fördermit-
telanträgen zur Installation von Scheitholzvergaser-
kesseln verantwortlich. Dabei zeigte sich relativ
schnell, dass das entscheidende Hemmnis für eine
qualifizierte Kesselauswahl die fehlende Marktüber-
sicht war.

Um interessierten Bürgern die Auswahl geeigne-
ter Scheitholzvergaserkessel zu erleichtern, wurde
deshalb die vorliegende Schrift ausgearbeitet. Damit
ist eine effektive Beurteilung der aufgelisteten Kessel-
typen möglich.

Texte und Tabellen basieren auf einer 1995 begon-
nenen und mehrfach aktualisierten Herstellerum-
frage. Im Dezember 2003 wurde diese Erfassung
grundlegend überarbeitet und um neue Entwicklun-
gen dieses Sektors ergänzt.

Diesmal wurden 237 Modelle von 49 verschiede-
nen Anbietern verglichen. Der in Tabellenform vor-
liegende Vergleich erhebt jedoch keinen Anspruch
auf Vollständigkeit. Er soll vielmehr als Hilfsmittel
bei der Beurteilung der verschiedenen Modelle vor
einer Ausschreibung dienen bzw. die technische Ein-
ordnung neu auf dem Markt erscheinender Scheit-
holzvergaserkessel erleichtern.

Es wurden schwerpunktmäßig Kessel im Lei-
stungsbereich von 13,5 – 50 kW erfasst, da sich das
Interesse der privaten Nutzer auf diesen Bereich kon-
zentriert. Selbstverständlich werden von einigen Her-
stellern noch wesentlich leistungsstärkere Modelle
angeboten, die allerdings ihren Nachfrageschwer-
punkt im gewerblichen Sektor besitzen. 
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In der Broschüre werden in jeweils separaten
Zusammenfassungen 4 Kesselgruppen unterschieden. 
- Scheitholzvergaserkessel < 15 kW Nennleistung

(für Niedrigenergiehäuser);
- Scheitholzvergaserkessel von 15 – 50 kW Nennlei-

stung für max. 50 cm langes Scheitholz mit 3 Unter-
gruppen:
a) Volllastkessel,
b) leistungsgeregelte Vergaserkessel sowie
c) leistungs- und feuerungsgeregelte Vergaserkes-

sel;
- Scheitholzvergaserkessel von 15 – 50 kW Nennlei-

stung für max. 100 cm langes Scheitholz;
- Scheitholz/Pellet-Kombinationskessel von 15 –

55 kW Nennleistung
Als Scheitholzvergaserkessel werden Holzbrandkes-
sel bezeichnet, die sich durch folgende Merkmale aus-
zeichnen:
a) durch eine räumliche Trennung von Vergasung

und Nachverbrennung,
b) durch separate Sekundärluftkanäle unmittelbar

vor der Nachverbrennungszone, 
c) durch den Einsatz einer nicht gekühlten Hochtem-

peraturbrennkammer für die Endverbrennung der
Holzgase mit frischer Sekundärluft und

d)z. T. durch den Einsatz eines Gebläses zum schnel-
len Aufbau stabiler Strömungsverhältnisse in der
Brennkammer auch bei ungünstigen Schornstein-
zugverhältnissen.

Herzstück dieser Kessel ist wie bei allen modernen
Holzverbrennungssystemen die Hochtemperatur-
brennkammer, in der die frisch zugeführte Sekundär-
luft ausreichend Zeit hat, sich gut mit den noch unver-
brannten Holzgasbestandteilen zu vermischen und
diese bei hoher Temperatur zu verbrennen (3xT-Stra-
tegie nach Nußbaumer – Time, Temperature, Turbu-
lence).

Im vorliegenden Heft wurden erkennbare Ober-
brandkessel, denen eine Hochtemperaturbrennkam-
mer mit separater Sekundärluftzuführung für eine
saubere Holzverbrennung fehlt, vom Vergleich ausge-
schlossen. Eine Ausnahme bilden lediglich die Scheit-
holz/Pellet-Kombinationskessel, wo einige Hersteller
aus konstruktiven Gründen auf diesen Kesseltyp
zurückgegriffen haben.

Im Interesse einer fairen und unparteilichen Dar-
stellung der verschiedenen Scheitholzvergaserkessel
verbietet sich die Werbung für ein bestimmtes System.
Trotzdem möchte der Verfasser auch in dieser Aus-
gabe auf einige Highlights hinweisen, über die erst-
mals berichtet werden kann:
- Ferro Turbo FH SP Kombikessel-Serie mit einem

Nennleistungsspektrum von 14,8 – 32 kW incl. För-
dereinrichtung und automatischer Brennstoffum-
stellung zu Listenpreisen von z. T. deutlich unter
9.000,00 _;

- der Walltherm-Ofen, ein z. Z. in Prüfung befindli-
cher Naturzug-Vergaserkessel mit doppelter Sicht-
scheibe für die Aufstellung im Wohnbereich zur
wahlweisen Erwärmung von Zimmerluft bzw.
Heizungswasser  –  der erste Vertreter einer völlig
neuen Kategorie von Wärmeerzeugern  der Firma
Wallnöfer/Südtirol. 

Obwohl der Markt im untersuchten Bereich weiter
kräftig in Bewegung ist, haben es viele Anbieter nicht
vermocht, durch eine rationellere Fertigung die Li-
stenpreise zumindest stabil zu halten. Vielmehr wer-
den einige gegenüber der letzten Ausgabe dieser Bro-
schüre kaum veränderte Kessel z. T. um über
1.000,00 _ teurer angeboten, was viele Interessenten
nicht nur erschrecken, sondern nach preiswerteren Al-
ternativen suchen lassen wird.

Dazu ist eine reichliche Auswahl vorhanden.
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2Planung und 
Installation eines 
Holzheizungssystems 2

2.1 Hinweise zur Planung

Die Erfahrungen der letzten Jahre bei der Beratung
von Holzheizungsinteressenten haben deutlich ge-
zeigt, dass es notwendig ist, vor der Entscheidung
zum Kauf einer scheitholzbetriebenen Heizung das ei-
gene Wohnumfeld einer kritischen bzw. selbstkriti-
schen Prüfung zu unterziehen. Dabei sind u.a. fol-
gende Fragen zu beantworten:
1. Wie hoch ist der Wärmeenergiebedarf des Hauses

bei definierten Außentemperaturen? (Heizung,
Lüftung, Warmwasser)

2. Kennt der Hausbesitzer die Verteilung und die
Schwerpunkte des Wärmeenergieverbrauches in 

seinem Haus?
Hat der Hausbesitzer die relativ hohen Anteile des
Wärmeenergieverbrauchs durch Lüftung und
Warmwasser bei einem Neubau gegenüber der rei-
nen Wohnraumheizung erkannt?
Baut der Hausherr etwa ein Niedrigenergiehaus?

3. Kennt der Hausherr den ungefähren Holzver-
brauch/Jahr, falls er seine Heizung komplett (oder
weitgehend) auf diesen nachwachsenden Energie-
träger umstellen würde?

Dazu wurden nachfolgende Grafiken und Tabellen er-
stellt (Typhaus mit 130 m² Wohnfläche). 

Es ist beachtlich, wie groß das Kostengefälle zwi-
schen dem Kauf von Heizöl, ofenfertigem Scheitholz
frei Haus und der Selbstwerbung von Brennholz im
Wald ist. Hier hat der Holzheizungsinteressent viele

Möglichkeiten, sich den größten Teil der jährlichen
Brennstoffkosten durch eigene Hände Arbeit selbst zu
verdienen (eigene Aufarbeitung im Wald mit Motor-
säge und Axt, Heimtransport, Sägen auf Ofenlänge,

Abb. 1: Entwicklung des Wärmeenergieverbrauchs in neugebauten Wohnhäusern
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Spalten, Aufsetzen zum Trocknen). Es wird deshalb
empfohlen, bereits vor dem Kauf einer Holzheizung
bezüglich der Brennholzbevorratung Kontakt mit
dem örtlich zuständigen Revierförster und/oder
geeigneten Waldbesitzern der Region aufzunehmen.

Bei dem geringen Holzbedarf in neugebauten
Häusern mit guter Wärmedämmung hat das Heizen
mit Scheitholz durchaus eine Chance, sich in breiten
Bevölkerungskreisen zum Hobby zu entwickeln (und
nicht in Arbeit „auszuarten“).
4. Ist für den Wohnbereich ein energieeffizientes

Flächenheizsystem mit niedrigen Vorlauftempe-
raturen geplant? (Fußboden- oder Wandheizung)
Hinweis: Je größer die Heizflächen im Wohnbe-
reich sind, desto geringer kann die Vorlauftempe-
ratur des Heizsystems eingestellt werden. Je
geringer die Vorlauftemperaturen der Heizung

sind, desto geringer sind die Wärmeverluste und
desto einfacher lässt sich zukünftig Umweltwärme
(Wärmepumpe), Solarenergie (Sonnenkollekto-
ren) oder gespeicherte Holzenergie (Pufferspei-
cher) im System nutzen.
Oder noch einfacher gesagt: 
Eine Pufferspeichertemperatur von 40 °C ist für
die Beheizung eines Wohnzimmers mittels Heiz-
körper weitgehend nutzlos, für eine moderne Fuß-
bodenheizung jedoch noch ausreichend (max.
Vorlauftemperatur für eine Fußbodenheizung von
45 °C beachten).

5. Wie soll warmes Brauchwasser im Haus bereitge-
stellt werden?
a) Durch einen großen Brauchwasserspeicher (Boi-
ler) bzw. Kombispeicher (Boiler im Pufferspeicher)
oder

Tabelle 1: Heizwertberechnung für Scheitholz (Heizöläquivalente)

Darrdichte

kg/m³

relative
Holzfeuchte 

%

Holzgewicht 
(ofenfertig) 

kg/m³

geschätzter Umrech-
nungsfaktor

Festmeter (Kubik-
meter) in Raumme-
ter (Rm), 1 m lang

Holzgewicht 
(ofenfertig) 

kg/Rm

Umrechnungsfak-
tor Holz-Heizöl

 kg/l

Heizöläquivalent 

l/Rm

BU/EI 650 20 780 0,65 507 :    2,3 220

FI/KI 450 20 540 0,67 361,8 :    2,3 157

1 l Heizöl = 10 kWh
1 kg Holz bei 20 % Holzfeuchte = 4,34 kWh 
1 l Heizöl = 2,30 kg Holz  mit 20 % Holzfeuchte

Tabelle 2: Heizöl- bzw. Scheitholzverbrauch in Gebäuden mit verschiedenen Dämmstandards (Typhaus mit 130 m² Wohnfläche)

Ölheizung alternative Holzheizung:

Energie-
verbrauch
sstandard

Jahres-
energie-
verbrauc

h

Heizölver-
brauch 

und -kosten 
(Kesselwir-

kungsgrad 90 % 
und Kosten von 

0,38 _/l

Hartholzverbrauch und -kosten      
oder (Kesselwirkungsgrad 90 %)

angesetztes Heizöläquivalent: 
220 l/Rm

Nadelholzverbrauch und -kosten
(Kesselwirkungsgrad 90 %)

angesetztes Heizöläquivalent: 
157 l/Rm

kWh/
m² Jahr

kWh/
Jahr l/Jahr _/Jahr

ca. Rm
/Jahr

Kauf von 
ofen-

fertigem 
Scheitholz
50,- _/Rm
_/Jahr

Selbstwer-
bung v. 

Rundholz
8,- _/Rm

_/Jahr
ca. Rm/

Jahr

Kauf von 
ofen-

fertigem 
Scheitholz
45,- _/Rm
_/Jahr

Selbstwer-
bung von 
Rundholz 
6,- _/Rm

_/Jahr

Altbau I 240 31.200 3.467 1.317,46 15,76 788,00 126,08 22,08 993,60 132,48

Altbau II 180 23.400 2.600 988,00 11,82 591,00 94,56 16,56 745,20 99,36

Neubau I 120 15.600 1.733 658,54 7,88 394,00 63,04 11,04 496,80 66,24

Neubau II 60 7.800 866 329,08 3,94 197,00 31,52 5,52 248,40 33,12
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b) im Durchlaufverfahren unter Einbindung geeig-
neter Wärmetauscher innerhalb oder außerhalb
eines großen Pufferspeichers? (legionellenfreie
Brauchwasserbereitstellung)

6. Möchte der Hausherr eine automatische Holzhei-
zung installieren (i.d.R. Pellets, die analog zu
Heizöl und Gas zu 100 % zugekauft werden müs-
sen!) oder tendiert er zu einer Scheitholzheizung,
wo er durch eigenes Zutun seine Heizkosten aktiv
senken kann?

7. Kann günstig Scheitholz beschafft und auf dem
eigenen Grundstück gelagert werden? (Trock-
nungszeit von 1,5 – 2,5 Jahren beachten!)
Ist der Holzheizungsinteressent gar Waldbesit-
zer mit praktischen Kenntnissen bei der Scheit-
holzaufbereitung (Motorsäge, Axt)? 
Oder muss Scheitholz in aufbereiteter Form,
getrocknet und in kleinen Mengen zugekauft wer-
den, weil die Platzverhältnisse, die eigene körperli-
che Konstitution oder der persönliche Zeitfond
nichts anderes zulassen?

8. Wird die Entscheidung zum Heizen mit Scheit-
holz von allen Familienmitgliedern mitgetragen?
(Scheitholz = körperliche Arbeit im Freizeitbe-
reich!)

9. Soll die Scheitholzheizung das ganze Haus zentral
versorgen (über Heizwasserkreise) oder nur ein-
zelne Räume bzw. Wohnbereiche (über Warmluft
und/ oder Strahlungswärme)? 
⇒     Ofenbaumeisterbetrieb
Soll die Scheitholzheizung im Wohnbereich posi-
tioniert werden mit allen damit verbundenen
Konsequenzen (Schmutzeintrag/evt. Rauchbeläs-
tigung/separate Verbrennungsluftzuführung, um
die Luftqualität im Zimmer nicht negativ zu beein-
flussen; aber auch Feuererlebnis im Wohnbereich
durch Sichtscheibe / Romantikeffekt /Strahlungs-
wärme etc.)
⇒     Ofenbaumeisterbetrieb      
oder 
steht dafür ein Keller- bzw. Heizungsraum zur
Verfügung? 
⇒     Installateur.

10. Soll Scheitholz genutzt werden als
a) alleiniger Energieträger im Haus,
b) zur Absicherung einer Heizungsgrundlastoder
c) zum Gelegenheitsheizen im Wohnbereich?
bzw. anders ausgedrückt, soll Scheitholz die Ener-
giekosten dauerhaft und spürbar senken oder nur
die Wohnqualität zu besonderen Anlässen verbes-
sern? (Wochenende, bei Besuch etc.)

Abb. 2: Abhängigkeit von Heizfläche (Wärmeübertragungsfläche) und Vorlauftemperatur
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11. Ist eine Kopplung der Scheitholzheizung mit
einem automatisch arbeitenden Heizungssystem
vorgesehen oder zukünftig als Erweiterungsoption
geplant? (Pellets, Heizöl, Gas, Wärmepumpen etc.)
Diese Entscheidung hat direkten Einfluss auf die
Wahl des Puffer- bzw. Kombispeichers.

12. Soll eine heizungstechnische Anlagenkombina-
tion für die Erweiterung des Systems geplant
werden? (Einbeziehung verschiedener Energie-
bzw. Wärmequellen) 

- Scheitholz/Heizöl bzw. Gas
- Scheitholz/Pellets
- Wärmepumpe/Boiler
- Pufferspeicher/Boiler (Kombispeicher)
- Kombispeicher/Solaranlage
- Pufferspeicher/Pelletbrenner/Warmwas-

ser-Durchlauferhitzer etc.
Hier sind die Folgekosten zu beachten!! (Heizöl-
bzw. Pellettanks, Solarkollektoren, teurere Rege-
lungskomponenten etc.)

13. Ist in der Nähe einer geplanten Scheitholz-Zentral-
heizung ausreichend Platz für einen (oder zwei)
Pufferspeicher vorhanden?
Ist das Kippmaß des geplanten Pufferspeichers
geringer als die Deckenhöhe am Aufstellort bzw.
passt der Speicher ohne Isolierung durch die Kel-
lertür?

14. Soll die Scheitholzheizung unabhängig vom
Stromnetz arbeiten bzw. bei Bedarf arbeiten kön-
nen? (Naturzugkessel, Kaminöfen etc.)

Heizungsmodernisierung bzw. -nachrüstung 
15. Existiert im Haus bereits eine automatische Zen-

tralheizung? (Heizöl, Gas, Strom etc.)
16. Existiert im Haus ein zweiter Schornsteinzug für

den zukünftigen Betrieb einer Holzheizung? Oder
muss eine zweite Abgasanlage errichtet werden?

17. Soll die Scheitholzheizung die vorhandene Öl-
bzw. Gasheizung von der Heizleistung her voll-
ständig ersetzen, um eine spürbare Senkung der
Betriebskosten zu erreichen? (Öl- und Gasheizung
nur noch als Havariereserve!)
Oder soll die Scheitholzheizung nur ca.  bis ¾
der Nennleistung des Öl- bzw. Gaskessels errei-
chen? (Grundlast) Damit könnte ein wesentlich
preiswerterer Scheitholzkessel mit kleinerem Puf-
ferspeicher beschafft werden, der mit seiner Lei-
stung für 90 – 95 % der Heizperiode ausreichende
Wärmeenergie bereitstellen kann. Der vorhandene
Öl- bzw. Gaskessel würde dann nur noch als Spit-
zenlastkessel bei starkem Frost bzw. zur Warm-
wasserbereitung im Hochsommer benötigt.

Hinweis: Die heizungs- und regelungstechnische
Einbindung von 2 Heizkesseln (Öl/Gas bzw.
Scheitholz) an getrennten Schornsteinzügen hat
so zu erfolgen, dass im Bedarfsfall beide Wärme-
erzeuger parallel und unabhängig voneinander
arbeiten können. Damit addieren sich ihre Heizlei-
stungen im System!!
Steht nur ein Schornsteinzug zur Verfügung und
ist der Bau einer 2. Abgasanlage ausgeschlossen,
müssen beide Heizkessel am vorhandenen Schorn-
stein angeschlossen werden. Die Entscheidung, ob
dies auf Grund der verschiedenen Abgasmassen-
ströme bei der Verbrennung von Öl/Gas bzw. Holz
überhaupt ohne Komplikationen möglich ist,
bestätigt der örtlich zuständige Schornsteinfeger!
Im Bedarfsfall kann hier nur ein Kessel arbeiten.
Die maximale Leistung des Scheitholzvergaserkes-
sels wird dabei vom vorhandenen Schornstein
begrenzt.
Soll der für den Scheitholzvergaserkessel notwen-
dige Pufferspeicher nur für den Holzheizungsbe-
trieb beschafft werden oder besitzt der Bauherr
Ambitionen zur späteren Installation einer Solar-
kollektor- oder Wärmepumpenanlage bzw. eines
Systems für die Brauchwasserversorgung im
Durchflussverfahren? Ist schon ein Boiler vorhan-
den? 

18. Ist im Heizungsraum neben dem vorhandenen Öl/
Gaskessel ausreichend Platz für das neue System
(Scheitholzvergaserkessel, Pufferspeicher, Installa-
tions- und Wartungswege) oder muss ein anderer
Aufstell- und Anschlussort gefunden werden?

19. Gibt es erfahrene Installationsbetriebe in der
Region, die nicht nur den gewünschten Scheit-
holzvergaserkessel incl. Nebenanlagen korrekt ein-
bauen können, sondern auch die vom Kunden
gewünschte anlagentechnische Schaltung beherr-
schen? 
(Holzvergaserkessel – Kombipufferspeicher –
solarthermische Anlage; Holzvergaserkessel –
Kombipufferspeicher – Heizkaminsystem mit Zen-
tralheizungseinbindung; etc.)

20. Liegen bei diesen Betrieben ausreichende Erfah-
rungen/Kenntnisse für die Wartung/Instandhal-
tung der Anlage vor? Oder ist der Auftraggeber
der Erstkunde ... !! In diesem Fall sollte auf Vor-
zugskonditionen beim Wartungsvertrag geachtet
werden.

Das mit der Beantwortung der genannten Fragen ver-
folgte Ziel ist ein zufriedener Kunde. Jeder Holzhei-
zungsinteressent soll mit ihrer Hilfe das für seine
persönliche Situation mögliche Optimum an verfüg-

2 3
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barer Anlagentechnik finden. Dabei spielen nicht
nur objektive Gründe eine Rolle, sondern in hohem
Maße auch subjektive Erwägungen. Aus diesem
Grund empfiehlt der Autor, vor einem endgültigen
Kauf unbedingt die gesamte Familie in den Abwä-
gungs- und Entscheidungsprozess einzubeziehen.
- Wer hilft bei der Scheitholzaufbereitung?
- Kann Scheitholz ohne Komplikationen auf dem

Grundstück gelagert werden?
- Wer macht Feuer im Kessel/ Ofen, wenn der Haus-

herr nicht da ist?
- Scheitholzheizung im Wohnbereich: Akzeptiert die

Familie den täglichen Scheitholztransport im
Wohnbereich und das regelmäßige Entaschen?

- Akzeptiert die Familie den täglichen „Heizzwang“
oder möchte man ab und zu die Wohnung auch
ohne Aufwand warm haben? (Kombikessel Scheit-
holz/Pellets bzw. automatisches Zweitheizungssys-
tem, etc.) usw.

2.2 Hinweise zur Installation 

Ergänzend zu den unter Punkt 2.1 gegebenen Pla-
nungshinweisen sind für die Kesselinstallation noch
folgende Punkte zu beachten:
1. Wahl eines solchen hydraulischen Schaltschemas,

das der Scheitholzvergaserkessel zuerst die Woh-
nung bzw. den Boiler und zuletzt den Pufferspei-
cher zu beheizen hat.
Die Installationsfirma bzw. das Planungsbüro
sollte dazu vom Bauherrn aufgefordert werden,
ein Schaltbild mit dem Regelschema zu zeichnen,
auf dem die Schaltlogik mit einfachen Worten
erklärt und notfalls noch verändert werden kann.
Die Regelung sollte bei späterem Bedarf erweiter-
bar sein und eine Schaltung mit seriellen Kontak-
ten ermöglichen.

2. Die vergangenen Jahre haben leider gezeigt, dass
Pufferspeicher bei einigen Hausinstallationen als
Lastausgleichsspeicher „missbraucht“ werden.
Dabei wird die Vorlaufleitung des Holzkessels
zuerst auf den Pufferspeicher gelenkt. Dies hat zur
Folge, dass die Wohnung bzw. der Boiler bei einem
signalisierten Wärmebedarf nach dem Start des
Holzvergasers auf die Unterstützung der bereits
vorhandenen Öl- bzw. Gaskessel zurückgreifen
muss, bis der Pufferspeicher ein gewisses Tempe-
raturniveau für die Wohnraumbeheizung erreicht
hat. 
Das ist falsch!

. Es kann davon ausgegangen werden, dass ein Bau-
herr, der sich bewusst für einen handbeschickten
(und relativ teuren) Scheitholzvergaserkessel ent-
schieden hat, nicht nur ökologische, sondern auch
handfeste ökonomische Interessen verfolgt. Er
möchte durch den Einsatz eigener Arbeitskraft
eine maximale Senkung der Heizungs-Betriebsko-
sten erreichen.
Aus dem gleichen Grund ist auch eine Kesselsteue-
rung, die den Heizungsbedarf des Boilers trotz
laufendem Holzkessel über den vorhandenen Öl-
oder Gaskessel abdeckt, für den Bauherrn völlig
inakzeptabel!

3. Ein bereits vorhandener Gas- oder Ölkessel darf
bei einer Wärmebedarfsanforderung der Wohnung
oder des Boilers schaltungstechnisch erst dann
freigegeben werden, wenn der Scheitholzvergaser-
kessel ausgebrannt und im Pufferspeicher keine
Heizwasserreserve auf nutzbarem Temperatur-
niveau mehr vorhanden ist. (Ausnahme:
erwünschter Parallelbetrieb bei höherem Nennlei-
stungsbedarf)
Es wäre folglich paradox, bei einem Bedarf an hei-
ßem Duschwasser trotz ausgebranntem Holzkessel
einen Öl- oder Gaskessel zu starten, solange der
Pufferspeicher noch ein Temperaturniveau von 80
oder 90 °C besitzt. Gerade dort ist die Holzenergie
vom letzten Abbrand gespeichert, die unsere Heiz-
kosten senken soll.
Die eben beschriebene Puffer-Boiler-Kopplung
muss bereits in der Ausschreibungsphase vom
Bauherrn gefordert werden!

4. Scheuen sie sich nicht, vom Hersteller und vom
Heizungsinstallateur Referenzanlagen in ihrer
Nähe abzufragen (Referenzanlagen nicht nur
bezüglich des Kessels, sondern auch bezüglich
der Anlagenkonfiguration). Die Zufriedenheit
(oder der Ärger!) der dortigen Heizungsbetreiber
ist für fast alle Interessenten ein wichtiges Krite-
rium im Kesselauswahl- und Entscheidungspro-
zess.

5. Lassen Sie sich vom Kesselhersteller für alle neu
auf dem Markt angebotenen Scheitholzvergaser-
kessel Prüfprotokolle von anerkannten Prüfinsti-
tuten vorlegen, wo der Kessel unter definierten
Bedingungen seine Leistungsfähigkeit unter
Beweis stellen musste (Kesselwirkungsgrad,
Brenndauer, Emissionen etc.)

6. Bei der Sanitärplanung der Gesamtanlage sind die
Anforderungen der neuen Trinkwasserverordnung
2003 zu berücksichtigen.
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3
3
Kesselauswahl und 
staatliche Förderung

Für den richtigen Gebrauch der Broschüre sollte dem
Leser die in seinem konkreten Fall notwendige Kes-
selleistung bekannt sein. Darüber hinaus sollte er sich
grundsätzlich für die Art des Wärmeerzeugers ent-
schieden haben: entweder ein reiner Scheitholzverga-
serkessel (SVK) oder eine Kombination von Scheit-
holz und Pellets in einem System (SP-Kombis).

Mit diesem Wissen und nach dem Studium des
Textteils können dann in den Preislisten unter Punkt 7
(SVK) bzw. Punkt 10 (SP-Kombis) die in Frage kom-
menden Modelle eingegrenzt werden. Die dort gefun-
denen Kessel lassen sich anschließend in den alphabe-
tisch geordneten Typenblättern unter Punkt 8 bzw. 11
sehr detailliert beurteilen.

Hat sich der interessierte Leser bis dahin vorgetas-
tet, ist bei Bedarf eine direkte Kontaktaufnahme mit
den Anbietern sinnvoll (Referenzanlagen in der Nähe
des Wohnortes, Prospektzusendungen, Vertriebs- und
Kooperationspartner beim örtlichen Installations-
handwerk, etc.). Die notwendigen Adressangaben fin-
det man  im Anbieterverzeichnis unter Punkt 12.

Die Vielfalt der technischen Alternativen ist
beachtlich. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass
es eine relativ große Zahl von baugleichen Modellen
am Markt gibt. Vorhandene Erkenntnisse des Verfas-
sers wurden sowohl in den Typenblättern als auch im
Anbieterverzeichnis vermerkt. 

Die Nutzer dieser Broschüre werden darüber hin-
aus gebeten, neben der Kesselauswahl auch den not-
wendigen Kauf eines Puffer- bzw. Kombinationsspei-
chers zu berücksichtigen. Dazu finden sich im Punkt 5
entsprechende Informationen.

Förderung
Das für Holzzentralheizungsysteme im Ein- und
Mehrfamilienhausbereich wichtigste Förderpro-
gramm der nächsten Jahre ist die „Richtlinie zur För-
derung von Maßnahmen zur Nutzung erneuerbarer
Energien“ vom 26. November 2003 des Ministeriums
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
(BMU), veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 234, aus-
gegeben am Sonnabend, den 13. Dezember 2003.

Darin werden – nach dem Förderstopp vom 26.
Juli 2001 – moderne Scheitholzvergaserkessel endlich
wieder berücksichtigt. Allerdings sind die vom Richt-
liniengeber neu aufgestellten Forderungen an die
Energieeffizienz und Abgasqualität der Kessel außer-
ordentlich hoch. Dazu zählen u.a.:
- automatische Leistungs- und Feuerungsregelung

durch Temperaturfühler hinter der Brennkammer
und/oder Lambdasonde zur Messung des
O2-Gehalts im Abgasrohr →   5-Sterne-Niveau

- Mindest-Pufferspeichervol.: 55 l/kW Nennleistung
- Mindest-Nennwärmeleistung: 15 kW
- Kesselwirkungsgrad: ≥ 88 %
- Emissionsobergrenze für Staub:  50 mg/m³
- Emissionsobergrenze für Kohlenmonoxid:

250 mg/m³ bei Nennwärmeleistung (Emissions-
grenzwerte bezogen auf einen Volumengehalt an
Sauerstoff im Abgas von 13 % im Normzustand).

Die Förderung von Scheitholzvergaserkesseln erfolgt
dabei mit Festbeträgen durch nicht rückzahlbare Zu-
schüsse in einer Höhe von 50,00 _/kW Nennwärme-
leistung bis zu einer Kesselleistung von max. 100 kW.

1. Beispiel: Der Leser sucht einen preiswerten Scheitholzvergaserkessel (SVK) mit einer Nennleistung von 20 kW!? →  Punkt 7
SVK-Preislisten nach Kesselkategorien und Leistungsgruppen →  Punkt 7.2
Volllastkessel von 15- 50 kW Nennleistung (���) →  Kategorie   20–24 kW →  5 Anbieter →  Punkt 7.3
Leistungsgeregelte Vergaserkessel von 15-50 kW Nennleistung (����) →  Kategorie   20-24 kW →  10 Anbieter
2.Beispiel: Der Leser sucht einen hochwertigen Scheitholzvergaserkessel mit einer Nennleistung von 25 kW, der unter Umständen durch das neue Bundes-
programm vom 26.11.2003 förderfähig ist!? →  Punkt 7
SVK-Preislisten nach Kesselkategorien und Leistungsgruppen →  Punkt 7.4
Leistungs- und feuerungsgeregelte Vergaserkessel von 15-50 kW Nennleistung (�����) →  Kategorie 25-29 kW  →  11 Anbieter 
Details zu den gewünschten Kesselmodellen findet der Leser (wie oben bereits genannt) in den alphabetisch geordneten Typenblättern unter Punkt 8 bzw. 11.
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Bei einem Kesselwirkungsgrad von ≥ 90 % beträgt
die Mindestförderung 1.500,00 _. Dies ist vor allem für
hochwertige Anlagen mit einer Nennleistung von
weniger als 30 kW ein deutlicher Bonus.

Pelletzentralheizungsanlagen von 8 – 50 kW wer-
den mit 60,00 _/kW Nennleistung gefördert. Voraus-
setzung ist, dass sie einen Kesselwirkungsgrad von
mindestens 88 % (bzw. einen feuerungstechnischen
Wirkungsgrad von 88 % bei Pelletöfen für den Wohn-
bereich) und die gleichen Emissionsuntergrenzen wie
Scheitholzvergaserkessel erreichen.

Auch hier gibt es eine Mindestförderung für Anla-
gen mit einem Kesselwirkungsgrad ≥ 90 % von:
a) 1.700,00 _ für reine Wasserkessel-Wärmeerzeuger,

und
b) 1.000,00 _ für Anlagen, die konstruktionsbedingt

auch Wärme an den Aufstellraum abgeben.
Diese Informationen sind vor allem für Interessenten
von Scheitholz-Pellet-Kombikesseln wichtig, wo der
Scheitholzbereich nicht förderfähig ist.

Förderanträge können beim Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gestellt werden
(Adresse siehe Kasten).

Das Interessante an der neuen Förderrichtlinie ist
die Möglichkeit der Doppelförderung mit anderen
Förderprogrammen der Länder bis zum Zweifachen
des Bundesförderbetrages (Punkt 4.7 der Förderricht-
linie).

Nach Erkenntnissen des Verfassers ist dies u.a. in
Thüringen und Sachsen gegeben, wo z. T. sehr langfri-
stig angelegte Förderprogramme die Installation von
Scheitholzvergaserkesseln unterstützen. Durch die
momentane Haushaltsnotlage ist allerdings jederzeit
mit Änderungen, Kürzungen oder gar Streichungen
von Fördermittelprogrammen zu rechnen.

Jeder Leser wird deshalb im eigenen Interesse
gebeten, sich während der Entscheidungsfindung
beim zuständigen Landratsamt bzw. der nächstgele-
genen Energieberatungsstelle – egal, in welchem Bun-
desland – genau über die aktuelle Fördersituation zu
informieren.

Förderfähigkeit von 5-Sterne-Kesseln
5-Sterne-Kessel besitzen die in der Bundesfördermit-
telrichtlinie geforderte Leistungs- und Feuerungsrege-
lung, die es ihnen ermöglicht, wechselnde Verbren-
nungszustände bzw. –besonderheiten nicht nur zu
erkennen, sondern mittels Veränderungen der Primär-
und Sekundärluftzuführung auch aktiv zu beeinflus-
sen (siehe dazu auch 4.11). 

Leider erreichen nicht alle 5-Sterne-Kessel die vom
Gesetzgeber geforderten Wirkungsgrad- und Emis-

sionsgrenzwerte, so dass es bei der Fördermittelbean-
tragung beim BAFA in Eschborn zu Problemen kom-
men kann.

Es wird allgemein erwartet, dass viele Hersteller
von gegenwärtig nicht förderfähigen Modellen das
Leistungsvermögen ihrer Kessel durch konstruktive
Veränderungen bzw. durch die Integration sensorge-
stützter Steuerungen kurzfristig erhöhen werden.
Diese qualitativen Verbesserungen sind anschließend
in einer unabhängigen Prüfanstalt unter definierten
Bedingungen nachzuweisen (siehe Punkt 4.19). Erst
danach, dass heißt nach der Vorlage entsprechender
Prüfberichte (die eine Erfüllung der Wirkungsgrad-
und Emissionsvorgaben auch sicher belegen), ist eine
Bundesförderung durch das BAFA in Eschborn für
das entsprechende Modell möglich.

Der Kreis förderfähiger Kessel wird sich deshalb
monatlich erweitern, so dass es der Verfasser für sinn-
voll hielt, auf eine weitere Unterteilung der ausgewie-
senen 5-Sterne-Kessel in die Kategorien „förderfähig/
momentan noch nicht förderfähig“ zu verzichten.

Die Leser werden gebeten, vor einer endgültigen
Kesselauswahl das o. g. Bundesamt zur Förderfähig-
keit ihres Wunschmodells zu konsultieren. Dazu
wurde kurzfristig eine Internetseite eingerichtet, die
über die z. Z. förderfähigen Kessel informiert (menü-
geführter Zugang über http://www.bafa.de).

Es ist erklärtes Ziel des BAFA, diese Internetseite
im Interesse der Bürger regelmäßig zu aktualisieren,
um auch die Hersteller zu berücksichtigen, die mit
erheblichem finanziellen und personellen Aufwand
an einer Modernisierung ihrer Produkte arbeiten.

Im Interesse einer problemlosen Antragsbearbeitung
wird abschließend daran erinnert, dass mit dem Vorha-
ben – egal wie groß der Zeitdruck auch sein möge – vor
Antragstellung nicht begonnen werden darf. Als Vor-
habensbeginn definiert der Richtliniengeber in Punkt 4.1
der Fördermittelrichtlinie den „Abschluss eines der Aus-
führung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungs-
vertrages“. Eingeholte Angebote bzw. Planungsleistun-
gen zählen nicht dazu und dürfen folglich vor
Antragstellung erbracht werden.

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
Frankfurter Str. 29-35   oder Postfach 5160
65760 Eschborn 65726 Eschborn
Internet: http://www.bafa.de
Tel.: 0 61 96/90 86 25
Fax: 0 61 96/90 88 00 oder 0 61 96/9 42 26
Faxabruf: 01 80/52 12 60 73 (Antragsformular Biomasseanlagen für 
Privatpersonen und Firmen)
01 80/52 12 60 74 (Antragsformular Biomasseanlagen für öffentliche 
Institutionen und Vereine)
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4
4Empfehlungen zur 
technischen Bewertung 
der Kesselsysteme

4.1 Brennholzlagerung

Bei allen Scheitholzvergaserkesseln werden hohe An-
sprüche an die Trockenheit des Holzes gestellt. Brenn-

holz sollte mindestens 1,5 Jahre regengeschützt gela-
gert worden sein. Dazu ist eine geeignete – und nach
Möglichkeit überdachte – Lagerfläche für 2 – 3 Jah-
resbedarfsmengen erforderlich.

Die Abbildung zeigt, dass es bei ausreichender
Trocknung durchaus möglich ist, den Heizwert des
eigenen Holzes fast zu verdoppeln (Trocknung von
waldfrischem Holz mit einer Holzfeuchte von 100 %
auf 20 %). Damit würde sich der Holzverbrauch fast
halbieren.

Zum Verständnis:
- die relative Holzfeuchte (u) errechnet sich aus

dem Quotient des Wasseranteils im Holz (kg)
durch das Darrgewicht (kg),

- der Wassergehalt (w) des Holzes errechnet sich
aus dem Quotient des Wasseranteils im Holz
(kg) durch das Frischgewicht (kg),

- waldfrisches Holz besitzt i. d. R. Wassergehalte
von 40 – 50 % bzw. relative Holzfeuchten zwi-
schen 70 und 100 %,

- gut getrocknetes Brennholz sollte Wassergehalte
von 17 – 23 % bzw. relative Holzfeuchten zwi-
schen 20 und 30 % besitzen – dazu sind je nach
Baumart und Spaltgröße des Holzes bei Luft-
trocknung 1,5 – 2,5 Lagerjahre notwendig.

Abb. 3: Abhängigkeit des gewichtsbezogenen Holzheizwertes von der relativen Holzfeuchte
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4.2 Brennholzauswahl/ 
Brennholzbeschaffung

Hartlaubholz (BU, EI) hat einen höheren Heizwert
pro Raummeter (Rm) als Nadelholz (FI, KI). Dies
führt im gleichen Kessel zu einer längeren Brenn-
dauer im Voll- und Teillastbetrieb und damit zu länge-
ren Nachlegeintervallen. Trotz alledem ist auch beim
schwerpunktmäßigen Verfeuern von Buchen- bzw. Ei-
chenbrennholz ein begrenzter Nadelholzvorrat für
das Anzünden/Schüren des Kessels sinnvoll. Damit
wird die notwendige Betriebstemperatur für eine sta-
bile Vergasung wesentlich schneller erreicht als wie
beim ausschließlichen Verfeuern von reinem Laub-
holz. Als Faustregel sollte ein Nadel-/Laubholzvorrat
im Verhältnis 1 : 5 bis 1 : 8 gelagert werden (d. h. für
10 Rm Laubbrennholz 1,5 bis 2 Rm Nadelbrennholz
einplanen). 

Interessenten werden gebeten, sich in Fragen der
Brennholzbeschaffung direkt an das nächste Forstamt,
die nächste Revierförsterei oder an bekannte Waldbe-
sitzer im wohnortnahen Bereich zu wenden.

4.3 Abfallholznutzung

Es wird darauf hingewiesen, dass entsprechend der
1. Bundes-Immissionsschutzverordnung (1. BImSchV
– Verordnung über Kleinfeuerungsanlagen) für Holz-
bzw. Holzvergaserkessel nur naturbelassenes stücki-
ges Holz bzw. Holzprodukte (Sperrholz, Span-
platten etc.) als Brennstoff zugelassen sind. Mit
Holzschutzmitteln bzw. mit halogenorganischen Ver-
bindungen behandeltes Holz gehört nicht in eine sol-
che Verbrennungsanlage. Die hier bei der Oxidation
freigesetzten Reaktionsprodukte sind gesundheitlich
bedenklich und z. T. krebserregend.

4.4 Optimale Brennholzaufbereitung

Um Brennholz effektiv zu lagern, sollte es vor dem
Aufsetzen auf Betriebs- bzw. Ofenlängen zerschnit-
ten und gespalten werden. Dies ist wesentlich pro-
duktiver und damit arbeitssparender als das Stapeln
von 1 m-Längen (rund oder gespalten), die vor dem
Verfeuern nochmals zersägt werden müssen. Darüber
hinaus garantiert die kurze Brennholzlänge in Verbin-
dung mit den offenen Innenflächen der Spaltstücke
eine optimale Trocknung. Spaltstücke sollten einen
Maximaldurchmesser von 15 cm nicht überschreiten.

4.5 Scheitholz- bzw. 
Füllraumlänge/Füllraumtür

Für die Brennholzbereitstellung und -lagerung ist die
max. Brennholzlänge entscheidend, die im Kessel
verfeuert werden kann. Der überwiegende Teil der in
den letzten Jahren neu vorgestellten Anlagen ist des-
halb für das Befüllen von 50 cm langem Scheitholz
ausgelegt. Der Innenraum sollte hier immer etwas
größer sein, um auch etwas längere Abschnitte (die
beim ungenauen Zersägen immer entstehen können)
problemlos aufnehmen zu können.

In Verbindung mit einer entsprechend groß
bemessenen Beschickungstür wird damit das eigent-
liche Heizen/Nachlegen beträchtlich vereinfacht. Bei
einigen Holzvergaserkesseln ist jedoch die Füllöff-
nung sehr klein und der Abstand der Unterkante der
Öffnung zum Boden des Kesselinnenraumes derart
groß, dass ein geordnetes Einschichten der Holz-
scheite problematisch ist. Darüber hinaus ist hier die
Verbrennungsgefahr für die Hände beim Nachfüllen
eines gerade leergebrannten Kessels sehr groß. 

Da für einen störungsfreien Abbrand das Holz
möglichst dicht eingeschichtet werden muss, werden
ausgereifte Konstruktionen in der Grundausstattung
mit zwei übereinander befindlichen Beschickungstü-
ren (Fröling, Strebel) oder mit einer großen Einfülltür
mit tiefliegender Unterkante angeboten (Guntamatic,
Harreither, Lopper, Schmid, Windhager etc.). Eine
besonders pfiffige Lösung ist die Anordnung einer
schrägen Befülltüre von vorn, die z. T. mit Gasdruck-
unterstützung (ähnlich der Heckklappe eines PKW)
schräg nach oben öffnet (Eder, Fischer, Guntamatic,
HDG Bavaria, Lopper, Schmid).

HDG Bavaria: Euro 50
Merkmale u.a.: Schräge vordere Befülltür, Stahlrost, stehende Hochtem-
peraturbrennkammer, Schürtür gestattet Anzünden im befüllten Zustand
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Das bequeme Beschicken eines Holzheizkessels ist
vor allem beim Dauerbetrieb im Winter ein nicht zu
unterschätzender Vorteil.

4.6 Füllschachtvolumen/ 
Füllschachtboden/ Brenndauer

Der Füllschachtinhalt des Vergaserkessels ist zusam-
men mit einem hohen Kesselwirkungsgrad hauptver-
antwortlich für dessen Brenndauer und damit mitent-
scheidend für einen hohen Heizungskomfort.

Diese Angaben wurden deshalb sehr detailliert
abgefragt und sind z. T. sehr widersprüchlich. Es wird
ausdrücklich davor gewarnt, die Prospekt- u. Herstel-
lerangaben zur Brenndauer eines Kessels im Voll- und
Teillastbereich ungeprüft zu übernehmen.

Prospektangaben zur Brenndauer beziehen sich
z. T. auf berechnete Werte, die im praktischen Hei-
zungsbetrieb kaum erreicht werden können. Hier
sollte vom Kunden ein Prüfbericht angefordert wer-
den, auch wenn seit dem Jahr 2002 das neue Gewähr-
leistungsrecht in Deutschland eine größere Objektivi-
tät verlangt.

Ein weiteres Konstruktionsmerkmal des Füll-
schachtes ist die Ausführung des Füllschachtbodens.

Hier müssen 2 gegensätzliche konstruktive Anforde-
rungen gelöst werden:
a) eine möglichst hohe Stabilität gegen den Aufprall

herabfallender Hölzer zu garantieren – hier ist hit-
zebeständiger Stahl das richtige Material;

b) eine möglichst hohe Wärmespeicherkapazität zu
sichern, um ein hochreaktives und heißes Glutbett
unmittelbar vor der Nachverbrennungskammer zu
erhalten – hier ist Schamott das richtige Material.

Reiner Stahl speichert nicht genug Wärme – reiner
Schamott ist schlag- u. stoßempfindlich.

Das Optimum aller bisherigen Konstruktionen am
Markt bietet die Firma Lopper mit ihrem keramischen
Wabenrost an. Der stählerne Wabenrost sorgt für Sta-
bilität – die eingesetzten Schamottwaben für eine aus-
reichend heiße Glutzone. Die kleinen Schamottwaben
sind darüber hinaus leicht auszuwechseln.

Die Wucht des Aufpralls eines achtlos in den Füll-
schacht geworfenen schweren Buchenholzscheites
von 50 cm Länge, welches womöglich mit einer Ecke
auf einem teuren Schamott-Bodenteil „landet“, sollte
den Konstrukteuren reiner Schamottböden zu denken
geben. 

Berechnungsbeispiele des Installateurs zur Anla-
gendimensionierung:

Tabelle 3: Nutzbarer Energiegehalt einer Brennstoff-Füllung

Füllraum- 
volumen  

l 
x

Umrechnungsfak-
tor  Schichtmaß in 
Festmaß nach dem 

Einschichten

x

beispielhafte 
Rohdichte des 

Holzes 
(u=40 %)

 kg/l

x

baumarten-
unabhängi-

ger Heizwert
 (u=40 %) 
kWh/kg

x
Kesselwir-
kungsgrad 

80 %
=

nutzbarer Ener-
giegehalt einer 
Brennstoff-Fül-

lung in kWh

z. B.
150 x 0,5 x 0,63 

(Nadelholz)
x 3,62 x 0,8 = 137 

(Nadelholz)

150 x 0,5 x 0,91
(Laubholz)

x 3,62 X 0,8 = 198 
(Laubholz)

Tabelle 4: Theoretische Brenndauer mit einer Brennstoff-Füllung

Energiegehalt einer 
Brennstofffüllung

(kWh)
: Leistungsabgabe des Kessels pro Stunde =

Brenndauer
(Std.)

137 
(Nadelholz)

: 26 kW Volllast =
5,3 

(Nadelholz)

198
(Laubholz)

: 26 kW Volllast =
7,6

(Laubholz)

137 
(Nadelholz)

: 13 kW   Teillast =
10,5 

(Nadelholz)

198
(Laubholz)

: 13 kW   Teillast =
15,2

(Laubholz)
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- Die Reduktion des Füllraumvolumens durch
einen Schichtmaß-Umrechnungsfaktor (analog
der Umrechnung von Raummeter in Festmeter
in der Forstwirtschaft) ist erforderlich, weil das
Holz nie so exakt eingefüllt werden kann, dass
keine Luftspalten mehr zwischen den Holzschei-
tern vorhanden sind. Darüber hinaus kann die
max. Länge des Füllraumes ebenfalls nicht aus-
gereizt werden, damit keine Probleme mit dem
Verschließen der Fülltüre auftreten. Außerdem
sollte das Holz immer „luftumspült“ sein, um
einen ausreichenden Luftüberschuß für die Ver-
gasung zu gewährleisten.

- Die praktische Brenndauer bei 50 % Teillast ist
nicht immer doppelt so hoch wie im Volllastbe-
trieb. Das gilt vor allem für einen Kaltstart, bei
dem erst alle feuerungsbeaufschlagten Teile die
Betriebstemperatur erreicht haben müssen. Erst
wenn die Vergasung stabil – d. h. voll regelbar –
abläuft (i. d. R. nach 10 – 30 min je nach Kessel-
typ und Anheizqualität), kann auf Teillastbetrieb
umgeschaltet werden. Dies sollte von der Rege-
lungselektronik erkannt werden.

Ein 25 – 30 kW-Kessel mit einem Füllschachtvolumen
kleiner als 100 l kann deshalb im Vollastbereich auch
bei der Verbrennung von Buchenholz unmöglich
5 Std. lang brennen. Dazu ist ganz einfach zu wenig
Brennstoff vorhanden.

Es wird deshalb empfohlen, beim Kauf auf ein
Modell mit ausreichend dimensioniertem Füllschacht-
volumen zu achten.

4.7 Kesselwirkungsgrad

Scheitholzvergaserkessel besitzen konstruktionsbe-
dingt Kesselwirkungsgrade von mindestens 80 bis
über 90 Prozent und haben damit eine Spitzenposi-
tion im Vergleich verschiedener Scheitholzverbren-
nungssysteme (Kamine, Kaminöfen, etc.). Für eine
Förderung entsprechend des neuen Bundespro-
gramms (siehe Punkt 3) sind neben anderen Kriterien

mindestens 88 % erforderlich. In diesem Zusammen-
hang ist die Stärke der Kesselisolierung wichtig, um
die Abstrahlung zu minimieren und die erzeugte
Wärme mit möglichst geringem Verlust in den Heiz-
kreislauf einzubringen. Die bisher höchsten geprüften
Kesselwirkungsgrade bei Modellen im Nennlei-
stungsbereich von 15 – 50 kW liegen bei 90 – 93 %
(Arca, ETA, Fröling, Guntamatic, Harreither, Heitz-
mann, HDG-Bavaria, HS-tarm, Schmid, etc.). 

Im Zusammenhang mit der Wirkungsgraddiskus-
sion wird von einigen Herstellern im Prospekt mit
dem feuerungstechnischen Wirkungsgrad argumen-
tiert, um die Überlegenheit des eigenen Produktes
hervorzuheben. Das ist irreführend, da dieser Wert
lediglich den Ausnutzungsgrad der im Kessel freige-
setzten Wärmemenge im Verhältnis zum Wärme-
inhalt des eingesetzten Brennstoffs angibt.

Der Kesselwirkungsgrad dagegen gibt das Ver-
hältnis der nutzbaren Wärmemenge (Vorlaufleitung
des Kessels) zum Wärmeinhalt des eingesetzten
Brennstoffs an. Da hier alle Verlustquellen an der Wär-
meerzeugungsanlage einbezogen werden (Abstrah-
lungsverluste, Abgasverluste etc.) ist er für eine Kes-
selvergleich wesentlich objektiver (aber dadurch auch
niedriger als der feuerungstechnische Wirkungsgrad).

Der technisch erreichbare Kesselwirkungsgrad am
Aufstellungsort ist darüber hinaus auch von den
Schornsteinverhältnissen abhängig. Viele Scheitholz-
vergaserkessel gestatten eine Regulation der Abgas-
temperatur durch Veränderungen der Rauchgasfüh-
rung im Wärmetauscher.

Je mehr Schikanen (Turbulatoren) das Rauchgas
nach dem Verlassen der heißen Brennkammer im
Wärmetauscher überwinden muss, desto mehr
Wärme kann es geben, desto niedriger ist die Abgas-
temperatur und desto höher ist folglich der Kesselwir-
kungsgrad.

Je „kälter“ das Abgas, desto höher ist jedoch auch
die Gefahr der Schornsteinversottung durch Unter-
schreitung der Taupunkttemperatur. Um hier ein Ab-
gastemperatur-Optimum mit ausreichender Reserve
zu erreichen, sollte die Feineinstellung des Scheitholz-

Tabelle 5: Praxiswerte für die Kesselbrenndauer

Kessel-
Nennleistung

Füllschacht-
volumen

Brennstoff
Kesselwirkungs-

grad
Betriebs-
zustand

Brenndauer
Herkunft der 
Information

30 kW 140 l Laubholz 89 % Volllast
50 % Teillast

ca. 5 Std.
ca. 10,75 Std.

Prüfbericht

26 kW 150 l Laubholz 86 % Volllast
50 % Teillast

ca. 5,0 Std.
ca. 10 Std.

persönl. 
Erfahrung
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vergaserkessels am Aufstellungsort stets von einem
Fachmann durchgeführt werden. 

Die dargelegten Kriterien zeigen deutlich, dass ein
objektiver Kesselwirkungsgradvergleich nur in Prüf-
anstalten bei definierten Abgasbedingungen möglich
ist.

4.8 Kesselabmessungen

Diese Frage ist immer dann wichtig, wenn der Kessel
auf dem Weg zum angedachten Standplatz eine
schmale Tür oder eine anderen Engstelle im Haus
passieren muss. Die Angaben in der Tabelle zu den
Abmessungen der betriebsbereiten Anlage wurden
deshalb i. d. R. um das Einbringmaß ergänzt, um dem
Bauherrn zu zeigen, auf welche Minimalbreite der
Kessel durch Demontage des Gebläses, der Steuerung,
der Isolierung etc. „gebracht“ werden kann.

4.9 Kesselgebläse

Zur Feuerungsunterstützung werden in fast allen Ver-
gaserkesseln Gebläse eingesetzt. Dadurch ist auch bei
schlechten Schornsteinverhältnissen ohne ausreichen-
den Zug eine sichere Holzvergasung durch Aufbau ei-
ner stabilen Luftströmung in der Anlage möglich.

Wir unterscheiden Druck- und Saugzuggebläse –
abhängig von der Art der Montage. Ein Druckgebläse
erzeugt einen Überdruck im Vergasungsraum und ist
i. d. R. an der Vorderfront montiert.

Im Gegensatz dazu steht das Saugzuggebläse, wel-
ches am Rauchrohrabgang montiert ist und einen
Unterdruck in der Anlage erzeugt.

Die Unterschiede in der Gebläsemontage sind ent-
scheidend für die Benutzerfreundlichkeit des Kessels
beim Nachlegen. Heizkessel mit Saugzuggebläse
besitzen keine komplizierten Sicherungsmechanis-
men gegen Rauchaustritt beim Öffnen der Beschick-
ungstür in der Nachlegephase. Im Gegensatz zum
Druckgebläse fehlt hier der Überdruck im Verbren-
nungsraum – mögliche Bedienungsrisiken sind
dadurch konstruktiv weitgehend minimiert. Ein Öff-
nen des Füllraumes sollte trotz alledem erst nach voll-
ständigem Abbrand erfolgen.
Generell gilt für das Nachlegen
a) bei Druckgebläse: Gebläseabschaltung und Bypass-

öffnung zum Abgasrohr (zum Entweichen des
Überdrucks)

b) bei Saugzuggebläse: Gebläseschaltung auf höhere
Drehzahl zum Absaugen der Schwelgase

Die bisher elegantesten Entwicklungen in diesem Be-
reich sind 
a) die Kombination eines Saugzuggebläses mit einer

zusätzlichen Absaugöffnung unmittelbar über der
Beschickungstür des Kessels (Hoval, Fröling, Heitz-
mann, Herz, etc.) und

b) das automatische Schließen des Primärluftkanals,
damit das Saugzuggebläse nur durch die geöffnete
Beschickungstür Frischluft in den Kessel hinein
saugen kann (Lopper, usw.).

Eine sehr interessante Entwicklung der letzten Jahre
ist der Bau von Scheitholzvergaserkesseln, die im Na-
turzugbetrieb Kesselwirkungsgrade von über 90 Pro-
zent erreichen können (Guntamatic biolight). Hier
wurde durch eine geschickte Anordnung der Wärme-
tauscher der Zugverlust in der Konstruktion auf ein
Minimum reduziert.

Damit eröffnet sich erstmals die Möglichkeit,
effektiv arbeitende (und damit auch förderwürdige)
Scheitholzvergaserkessel abseits vom öffentlichen
Stromnetz in Berghütten etc. einzusetzen (Schwerkraft-
heizungen ohne Umwälzpumpe). Allerdings ist ein
ausreichender Schornsteinzug (d. h. ein richtig dimen-
sionierter Schornstein in Höhe und Querschnitt) Bedin-
gung für den Einsatz dieser neuen Technik.

4.10 Sicherheitswärmetauscher

Um bei fehlender Wärmeabnahme, Stromausfall oder
einer sonstigen Havarie die Zerstörung des Kessel-
grundkörpers durch kochendes Wasser/Wasserdampf
zu vermeiden, muss ein Sicherheitswärmetauscher
zum Einbau einer thermischen Ablaufsicherung
vorhanden sein. Dies ist in der Regel eine sich im Kes-
selwasser befindliche Kupferrohrschlange, die einen
externen Kaltwasseranschluss besitzt.

Eine thermische Ablaufsicherung öffnet bei einer
unkontrolliert ansteigenden Kesselwassertemperatur
ein Ventil und sorgt so für eine Abführung der ange-
stauten Kesselenergie mit Hilfe des durchströmenden
Kaltwassers.

4.11 Leistungs- und Feuerungsregelung/ 
Kesselkategorien 

Dieser Bereich wird von allen Kesselherstellern sehr in-
tensiv weiterentwickelt und den steigenden Ansprü-
chen der Betreiber angepasst. Ziel der Konstrukteure ist
die Gewährleistung einer hohen Verbrennungs- und
damit Abgasqualität im Voll- und Teillastbereich unter
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Berücksichtigung aller denkbaren Störgrößen während
des Kesselbetriebs (unterschiedliche Holzfeuchten und
damit Heizwerte, Hohlbrand, Zusammenstürzen eines
Hohlbrandes, Wechsel vom Voll- in den Teillastbereich
bei sinkendem Wärmebedarf, Wechsel der Ver-
brennungstemperaturen in der Brennkammer und da-
mit unvollständiger Ausbrand der Schwelgase, sichere
Feuerungsführung in der Startphase bis zum Einsetzen
einer stabilen Vergasung, Kalt- oder Warmstart, Glut-
betthaltung nach Ausbrand, Restwärmenutzung etc.).

Gegenwärtig werden 3 verschiedene Kategorien
von Scheitholzvergaserkesseln unterschieden:

- reine Vollastkessel (���)
- leistungsgeregelte Vergaserkessel (����)
- leistungs- und feuerungsgeregelte Vergaserkes-

sel (�����)

Volllastkessel (���) 
Diese Kessel garantieren nach der Zündung einen
weitgehend störungsfreien Abbrand bei voller
Wärmeabgabeleistung. Durch ihre i. d. R. fest einge-
stellten oder manuell einstellbaren Primär- und Se-
kundärluftklappen wird eine gute Verbrennung der
Holzgase in hoher Qualität gewährleistet. Da jedoch
die Leistungsabgabe nicht herunter geregelt werden
kann, wird vor allem in der Übergangszeit (Frühling,
Herbst) mehr Wärme produziert als von der Woh-
nung oder dem Boiler (Brauchwasserspeicher) abge-
nommen wird. Hier ist die parallele Installation eines
großen Pufferspeichers zur Aufnahme der über-
schüssigen Wärmeenergie notwendig.

Die Kombination eines Volllastkessels mit einem
großen Pufferspeicher ist praktikabel, seit vielen Jah-
ren erprobt und relativ preiswert. Entsprechende Kes-
sel werden von zahlreichen Herstellern angeboten.
Sie besitzen i. d. R. das beste Kosten/Nutzen-Ver-
hältnis. Auf veränderte Feuerungsbedingungen kann
ein konventioneller Volllastkessel jedoch nicht reagie-
ren. Dazu sind Sensoren notwendig, die den Feue-
rungsprozess kontrollieren und über Stellglieder
beeinflussen können.

Neueste Entwicklungen in diesem Bereich realisie-
ren deshalb erstmalig eine Feuerungsregelung, um
auch im Volllastbereich auf wechselnde Verbren-
nungssituationen im Kessel reagieren zu können.
Damit wird jederzeit eine optimale Abgasqualität
garantiert (Lopper).

Leistungsgeregelte Vergaserkessel (����)
Dieser Kesseltyp regelt die Wärmeabgabeleistung
allein durch die Menge der zugeführten Primärluft.
I. d. R. handelt es sich hierbei um weiterentwickelte

Volllastkessel mit einer separaten Gebläsesteue-
rung, z. T. unterstützt durch eine Primärluftregelung.
Obwohl auch bei diesen Modellen der Volllastbetrieb
im Interesse einer schadstoffarmen Holzverbrennung
gewünscht wird (Pufferspeichergröße beachten), ist
durch eine entsprechende Steuerung des Gebläses
(z. T. auch Abschaltung) in Abhängigkeit von der
Wärmeabnahme im System eine begrenzte Drosse-
lung des Verbrennungsprozesses und damit eine Be-
grenzung der Schwelgasproduktion möglich. Somit
verlängert sich die Brenndauer.

Diese Leistungsregelung kann manuell oder auto-
matisch erfolgen und wird i. d. R. von einem Kessel-
wasserthermostaten ausgelöst.

Durch das Fehlen einer Feuerungsregelung bleibt
jedoch im Teillastbereich auch bei wechselnder
Holzfeuchte, bei Hohlbränden und damit auch wech-
selnden Feuerungstemperaturen das Primär- und
Sekundärluftverhältnis konstant, wodurch die Ver-
schwelungs- und Teerabscheidegefahr infolge eines
unvollständigen Ausbrandes der Holzgase steigt.
Dabei entstehen hohe Emissionen. Hier manuell nach-
zuregeln, ist auf Grund der sich kurzfristig ändernden
Verbrennungszustände im Kessel praktisch unmög-
lich.

Leistungs- und feuerungsgeregelte Vergaserkessel
(�����)
Leistungs- und feuerungsgeregelte Vergaserkessel
stellen die bisher höchste Entwicklungsstufe für die
Verbrennung von Scheitholz dar.

Eine Leistungsregelung erfolgt auch hier entspre-
chend der aktuellen Wärmeabnahme in der Wohnung
durch Veränderung der Gebläsedrehzahl und/oder
der Primärluftzuführung.

Zusätzlich zur Leistungsregelung besitzen diese
Kessel jedoch noch eine Feuerungsregelung, die in der
Lage ist, wechselnde Verbrennungszustände zu
erkennen und im Interesse einer sehr hohen Abgas-
qualität zu beeinflussen. 

Ein Mangel an Sekundärluft führt bekanntlich zur
unvollständigen Oxidation der produzierten Schwel-
gase, während ein Sekundärluftüberschuss durch eine
Absenkung der Flammtemperatur ebenfalls einen
nicht befriedigenden Ausbrand zur Folge hat. In bei-
den Fällen treten Emissionsspitzen auf, die vom
Betreiber aus Umweltschutzgründen vermieden wer-
den sollten.

Um dies zu garantieren, werden gegenwärtig Tem-
peraturfühler unmittelbar hinter der Verbrennungs-
kammer und/oder Lambdasonden zur Messung des
O2-Gehaltes im Abgasrohr eingesetzt.
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Die erfaßten Messwerte werden durch eine kessel-
eigene Elektronik ausgewertet und führen je nach
Bedarf zu einer automatischen Veränderung der Pri-
mär- und/oder Sekundärluftzuführung. Dadurch
kann auch bei schwierigen Feuerungsverhältnissen
eine annähernd gleichbleibend gute Ausbrand- und
damit Abgasqualität erzielt werden.

Zukünftig verschärfte Emissionsvorschriften für
Kleinfeuerungsanlagen können durch diesen Kessel-
typ mit hoher Sicherheit eingehalten werden.

Leistungs- und feuerungsgeregelte Vergaserkessel
haben mit ihrer Automatik das Prinzip „Holz anle-
gen – starten – vergessen“ weitgehend verwirklicht.
Sie garantieren maximalen Heizungskomfort und
optimalen Ausbrand. 

Das neue Bundesförderprogramm (siehe Punkt 3)
ist nur mit 5-Sterne-Kesseln im Nennleistungsbereich
≥ 15 kW zu erfüllen. Allerdings erreichen konstruk-
tionsbedingt nicht alle Modelle den geforderten Kes-
selwirkungsgrad von 88 % und die festgelegten Emis-
sionsgrenzen.

4.12 Sonstige Spezialregelungen/ 
Spezialmontagen

Unter sonstige Spezialregelungen/Spezialmontagen
werden zusätzliche Elemente innerhalb der Kessel-
steuerung und vormontierte Rohr/Ventil- und Pum-
pensysteme bezeichnet, die für periphere Aufgaben
genutzt werden können. Dazu zählen u. a. :
- Boilervorrangschaltung

Sie garantiert die vorrangige Wärmeversorgung
des Boilers gegenüber der Wohnung und dem Puf-
ferspeicher bei entsprechendem Bedarf.

- Puffersteuerung
Sie garantiert die Umleitung der überschüssig
erzeugten Wärme des Kessels nach Wärmebedarfs-
deckung der Wohnung und des Brauchwasserspei-
chers (Boilers) zum Pufferspeicher.

- Teillastregelung
a) Steuerung, die nach Wärmebedarfsdeckung der
Wohnung und des Boilers und nach Erreichung
einer voreingestellten Pufferspeichertemperatur
(z. B. 10 K unter der Vorlauftemperatur) den Kessel
veranlasst, seine Wärmeproduktion auf Teillast zu
drosseln (i. d. R. auf 50 % der Nennleistung). Damit
wird die Brenndauer des Vergaserkessels spürbar
verlängert.
b) Steuerung, die auf Wunsch des Betreibers den
Kessel nach dem Erreichen eines stabilen Verga-
sungszustandes von Anfang an im Teillastbetrieb
arbeiten läßt (unabhängig von der Pufferspeicher-
temperatur) – vorrangig für Zeiten mit geringem
Raumwärmebedarf.

- Puffer-Boiler-Kopplung
Diese Regelung sorgt bei aufgeheiztem Pufferspei-
cher dafür, dass das dortige Heißwasser zur Behei-
zung des Boilers eingesetzt wird. (Bedingung:
Pufferspeichertemperatur > Boilertemperatur).
Damit wird die Brauchwassererwärmung durch
Holzenergie auch nach Abbrandende des Kessels
gesichert und der i. d. R. im Boiler vorhandene
Elektroheizstab nur dann aktiviert, wenn das Puf-
ferspeicherwasser zu kalt bzw. der Kessel im Som-
mer außer Betrieb ist.

- Holz-Öl/Gas/Pelletkesselkopplung
Sie garantiert den automatischen Start des
Öl/Gas/Pelletkessels nach Ausbrand des Holzkes-
sels und thermischer Entleerung des Pufferspei-
chers bei weiterbestehendem Wärmebedarf in der
Wohnung.

- Sommerbetrieb 
Im Sommerbetrieb werden Scheitholzvergaserkes-
sel nur in Ausnahmefällen betrieben. Um die nach

ETA SH-20
1 Großer Füllraum
2 Isolierte Glühzonenbrennkammer
3 Lambdasonde
4 Regelung (komplett für Kessel, Puffer, Boiler und Heizungspumpen)
5 Separate Schürtür
6 Schwelgasabsaugung (Bypass)
7 Primär- und Sekundärluftstellmotor
8 Geregeltes Abgasgebläse
9 Abgastemperaturfühler

10 Entaschungstür
11 Wärmetauscherreinigung mit Reinigungsturbulatoren (von außen

bedienbar)
12 Weg der Verbrennungsluft
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längerer Stillstandszeit immer mögliche Blockade
von Umwälzpumpen zu vermeiden, schaltet die
Kesselsteuerung die Pumpen im System in regel-
mäßigen Abständen (z. B. alle 1 – 2 Wochen) für
wenige Minuten ein (Lopper etc.).

- Vorlauftemperaturregelung/Rücklauftemperaturan-
hebung
Diese Regelung sorgt für eine Freigabe des aufge-
heizten Kesselwassers in den Heizkreis der Woh-
nung erst beim Erreichen einer voreingestellten
Mindesttemperatur des Kessels und für eine annä-
hernd konstante Rücklauftemperatur des Wassers
aus den Heizkreisen zurück in den Kessel (bei
Bedarf durch Zumischung von heißem Vorlauf-Kes-
selwasser in den zu stark abgekühlten Rücklauf).
Sinn und Zweck dieser Regelung ist es, die Holz-
vergasung im Kessel nicht durch zu starke Kessel-
wassertemperaturschwankungen zu beeinträch-
tigen und den Taupunkt der Abgase im
Wärmetauscher nicht zu unterschreiten (was sonst
zur Kondensation von unerwünschtem Wasser und
z. T. Säuren im Kessel führen kann).
Eine Rücklauftemperaturanhebung garantiert
dadurch dauerhaft günstige Abgaswerte während
des gesamten Abbrandes und eine geringere Ver-
sottung des Wärmetauschers (Erhöhung der
Lebensdauer). Bei einzelnen Anbietern ist sie im
Grundpreis enthalten (ELCO-Klöckner, etc.).

- Verteilergruppenvormontage 
Am Kessel anbaufertige und vormontierte Bau-
gruppe bestehend aus Rücklauftemperaturanhe-
bung sowie den Rohrabgängen für
a) den Heizungshauptkreis in die Wohnung
b) den Heizkreis zum Pufferspeicher 
und (bei Bedarf)
c) den Heizkreis zum Boiler.
Dabei sind die notwendigen Pumpensysteme
bereits integriert und elektrisch verdrahtet
(Liebi etc.).
Wer eine solche Option wählt, sollte jedoch die
Installationsfirma bzw. das Planungsbüro unbe-
dingt auffordern, den Druckverlust zu berechnen
und einen Abgleich der Pumpen durchzuführen.

- Füllschachtaufsätze
Durch Füllschachtaufsätze läßt sich der Füllraum
des Holzvergaserkessels um 50 – 100 % vergrößern,
wodurch sich die Brenndauer im gleichen Umfang
verlängert (KÖB, Lopper).

- Einfülldeckel
zusätzliche Einfüllöffnung zur optimalen Befüllung
des Kessels mit Grobhackgut (Lopper, etc.).

- Ölkesselaufsätze
Für die Installation einer kombinierten Holz/
Öl-Feuerung mit getrennten Brennräumen werden
Ölkessel angeboten, die konstruktiv an den größe-
ren Holzkessel des gleichen Herstellers angepasst
und darüber bzw. nebeneinander montiert werden
können.
Trotz dieser Montagevorteile werden getrennte
Rauchrohrabgänge und Schornsteinzüge sowohl
für den Holzkessel (15 – 20 cm Durchmesser) als
auch den Ölkessel (10 – 12 cm Durchmesser) vorge-
schrieben (Künzel, CTC, Liebi, Lopper, Schmid,
Thermorossi, etc.).

Der durch Spezialregelungen bzw. -montagen höhere
Systempreis eines Scheitholzvergaserkessels sollte in je-
dem Einzelfall gründlich mit dem später vom Hei-
zungsbauer/Elektriker noch zu erbringenden Installa-
tionsaufwand verglichen werden. Hier sind für die
Gesamtanlage durchaus Kosteneinsparungen durch
die Auswahl eines höherwertigeren Systems möglich.

Hinweis: Durch den Heizungsbauer ist in jedem Fall
eine Regelungsabstimmung zwischen Holzvergaser-
kessel und Spezialregelungen und peripheren Wärme-
erzeugern herzustellen (Alle Systeme müssen mitein-
ander bzw. bei Bedarf nacheinander funktionieren!).

4.13 Betriebszustandsanzeigen

Die Betriebszustandsanzeige soll den Betreiber über
den Stand der Verbrennung bzw. über auftretende
Probleme in und am Kessel informieren. Dies ist mit
normalen Thermometern oder mit Displays möglich.
Vorteil eines Displays ist die Möglichkeit der Anzeige
mehrerer Systeminformationen auf dem gleichen
Sichtfeld (z. B. Kesselwassertemperatur, Verbren-
nungstemperatur hinter der Brennkammer, Abga-
stemperatur, O2-Gehalt im Abgas etc.). Allerdings soll
eine Betriebszustandsanzeige in erster Linie informie-
ren und in ihrer Gesamtheit nicht verwirren. Dies ist
bei einigen Herstellern nicht ganz geglückt. Vielmehr
hat man den Eindruck, dass zur vernünftigen Kessel-
bedienung einiger Modelle fast ein Ingenieurstudium
notwendig ist. Das aber wirkt bei potentiellen Interes-
senten eher ab schreckend statt verkaufsfördernd. We-
niger ist hier oft mehr. 

Ein gutes Display soll über max. 2 – 3 Parameter
informieren und notfalls noch eine Störung oder
besondere Situationen anzeigen (z. B. Ausfall der
Lambdasonde, der Kesselpumpe oder des Gebläses,
Notabschaltung, Startprobleme etc.).
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Ansonsten erwartet man von einer guten Regelung
in einem 5-Sterne-Kessel eine vollkommen automati-
sche Betriebssteuerung im Interesse des Betreibers
und der Umwelt (Prinzip: „Anlegen – Starten – Ver-
gessen“).

4.14 Zündung/Glutbetthaltung

Ein Scheitholzvergaserkessel wird i. d. R. manuell ge-
zündet. Dabei sind bestimmte Forderungen an die
Einschichtung des Brennmaterials (kleines und leicht
entflammbares Material/größere Holzscheite) zu be-
achten, damit sich der Holzbrand möglichst gleichmä-
ßig entwickeln und die größeren Holzscheite mit ho-
her Sicherheit entzünden kann. Hier ist Erfahrung der
beste Ratgeber.

Um dem Kesselbetreiber diese Arbeit zu erleich-
tern, werden von den Konstrukteuren zwei verschie-
dene Strategien verfolgt:
a) Einbau einer automatischen Zündung mit Zeitvor-

wahl – hier startet der vorher befüllte Kessel zu
einer vorausprogrammierten Zeit mit Hilfe von
Heißluft (Künzel, Solarfocus, Grimm, etc.).

b) Langfristige Erhaltung des Glutbetts mittels ausge-
klügelter Feuerungsregelung – hier wird z. T. bis zu
10 Std. nach Gebläseabschaltung des Kessels noch
ein zündfähiges Glutbett vorgehalten. Dadurch ist
im Winterbetrieb bei zweimaligem Nachlegen/Tag
kaum noch eine manuelle Zündung notwendig.

Beide Varianten haben Vor- und Nachteile.

Eine automatische Zündung stellt bestimmte Min-
destforderungen an die Qualität des Brennstoffein-
schichtens. Größere Hohlräume sind dabei durch
dichtes Einlegen der Scheite zu vermeiden, um der
Heißluft eine ausreichende Angriffsfläche zu bieten. 

Der Heißluft-Zündkanal ist darüber hinaus ver-
stopfungsempfindlich (Holzasche- bzw. Holzkohlere-
ste) und sollte deshalb oft und gründlich gereinigt
werden.

Die automatische Glutbetthaltung dagegen ist ein
Kompromiss zwischen Bedienungskomfort und
Umweltschutzforderungen.

Um ein Glutbett zu erhalten, muss der totale und
saubere Abbrand des Brennstoffs verhindert wer-
den. Dies wird konstruktiv so geregelt, dass das Kes-
selgebläse bei fallender Verbrennungs- oder Kessel-
wassertemperatur zum Ausbrandende hin bei einem
voreingestellten Wert abgeschaltet wird. Dieser Wert
muss so gewählt werden, dass die Vergasung des

Brennstoffs weitgehend abgeschlossen ist und ledig-
lich noch ein glühender Holzkohlerest den Boden
des Vergasungsraumes bedeckt. Technisch wird diese
Maßnahme bei einigen Modellen durch das automati-
sche Verschließen der Primär- und z. T. Sekundärluft-
klappe unterstützt, um den Luftzutritt zum
Glutstock zu erschweren (Fröling, Windhager, etc.).

Wird der Gebläseabschaltpunkt zu hoch angesetzt
(um einen noch größeren Glutstock als die „Konkur-
renz“ zu erhalten), ist die Holzvergasung noch nicht
abgeschlossen und es entweichen mehr oder weniger
große Mengen unverbrannter Kohlenwasserstoffe/
Holzteere bzw. Kohlenmonoxid. Die geringer wer-
dende Temperatur in der Brennkammer reicht bei aus-
klingender Verbrennung leider nicht mehr aus, um
die vollständige Oxidation dieser Verschwelungspro-
dukte zu garantieren. Dadurch verschlechtert sich die
Abgasqualität. Selbst eine Lambdasteuerung ist hier
machtlos.

Es wird deshalb davor gewarnt, eine im Prospekt
versprochene Glutbetthaltung nach Gebläseabschal-
tung von 10 und mehr Stunden als fortschrittlich zu
interpretieren.

Darüber hinaus wird durch die Glutbetterhaltung
eine nicht geringe Holzenergiemenge im Vergasungs-
raum gebunden (konserviert), die damit nicht mehr
für die eigentliche Beheizung eingesetzt werden kann.
Einige Hersteller sind deshalb dazu übergegangen,
bereits beim Anheizen die spätere Glutbetthaltung auf
Tastendruck abschaltbar zu gestalten (Stichwort: Rest-
wärmenutzung wie z. B. bei Fa. Schmid). Dies garan-
tiert eine hohe Flexibilität für den Betreiber.

Die komplette Kesseleinstellung incl. Gluterhal-
tung sollte einem Fachmann des Kesselanbieters vor-
behalten bleiben.

Anzünden bei befülltem Kessel
Die verschiedenen konstruktiven Grundstrukturen
von Scheitholzvergaserkesseln erfordern unterschied-
liche Techniken des Kesselstarts.

Ein Teil der angebotenen Modelle muss vor dem
endgültigen Befüllen gestartet werden, da man sonst
den Vergasungsschlitz – wo das Feuer beginnen muss
– von außen nicht mehr erreichen kann (Ferro, Forster,
Graner, Grimm, Künzel, SBS etc.). 

Dies bedeutet, dass über der Brennkammer mit
leicht entzündbarem Kleinholz zuerst ein Feuer ent-
facht werden muss, bevor das größere Scheitholz auf-
gelegt werden kann. Zünden und Befüllen sind hier
aus konstruktiven Gründen nur gekoppelt und z. T.
mit einem zeitlichen Abstand von einigen Minuten
möglich.
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Um dies zu vereinfachen, bietet eine große Zahl
von Herstellern eine separate Schürtüre an, von der
aus der Kessel nach dem Befüllen gezündet werden
kann (Fröling, Lopper, Hoval, Guntamatic, Harreither,
HDG Bavaria, Fischer, Eder, ETA, Schmid, etc.).

Dies ist selbstverständlich auch zeitlich versetzt
möglich, so dass sich der Komfort und die Flexibilität
bei der Kesselbedienung erheblich verbessern (z. B.
Befüllen am Abend nach dem Ausbrand – Start nach
thermischer Entleerung des Pufferspeichers während
des nächsten Tages mit einem Streichholz und einem
Tastendruck etc.).

4.15 Kesselreinigung

Für die allseitige Beurteilung eines Scheitholzverga-
serkessels ist die Zugänglichkeit der Wärmetauscher-
flächen von besonderer Bedeutung. Eine Kesselreini-
gung muss hier ohne „Haken und Ösen“ möglich
sein. 

Dabei sollten folgende Punkte beachtet werden:
- Vor der Kaufentscheidung für ein bestimmtes

Kesselmodell muss der spätere Aufstellplatz im
Heizungskeller vom Bauherrn festgelegt sein,
um Komplikationen bei seitlich zu reinigenden
Wärmetauschern bzw. Flugasche-Sammlern
rechtzeitig zu erkennen.

- Die Wärmetauscher sollten leicht mit Bürsten
oder Schabern gereinigt werden können – ihre
optimale Zugänglichkeit wird bei der Mehrzahl
der verglichenen Modelle von oben oder von
vorn garantiert.

- Die beim Reinigungsvorgang anfallende Flug-
asche sollte vom Wärmetauscher aus in einen
konstruktiv eingepassten Aschebehälter fallen
und nicht andere Kesselelemente (wie z. B. die
Brennkammer) verunreinigen. Fehlende Asche-
behälter zwingen den Betreiber immer zu provi-
sorischen Lösungen. (Das Vorhandensein einer
herausnehmbaren Aschelade wurde im Kessel-
typenblatt extra abgefragt.)

- Das Reinigungswerkzeug sollte ohne Aufpreis
mit dem Scheitholzvergaserkessel ausgeliefert
werden. Dazu gehört unter Umständen auch ein
leichter Industriestaubsauger, falls eine mecha-
nische Reinigung durch verwinkelte Wärme-
tauschelemente erschwert ist. (Wer Reinigungs-
werkzeug als aufpreispflichtiges Zubehör
anbietet, suggeriert einem Käufer das mögliche
„Weglassen“ beim Kauf und provoziert damit
Fehlentscheidungen.)

Die bisher eleganteste Lösung zur Reinigung von
Wärmetauscherflächen stellen bewegliche Turbulato-
ren dar. 

Turbulatoren sind Rauchgasschikanen, die eng an
der Wärmetauscherwandung anliegen oder dort ein-
geschoben werden und damit die Durchströmung des
Abgases zum Zweck einer besseren Wärmeabgabe an
das Kesselwasser verzögern. An ihnen lagert sich
folglich auch der überwiegende Teil der Flugasche ab.

Bewegliche Turbulatoren lassen sich durch einen
außenliegenden Hebel mit einem Handgriff und
ohne aufwendiges Öffnen von Reinigungsklappen
bzw. -türen direkt im Wärmetauscher auf und abbe-
wegen. Bisherige Konstruktionen haben Spiralenform
und sind in rohrförmige Wärmetauscher eingepasst
(Arca, Fröling, Harreither, HDG Bavaria, Schmid,
etc.). Es sind aber auch flächige Turbulatoren im
Angebot (Viessmann, Windhager).

Eine Schnellreinigung der Wärmetauscherflä-
chen ist damit theoretisch immer möglich und bietet
die beste Gewähr für einen guten Wärmeübergang
vom Rauchgas zum Kesselwasser und damit für einen
gleichbleibend hohen Wirkungsgrad der Anlage.

Leider werden diese sehr sinnvollen Einrichtungen
z. T. nur gegen Aufpreis angeboten (Fröling, Herz,
Hoval).

4.16 Rauchrohrabgang

Der Rauchrohrabgang befindet sich bei fast allen un-
tersuchten Modellen auf der Kesselober- oder -rück-
seite. Damit ist eine relativ leichte Anpassung an seit-
liche und/oder hintere Schornsteinabgänge möglich.

Als besonderen Service bieten einige Hersteller
schwenkbare Rauchrohrabgänge, die i. d. R. mit
einem außenliegenden Saugzuggebläse kombiniert
sind (Lopper, Eder, etc.).

4.17 Holzkessel < 15 kW Nennleistung

Auf Grund der zunehmenden Bedeutung von Niedri-
genergiehäusern ist eine deutlich anziehende Nach-
frage nach Scheitholzkesseln mit einer Nennwärme-
leistung < 15 kW zu beobachten. Leider hat sich das
Marktangebot nicht in gleichem Umfang mitent-
wickelt (siehe Punkt 7.1). 

Es hat den Anschein, dass viele Hersteller diesen
Sektor den Anbietern von Pellet-, Kamin- und Kachel-
ofensystemen überlassen wollen. Dies wäre schade,
bieten sich doch gerade kleineren SVK sowohl im
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Neubau als auch als Zweitkessel in der Heizungs-
nachrüstung große Chancen. 

Kessel mit einer Nennleistung < 15 kW unterliegen
nicht mehr der Prüfpflicht für Kleinfeuerungsanlagen
entsprechend der Bundes-Immissionsschutzverord-
nung (1. BImSchV – Verordnung über Kleinfeuerungs-
anlagen). Allerdings werden sie durch das neue Bun-
desförderprogramm auch bei 5-Sterne-Niveau nicht
gefördert (siehe Punkt 3). Sie wurden in einer gemein-
samen Rubrik zusammengefasst. 

Ein Novum in dieser Leistungsgruppe ist die Vor-
stellung des ersten Scheitholzvergaserkessels mit dop-
pelter Sichtscheibe für die Aufstellung im Wohnbe-
reich (Walltherm-Ofen). Damit eröffnet sich erstmals
die Chance, der Monopolstellung von scheitholz-
betriebenen Kaminen, Kachel- und Kaminöfen im
Wohnbereich durch ein attraktives Vergaserkesselsys-
tem mit wesentlich höherem Wirkungsgrad zu begeg-
nen.

4.18 Scheitholzvergaserkessel bis 50 kW 
für 75 – 100 cm langes Scheitholz

Analog zur letzten Ausgabe wurden auch diesmal
Scheitholzvergaserkessel separat erfasst, die sich für
das Beheizen mit überlangen Scheitholz von i. d. R.
100 cm eignen (Punkt 7.5). Sie sind vor allem im bäu-
erlichen Sektor als Wärmeerzeuger für Wohn- und Be-
triebs- bzw. Stallgebäude gefragt, vereinfachen sie
doch die Scheitholzbereitstellung wesentlich.

4.19 Kesselprüfung/Abgasemissionen 

Die bestandene Prüfung eines Kessels hinsichtlich sei-
ner Bauart und seiner Abgasemissionen in einem un-
abhängigen Prüfinstitut ist ein wichtiger Faktor für

die Qualifizierung des Produkts. Die vorherrschenden
Prüfinstitute der in dieser Broschüre vorgestellten
Kessel sind:

- die Versuchsanstalt für Heizung und Lüftung
(TGM) in Wien/ Österreich

- die Bundesanstalt für Landtechnik in Wiesel-
burg/Österreich (BLT)

- der Technische Überwachungsverein (TÜV)
Hessen

- der TÜV „Süddeutschland“ mit Sitz in München
sowie

- die Eidgenössische Materialprüfungsanstalt
(EMPA) Dübendorf/ Schweiz und

- das Teknologisk Institut Danmark (TID).
Sie sind dafür verantwortlich, dass die untersuchten
Produkte unter vergleichbaren Bedingungen getestet
werden, um ein objektives Bild von der Kesselkon-
struktion zu gewinnen. Dazu zählen identische Ka-
min- und Druckverhältnisse, Brennstoffe gleicher
Feuchte, Art und Stückigkeit etc.

Die Ergebnisse der Prüfstandsmessungen, die
nach standardisierten Verfahren ablaufen, werden in
einem Prüfbericht dokumentiert. Hierzu zählen nicht
nur eine Beschreibung des Kessels und seiner Wir-
kungsweise, sondern vor allem die Ergebnisse der
Betriebsprüfung bezüglich Wärmeleistung und Kes-
selwirkungsgrad (Voll- und Teillastbetrieb) sowie der
Abgasemissionen.

Die für eine vergleichende Wertung wichtigsten
Kenngrößen sind der Kesselwirkungsgrad sowie die
Emissionen an Kohlenmonoxid (CO), Staub und
unverbrannten Kohlenwasserstoffen. Hier hat es in
den letzten 20 Jahren bei der Entwicklung neuer Holz-
feuerungsanlagen die größten Fortschritte gegeben.

In einer statistischen Analyse aller von 1980 – 1998
an der BLT Wieselburg geprüften Scheitholzkessel
(JUNGMEIER u. a., 1999) wurden verblüffende Ergeb-
nisse ermittelt (Volllastbetrieb).

Tabelle 6: Entwicklung der Abgasemissionen und Wirkungsgrade von scheitholzbetriebenen Kesselanlagen 
(JUNGMEIER  u.a., 1999)

CO 
unverbrannte 

Kohlenwasserstoffe Kesselwir-
kungs-

grad (%)(mg/MJ)
mg/Nm³ 

(13 % O2)
(mg/MJ)

mg/Nm³ 
(13 % O2)

schwerpunktmäßig scheitholzbetriebene 
Ober- und Unterbrandkessel etc.
Prüfjahre 1980 – 88 (Median von 25 Modellen) 5.043 7.564a 36 54a 66

schwerpunktmäßig scheitholzbetriebene 
Vergaserkessel
Prüfjahre 1996 – 98 (Median von 8 Modellen) 170 255 4 6 86

a. Die Umrechnung von mg/MJ in mg/Nm³ erfolgte auf Empfehlung der BLT Wieselburg näherungsweise mit dem Faktor 1,5.



Empfehlungen zur technischen Bewertung der Kesselsysteme

27

Gegenüber den früheren Oberbrandkesseln mit einem
einfachen Verbrennungsrost, wo Holzscheite im Be-
füllraum vergast und verbrannt wurden, sorgten die
neuen Vergaserkesselmodelle – dank ihrer durchdach-
ten Konstruktion – für einen Innovationssprung.

Ihnen ist es zu verdanken, dass durch den her-
vorragenden Ausbrand der Holzgase die Kesselwir-
kungsgrade von im Durchschnitt 66 % auf 86 %
gesteigert sowie die Abgasemissionen von CO um
90 – 97 % (!!!) und von unverbrannten Kohlenwasser-
stoffen um ca. 90 % (!!!) gesenkt werden konnten.

Vor allem diese überzeugenden Ergebnisse haben
die Länder der Bundesrepublik Deutschland Anfang
der 90er Jahre veranlasst, die Kategorie der Scheit-
holzvergaserkessel in ihre Förderprogramme aufzu-
nehmen.

Für einen Interessenten können die Prüfprotokolle
des gesuchten Kessels beim jeweiligen Anbieter bezo-
gen werden. Angaben zu Ort und Jahr der letzten
Kesselprüfung sind auf den Typenblättern (Punkt 8
bzw. 11) im letzten Fragenblock erfasst. Zum Teil ist
auch eine direkte Anfrage im Internet möglich. (siehe
dazu auch Punkt 12 Anbieterverzeichnis)

Eine in diesem Sektor erstklassige Zusammenstel-
lung von Prüfergebnissen der österreichischen Prüf-
anstalten in Wieselburg (BLT) bzw. Wien (TGM) kann
von der Oberösterreichischen Landwirtschaftskam-
mer aus Linz/Referat Bioenergie bezogen werden.
(Verfasser: Franz Kirchmayr; kircfra@lk-ooe.at)

Nach wie vor unbefriedigend ist allerdings das
Emissionsniveau aller Scheitholzvergaserkessel in der
Start- bzw. Nachlegephase. Hier wird ausdrücklich an
die Innovationsfreudigkeit der Konstrukteure appel-
liert, die o. g. Emissionsspitzen durch neuartige
Lösungen zu minimieren.

4.20 Garantie

Im Rahmen der Umsetzung des Europäischen Rechts
wurde bereits vor zwei Jahren die gesetzliche Ge-
währleistungsfrist in Deutschland für alle ab dem
1.1.2002 gekaufte Waren von 6 Monaten auf 2 Jahre
verlängert (Gesetz zur Modernisierung des Schuld-
rechts im BGB vom Oktober 2001).

In dieser Neuregelung ist auch eine Haftung des
Verkäufers festgehalten, wenn ein Produkt nicht die in
der Werbung versprochen Eigenschaften aufweist.
Damit wird die Stellung des Kunden bei einer mögli-
chen Reklamation deutlich gestärkt.

In diesem Zusammenhang verdienen all jene
Anbieter Anerkennung, die auf freiwilliger Basis für

ihre Produkte noch längere Garantiezeiträume geben
(Arca, Biotherm, Buderus, Fröling, Grimm, Guntama-
tic, Heitzmann, KÖB, Lopper, Solarfocus, Schmid, sht,
Windhager, etc.).

Auf Grund der jetzt deutlich verbesserten Kun-
denfreundlichkeit des Gewährleistungsrechts in
Deutschland ist aber auch zu erwarten, dass viele Kes-
selhersteller dem Beispiel einer bekannten Firma
folgen und eine längere Kesselgarantie an die Installa-
tion eines ausreichend dimensionierten Puffer-
speichers binden werden (Schwerpunkt: Volllastkes-
sel/leistungsgeregelte Vergaserkessel). 

Nach wie vor sind zu kleine Pufferspeicher ein
Mangel vieler Scheitholzvergaserkessel-Installatio-
nen und damit Hauptursache von Ärgernissen bei
Installateuren und Betreibern.

Nicht zu Unrecht wurde die neue Bundesförde-
rung (siehe Punkt 3) an ein Mindestpufferspeichervo-
lumen von 55 l/kW gekoppelt.

Ein anderer und bisher kaum beachteter Aspekt
für die Kessellebensdauer ist die Durchbrennfestig-
keit der Konstruktion. Hier muss auf Grund der
hohen Gastemperaturen beim Eintritt in den Wärme-
tauscherbereich (500–800 °C) mit einer schleichenden
Abrasion des dortigen Kesselblechs von 0,2 – 0,4
mm/Jahr gerechnet werden. Dieser Wert kann bei
permanentem Start/Stop-Betrieb eines leistungsgere-
gelten Kessels bzw. nach Notabschaltungen bei zu
klein gewählten Pufferspeichervolumina (siehe Punkt
5) auch überschritten werden. Es ist deshalb sehr
wichtig, dass bei der Kesselherstellung sämtliche
feuerungsbeaufschlagten Teile aus Kesselblech von
mindestens 6 – 7 mm Stärke gefertigt sind. Im Holz-
kesselbau ist nicht der Leichtbau wie in vielen ande-
ren Wirtschaftsbereichen, sondern eine solide und
massive Konstruktion gefragt.

Ein Interessent sollte deshalb bei der Auswahl sei-
nes Modells auch auf das Kesselgewicht achten und
sorgfältig vergleichen. Bei Gewichtsunterschieden in
einer Leistungsklasse von z. T. über 100 % (!!!) sind
Rückwirkungen auf die Lebensdauer des Produkts zu
erwarten.

4.21 Verkaufspreis

In der vorliegenden Broschüre wird der Grundpreis
aller Kessel in Euro angegeben. Dieser Preis enthält
den Sicherheitswärmetauscher für die thermische
Ablaufsicherung, die Kesselregelung und die in
Deutschland gültige 16 %ige Mehrwertsteuer (Stand
01.12.2003).
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Es wird empfohlen, gerade bei den teuren
5-Sterne-Modellen nach den integrierten Spezialrege-
lungen/Spezialmontagen zu fragen, um eine Ver-
gleichbarkeit mit anderen Kesseltypen zu ermög-
lichen. Vielfach bieten deren Steuerungen ein
wesentlich breiteres Spektrum an Regelungsoptio-
nen, welche i. d. R. bei der Planung der gesamten Hei-
zungsanlage kostensenkend wirken. Da es nicht Sinn
dieser Arbeit war, die möglichen Rabatte der verschie-
denen Hersteller bzw. Lieferanten zu ergründen, ist es
in jedem Fall angebracht, ein ausgewähltes Modell
von mehreren Installationsbetrieben anbieten zu las-
sen.

Hingewiesen werden muss auf die gewachsene
Zahl von Anbietern, die außerhalb des Grundpreises
die Inbetriebnahmepauschale als interessantes Preis-
segment entdeckt haben.

Aufpreise jeglicher Art – soweit bekannt – wurden
in der Zeile „Bemerkungen“ des jeweiligen Typen-
blatts (Punkt 8) aufgelistet. 

Ein anderes Kapitel ist die Preispolitik der Anbie-
ter am Markt. Um hier die Entwicklung transparenter
zu machen, wurden die Euro-Grundpreise aller Kes-
sel, die seit der 3. Auflage dieser Broschüre (Redak-
tionsschluss 1.12.2001) fast unverändert angeboten
werden, einem kritischen Vergleich unterzogen. Dabei
stellt sich heraus, dass der durchschnittliche Grund-
preis aller 3- und 4-Sterne-Kessel um 6 Prozent sowie
der 5-Sterne-Kessel um 8 Prozent gestiegen ist. 

Bei den 5-Sterne-Kesseln sind 11 Modelle zwischen
500 – 750 _, 12 Modelle zwischen 750 – 1.000 _ und
ebenfalls 12 Modelle um mehr als 1.000 _ teurer
geworden. 

Damit wird ein beträchtlicher Teil der neuen Bun-
desförderung, die hochwertige Scheitholzverga-
serkessel gegenüber Öl- und Gaskesseln preislich
konkurrenzfähiger machen sollte, gegenüber dem
Endverbraucher neutralisiert.



29

5
5

Pufferspeicher/
Kombispeicher

Ein Pufferspeicher ist ein vollisolierter Wasserbehäl-
ter, der überschüssige und von der Wohnung mo-
mentan nicht benötigte Heizkesselenergie aufneh-
men kann. Er dient zur Wohnraumheizung nach
Ausbrand des Wärmeerzeugers.

Für Scheitholzvergaserkessel gehört ein Puffer-
speicher zur notwendigen Grundausstattung. In der
Praxis bedeutet dies, dass z. B. in der Übergangszeit
bei einmaligem Heizen pro Tag selbst mehrere Stun-
den nach Ausbrand des Kessels die Wohnung mit
dem Heißwasser des Pufferspeichers weiter beheizt
werden kann. Dadurch lässt sich der Gesamtwir-
kungsgrad einer Holzheizung beträchtlich steigern.

Als Auslegungsfaustregel bei der Wahl des Puffer-
speichervolumens werden mindestens 50 l/kW
Nennleistung empfohlen, d.h. die Energie einer
Brennstoff-Füllung sollte weitgehend (≥ 75 %) vom
Pufferspeicher aufgenommen werden können!

Das aktuelle Bundesförderprogramm (siehe Punkt
3) fordert ein Mindestpufferspeichervolumen von
55 l/kW Nennleistung. In den folgenden Tabellen
wird kurz auf die Möglichkeiten, Vor- und Nachteile
großer bzw. kleiner Pufferspeicher im praktischen
Heizungsbetrieb eingegangen.

Generell sollte ein Pufferspeicher nicht nach der
Kesselleistung, sondern nach dem vorhandenen
Füllraumvolumen für den Holzbrennstoff ausgelegt
werden. Nur das Füllraumvolumen entscheidet, mit
welcher Energiemenge (chemisch gebundene Energie
des Brennholzes in kWh) der Kessel befüllt werden
kann. Die Kesselleistung in kW gibt lediglich an, mit
welcher Intensität bzw. Geschwindigkeit dieses Ener-
giepotential pro Stunde in Wärme freigesetzt wird
(siehe auch folgende Tabelle).

Die Wahrscheinlichkeit, dass bei 14 kW Kessellei-
stung während der 10-stündigen Betriebszeit eine
Wärmeabforderung der Wohnung bzw. des Brauch-
wasserspeichers (Boilers) kommt, ist relativ hoch.
Folglich kann hier das notwendige Pufferspeicher-

volumen kleiner gewählt werden wie bei dem doppelt
so leistungsstarken Modell mit 28 kW. Bei diesem gro-
ßen Kessel ist bereits nach 5 Std. alles vorbei, so dass
hier ein größeres Risiko besteht, die anfallende
Wärme in dieser Zeit nicht sinnvoll abzusetzen. Dies
wird mit einem größeren Pufferspeicher vermieden.

Aber was ist in diesem Zusammenhang eigent-
lich groß und was ist klein?

Diese Frage beantworten die Tabellen auf der fol-
genden Seite.

Da nicht erwartet wird, dass ein Nutzer seinen
Scheitholzvergaserkessel voll befüllt startet, obwohl
kein Wärmebedarf vorhanden ist, kann das errechnete
Pufferspeichervolumen selbstverständlich etwas klei-
ner gewählt werden.

Nach Wertung aller Vor- und Nachteile verschiede-
ner Pufferspeichergrößen ist erkennbar, dass dieser
Wasserspeicher im Zweifelsfall eher etwas größer als
zu klein gewählt werden sollte.

Ein Nutzer, der das Befüllen des Kessels innerhalb
der Familie auf viele Schultern verteilen kann, der ohne
Probleme auch mehrere Befüll- bzw. Nachlegeintervalle
pro Tag akzeptiert, kann sich aus finanziellen Gründen
an der Untergrenze von 50 – 55 l/kW orientieren.

Ein Nutzer, der von seinem Kessel einen weitge-
hend autonomen Betrieb erwartet und der aus Zeit-
gründen nur maximal einmal pro Tag nachlegen kann
oder will, sollte eher ein Pufferspeichervolumen von
100 l/kW wählen.

Tabelle 7: Abhängigkeit der Kesselbrenndauer vom Füll-
raumvolumen

beispiel-
haftes 

Füllraum-
volumen

beispielhaf-
ter Energie-
gehalt einer 
Nadelholz-

füllung

rechneri-
sche Ab-

branddauer 
bei 14 kW 
Wärme-

leistung/h

rechneri-
sche Ab-

branddauer 
bei 28 kW 
Wärme-

leistung/h

150 l 137 kW ca. 10 h ca. 5 h
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Tabelle 8: Notwendiges Pufferspeichervolumen, falls ein voll befüllter Scheitholzvergaserkessel gestartet wird,  obwohl in der 
Wohnung keine Wärme abgenommen werden kann

Füllschacht-
volumen

speicherfähiger Energiegehalt einer
Brennholz-Füllung bei einem Kesselwirkungs-

grad von 80 % (geschätzt)

notwendiges Pufferspeichervolumen zur 
Aufnahme der gesamten Wärmeenergie bei 
einer Temperaturerhöhung des Pufferspei-
cherwassers von 20 °C auf 90 °C (∆T = 70 K)

l
Nadelholz (u=40 %)

kWh
Laubholz (u=40 %)

kWh
Nadelholzfüllung

l
Laubholzfüllung

l

100 91 132 1.118 1.622

150 137 198 1.683 2.432

200 182 264 2.236 3.243

Berechnungsmodus:  spezifische Wärmekapazität C = Wärmemenge/(Masse x ∆ T)
- Vorgaben: 1 l Wasser = 1 kg Wasser
- 1 kWh = 3.600 kJ
- spezifische Wärmekapazität des Wassers als Speichermedium: 4,186 kJ/kg x K
- ∆ T (nutzbare Temperaturdifferenz des Pufferspeichers): 70 Kelvin
- Wärmemenge einer Brennholzfüllung: y kWh x 3.600 = 3.600y   kJ

Tabelle 9: Vor- und Nachteile großer Pufferspeicher, die den Energiegehalt mindestens einer kompletten Kesselfüllung aufneh-
men können

Vorteile Nachteile

- Kessel kann zu 100 % im emissionsoptimalen Volllastbe-
trieb arbeiten

- Reduktion der Heizintervalle
- einmaliges Anheizen deckt bei voll befülltem Kessel:

a) in der Übergangszeit (Frühling, Herbst) den Wärmebe-
darf für mehrere Tage bzw. sorgt
b) im Winterhalbjahr für ein frostfreies Haus auch bei 
2-3 tägiger Abwesenheit

- hohe Startinvestitionen für einen großen Pufferspeicher 
parallel zum Kauf des Scheitholzvergaserkessels

- einmal freigesetzte Wärmeenergie des Brennholzes ist 
auch bei bester Isolation des Pufferspeichers nur begrenzt 
auf nutzbarem Niveau speicherfähig

Tabelle 10: Vor- und Nachteile kleiner Pufferspeicher, die nur den Energiegehalt von max. einer halben Kesselfüllung aufnehmen 
können:

Vorteile Nachteile

- geringe Investitionen - Kessel wird oft in den emissionsintensiven Teillastbetrieb 
gezwungen (modellabhängig)

- Kessel wird bei fehlender Wärmeabnahme oft notabge-
schaltet (modellabhängig). Da die Vergasung im Kessel 
nicht schlagartig unterbunden werden kann, setzen sich 
unverbrannte Holzverschwelungsprodukte (Teere etc.) an 
den kalten Wärmetauschern ab. Dieser Belag kann später 
kaum noch entfernt werden.

- Kesselwirkungsgrad sinkt mit wachsenden Ablagerungen 
am Wärmetauscher

- Kessellebensdauer sinkt
- Das Entweichen unverbrannter Holzgasbestandteile ist 

gleichbedeutend mit der Vernichtung von Energie, 
die nicht mehr im Kessel genutzt werden kann.
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Kombispeicher
Kombispeicher sind vollisolierte Wasserbehälter
(Pufferspeicher), die der Wohnraumheizung und der
Brauchwassererzeugung dienen. Sie werden bevor-
zugt in Holzheizungs-, Solar- und Wärmepumpen-
systemen als Energiezentrale integriert, um Schwan-
kungen zwischen Wärmeangebot und -nachfrage
auszugleichen. Um diese Funktionen parallel erfüllen
zu können, gibt es 2 konstruktive Wege:
1. TT-Kombispeicher (Tank im Tank) sind Puffer-

speicher, in deren Inneren ein zweiter Behälter für
die Brauchwasser-Erwärmung (Boiler) integriert
ist. Dieser befindet sich immer im oberen Teil des
TT-Kombispeichers. Beide Wasserbehälter sind le-
diglich durch ein gut wärmedurchlässiges Blech
(i. d. R. aus Edelstahl) voneinander getrennt. Da-
durch ist ein sehr guter Wärmeübergang vom Hei-
zungswasser im Puffer zum Brauchwasser des ein-
gebauten Boilers möglich. Die Installation eines
separaten Brauchwasserspeichers für Bad und Kü-
che entfällt.
Ein TT-System soll die Installationskosten für eine
neue Heizungs- und Brauchwasseranlage gegen-
über der getrennten Montage eines Puffers und ei-
nes Boilers reduzieren.
Auf Grund der guten thermischen Kopplung von
Puffer- und Brauchwasserbehälter ist in solch ei-
nem Kombispeicher in der Heizperiode eine sehr

gute Wärmeausnutzung je nach Art der benötigten
Wärme möglich (Raumwärme oder warmes
Brauchwasser).
Der größte Vorteil eines TT-Kombispeichers im
Winter ist jedoch während des Sommerbetriebs
sein größter Nachteil. Soll ein Kombispeicher wäh-
rend des Sommerbetriebes Warmwasser erzeugen,
gab es bis vor wenigen Jahren nur 2 Möglichkeiten:
a) Aufheizung des Boilerwassers über einen ein-
gebauten Elektroheizstab.
Vorteil: kein Anheizen des Kessels bei sommerli-
chen Außentemperaturen notwendig.
Nachteil: Durch die enge thermische Kopplung
zwischen Boiler und Pufferspeicherwasser verliert
das elektrisch aufgeheizte Boilerwasser sehr rasch
seine Zieltemperatur und heizt unfreiwillig das
Pufferspeicherwasser (400 – 700 l) auf, obwohl
keine oder kaum Raumwärme benötigt wird. Hier
entstehen hohe Wirkungsgradverluste.
b) Aufheizung des Boilerwassers über das Puf-
ferspeicherwasser wie im Winterbetrieb.
Vorteil: große Energiereserve für eine mehrtägige
Warmwasserbereitung vorhanden.
Nachteil: Anheizen des Holzkessels oder Start ei-
nes automatisch arbeitenden Zweitkessels bei
sommerlichen Außentemperaturen notwendig.
Neu hinzugekommen ist deshalb vor wenigen Jah-
ren die Einbindung eines tiefliegenden Solarwär-
metauschers zur Erwärmung des Pufferspeicher-
wassers.

2. BD-Kombispeicher (Brauchwasser-Durchlauf-
Kombispeicher) sind Pufferspeicher mit innen-
und/oder außenliegenden Wärmetauschern, die
eine effiziente Wärmeein- und -auskopplung zum
bzw. vom Heizungswasser ohne das Vorhalten ei-
nes Brauchwasservorrates gestatten (verschiedene
Energiequellen möglich).
BD-Kombispeicher erhitzen das benötigte Brauch-
wasser generell im Durchlaufverfahren und mini-
mieren damit die Bereitschaftsverluste. Falls vom
System hohe Brauchwassertemperaturen erreicht
werden, reduziert sich die Legionellengefahr deut-
lich. Um den Nachteil einer fehlenden Brauchwas-
serreserve auszugleichen, sind sie mit einer auf-
wendigen Regelung ausgestattet (unterschiedliche
Durchlaufgeschwindigkeiten für das Brauchwas-
ser je nach anstehender Speichertemperatur etc.).
Zum sicheren Funktionieren benötigt der
BD-Kombispeicher einen ständig verfügbaren
Vorrat an heißem Speicherwasser im oberen Drit-
tel des Tanks. Ist dies nicht mehr gegeben, muss
ein elektrischer Durchlauferhitzer nachgeschaltet

Wagner TERMO-Kombispeicher
Merkmale: Tank-im-Tank-System, Strömungskamin, 
Doppelter Korrosionsschutz, starke Manteldämmung (120 mm), 
tiefliegender Solarwärmetauscher

Konvektionsbremsen an
den Rohranschlüssen
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bzw. der Scheitholzkessel
oder ein automatisch arbei-
tender Zweitkessel gestartet
werden.

Holz/Solar- bzw. Holz/Wärme-
pumpenkopplung
Um die bei einer Scheitholzkes-
selanlage zwangsweise notwen-
dige Investition in einen Puffer-
speicher gleichzeitig für die
spürbare Verbesserung des Hei-
zungs- und damit Wohnkomforts
im Sommerhalbjahr zu nutzen,
sollte die Einbindung einer solar-
thermischen oder Wärmepum-
pen-Anlage in das geplante
Holzheizungssystem überprüft
werden. Gerade für die Absiche-
rung des sommerlichen Brauch-
wasser-Wärmebedarfs ergänzen
sich beide Wärmequellen ideal.

Zentrales und verbindendes
Element wäre ein Kombispeicher
für die Wohnraumbeheizung
und/oder die Brauchwasser-
erzeugung.

Während im Winterhalbjahr dieser Speicher haupt-
sächlich als Puffer für die zuviel produzierte Wärme-
energie der Holzkesselanlage benötigt wird (die sich
bekanntlich bei einer Scheitholzvergaserkesselanlage
nur in engen Grenzen regeln lässt), wird der gleiche
Speicher im Sommer für die tagsüber reichlich einfal-
lende Sonnenenergie genutzt, um dem Nutzer am
Abend ausreichend warmes Brauchwasser bereitstel-
len zu können.

Durch diese Kopplung kann i. d. R. das sommerli-
che Anheizen der Holzkesselanlage unterbleiben.
Darüber hinaus besteht keine zwingende Notwendig-
keit mehr zum Betrieb eines automatischen Zweitkes-
sels. 

Die beschriebene Kopplung von Holz- und Son-
nenenergie ermöglicht eine ganzjährige, zu 100 %
regenerative und zuverlässige Wärmeenergieversor-
gung für den Wohnbereich. Derartige technische
Lösungen werden deshalb bereits in der regionalen
Förderpolitik mit einem Bonus berücksichtigt (z. B. in
Thüringen: zusätzliche Prämie von 1.000 _ zur Einzel-
förderung der Scheitholzvergaserkessel- und der
Solaranlage bei paralleler Beantragung).

Beurteilung einer Kombispeicherkonstruktion
Wasser schichtet sich auf Grund seiner temperaturab-
hängigen Dichte in einem Puffer- bzw. Kombispeicher
so, dass sich die heißeste Zone am höchsten Punkt des
Speichers einstellt. Je wärmer das Wasser wird, desto
leichter ist es. (1 l Wasser mit 90 °C wiegt ca. 3,5 % we-
niger als 1 l Wasser mit 20 °C. Dies ist für den Installa-
teur u.a. wichtig zur Berechnung des im System zu in-
tegrierenden Ausdehnungsgefäßes.)

In einer ausgereiften Konstruktion ist es deshalb
ohne weiteres möglich, trotz knappem Wärmeener-
gieangebot im oberen Speicherdrittel heißes Brauch-
wasser mit  > 45 °C zu erzeugen (bzw. die Wohnung
zu beheizen), obwohl im unteren Bereich nur 20 °C
gemessen werden. 

Kennzeichen moderner Kombispeicher sind eine
Vielzahl konstruktiver Details, die erst in ihrer
Gesamtheit dass o. g. Ziel erreichen. Dazu gehören
u. a.:

- Einbindung des Solarwärmetauschers am tiefs-
ten Punkt des Kombispeichers, um die größte
Temperaturdifferenz für einen effektiven Wär-
meübergang nutzen zu können.

- Vermeidung von Rohranschlüssen im oberen
Drittel des Kombispeichers, um das dort befind-

CONSOLAR SOLUS II 1050L/2200L

⇒  z.B. Holzkessel
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liche Heißwasser nicht durch unkontrollierte
Konvektion in die Anschlüsse hinein auszuküh-
len. Allein durch Rohranschlüsse im oberen
Speicherbereich erhöhen sich die Wärmeverluste
des Systems um bis zu 50 %. Optimal ist folglich
ein Kombispeicher, der sämtliche Rohran-
schlüsse durch den Speicherboden führt.

- Vergrößerung der Rohrdurchmesser aller in den
Speicher einlaufenden Anschlüsse, um bei glei-
chem Volumendurchsatz die Strömungsge-
schwindigkeit des Warm- bzw. Heißwassers so
zu verlangsamen, dass die Einströmgeschwin-
digkeit von der temperaturabhängigen Konvek-
tion überdeckt wird.

- Evt. Anbringung von Prallblechen an allen
Rohreinläufen, um das Entstehen von Wirbeln
weitgehend zu unterbinden.

- Einbindung des Warmwasserwärmetauschers
bzw. Boilers am höchsten Punkt des Speichers,
um die heißeste Zone für die Brauchwasserer-
zeugung nutzen zu können.

- Anbringung von strömungstechnischen Vorrich-
tungen, um das am Warmwasserwärmetauscher
im obersten Bereich abgekühlte Speicherwasser
nicht unkontrolliert nach unten absinken zu las-
sen. Damit würden bei einer längeren Brauch-
wasserentnahme (Baden, Duschen) große
Kaltwasserwirbel entstehen, die auf ihrem Weg
nach unten die mühsam hergestellte Tempera-
turschichtung wieder zerstören.

- Anbringung von strömungstechnischen Vorrich-
tungen, um dass am Solarwärmetauscher am
untersten Punkt des Kombispeichers entste-
hende Heißwasser nicht unkontrolliert nach
oben steigen zu lassen. Auch hier würden an
einem sonnigen Tag Heißwasserwirbel entste-
hen, die sich auf ihrem Weg nach oben mit
kälterem Wasser vermischen und die Tempera-
turschichtung negativ beeinflussen.

- Dimensionierung des Kombispeichers als
schlanker, aber hoher Wassertank, um eine opti-
male Temperaturschichtung zu erreichen. Je
schlanker ein Kombispeicher bei gleichen Volu-
men angeboten wird, desto weiter sind die sehr
heißen und die sehr kalten Temperaturschichten
voneinander getrennt, desto geringer sind Tem-
peraturausgleichsvorgänge und desto stabiler ist
die gewünschte Schichtung.

- Mindestdämmung des Speichers mit 80 mm
Hartschaum bzw. 120 mm Weichschaumisolie-
rung.

Die Qualität eines Kombispeichers zeigt sich nicht im
Winter, wenn i.d.R. reichlich Wärmeenergie von der
Scheitholzkesselanlage zur Verfügung steht, sondern
im Sommerhalbjahr bei knappem Solarenergieange-
bot. Hier ist eine exzellente Schichtung des Warmwas-
sers wichtig. Er ist deshalb so zu konstruieren, dass
trotz aller Zu- und Ablaufvorgänge im System die
vertikale Durchmischung der unterschiedlich tem-
perierten Speicherwasserschichten weitgehend un-
terbunden wird.

Einige Firmen aus dem Holzkesselsektor bieten
neben ihren Kesselsystemen auch Pufferspeicher,
Kombispeicher, diverse Regelungstechniken und z. T.
sogar thermische Solaranlagen und Wärmepumpen
aus dem eigenen Hause an, um der interessierten
Kundschaft ein Komplettangebot für die energetische
Kopplung Holz/Solar bzw. Holz/Wärmepumpe offe-
rieren zu können (Harreither, Lopper, KWB, Fröling
(A), Buderus, ELCO-Klöckner, Künzel, Oertli-Rohle-
der, Olymp, Solarfocus, SBS, Viessmann, etc.)

Zur direkten Unterstützung eines Kunden bei der
Puffer- bzw. Kombispeicher-Auswahl existiert dar-
über hinaus eine aktuelle und erstklassige Marktüber-
sicht von M. Hüttmann, die von der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt gefördert wurde (Solid-
Marktübersicht Solarspeicher; www.solid.de). Hier
wird jedem Interessenten eine weiterführende Recher-
che empfohlen.
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Übersicht aller 
verglichenen Kessel

Anbieter
Modelle

Scheitholzvergaserkessel Scheitholz/Pellet-Kombinationskessel

Arca RV 29/40/49 Regovent
Regovent O2-20/25/30

Biomat Kombi V 15

Biotherm SK 15

Brötje HVK-20/30/50 S
HVK-20/30/50 L

Buderus Logano S 131-25
Logano S 231-25/40

Logano SP 131-15/20

Capito CC Solid VN-22/33/44

CTC CTC V 25UB/V35

De Dietrich HK 2-20/25/35/50

EDER Biovent SN
Biovent SLL-20/34/48

Pellevent

ELCO-Klöckner Torron 20/25/30/40/50

ETA SH-20/30/40/50 SH 20/30 Twin PE

FERRO Turbo FH 15/20/25/30/40/50 S Turbo FH 15 EP
Turbo FH 20/25/35 SP

Fischer SHK 25
GA-TX 25/40
IXTRA 27/34
VX 30

Pelletra 15/20

Forster HT 14/23/30

Fröling (D) EuroTurbo 20/30/40/50 EuroTurbo Twin 20/30

Fröling (A) FHG-Turbo ECO/ ECO (Lambda)
FHG-Turbo 3000-20/30/40/50
FHG-Turbo 3000-20/30/40/50 (Lambda)

Pelletherm 15

Gerco HV-30

Graner SAT-22/30
SAT-22/30-S

SPK 15-C

Grimm GHT-30/45 pellino combi

Guntamatic Turbra 12-30/15-50, Biolight 14
BMK20/30 und 40/50
Albra 21/28/39 H synchro

Harreither Turbo Star TS 20/25/30
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Anmerkung: Bei Kesselbaureihen mit gleicher Typbezeichnung sind die unterschiedlichen Ausführungen durch Schräg-
striche voneinander abgetrennt. Solo Innova 20/30/50 bedeutet beispielsweise, dass die Kessel Solo Innova 20, Solo Innova
30 und Solo Innova 50 angeboten werden.

HDG-Bavaria HDG Euro 30/40/50
HDG-Rondo 20/25/30
HDG-Turbotec 50

Heitzmann HS-20/25/30/35/40/45 PLC

Herz minifire/ minifire De Luxe
firestar 25/35/50 Standard
firestar 25/35/50 De Luxe

Pelletfire 15/25/35

Hoval AgroLyt 20/25/35/45/50 TopTronic
AgroLyt 20/25/35/45/50 
TopTronic lambda

HS tarm Solo Innova 20/30/50
Solo Innova 20/30/50 lambda

BONUS 30

BONUS 30

IMB Jena Liestatherm SH 1/2/207

JÄMÄ  Nature 40

KÖB Pyromat ECO-35/45 Pyromat DUO 55

Künzel HV-15/24/35/50
HV-15/24/35/50 S
HV-BT 2030/2050

KWB SHV 20/30/40/50

Liebi LNC Aspiro TL 20/35

Lopper Dragon 15/25/35/40
Drummer 15/25/35/40

Nolting UV-43

Oertli-Rohleder HV-15/24/35/50 turbo
HV-15/24/35/50 turbo S

Olymp HVK-25/45
Lambda Star TT 20/25/30/40/50

SBS Madera 25/35
Legnotherm L-30/25 und 30/35

Granula

Schmid Keratronic 35.0/40 und 55.0/45

Zyklotronic 20/30

sht thermosolid VN-22/33/44

Sieger DC 15 E, DC 20/25 GS
DC 30/40/50 SE

Solarfocus therminator 20/30/40/50 therminator 20/30/40/50

SOLARvent PK 15

Spänex SHK-43

Strebel Lignotec LT 20/25/30/40/50
Lignotec LT 50 L

Thermorossi Aspirotronic LE 24/35/54

Viessmann Vitolig 200-26 und 200-40

Vigas Vigas 25/40

Wallnöfer Walltherm-Multifunktionsofen

Windhager HMX 210 K/260 K/320 K/400 K

49  Anbieter 208  Modelle  29  Modelle

Anbieter
Modelle

Scheitholzvergaserkessel Scheitholz/Pellet-Kombinationskessel
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7
7

Preislisten
Scheitholz-
vergaserkessel

7.1 Scheitholzvergaserkessel < 15 kW Nennleistung

Kategorie Anbieter Typ
Leistung

(kW)

max. 
Kesselwir-
kungsgrad 

(%)

Brenn-
holz-
länge 
(cm)

Füll-
schacht-

inhalt 
(l)

Anzünden 
bei befüll-

tem Kessel

v. außen be-
dienbare 
Turbula-

toren

Aufstell-
ort: Heiz-
raum (H) 
Wohnbe-
reich (W)

Preis
incl.             
16 % 

MwSt. (_)

��� Oertli-Rohleder HV-15 turbo 14,9 86 33 88 nein nein H 3.780,00

Forster HT-14 14,0 83 50 130 nein nein H 3.781,60

Wallnöfer Walltherm-Multi-
funktionsofen

14,9 > 80 33 55 ja nein W 4.002,00a

a. Transportpauschale beachten

Oertli-Rohleder HV-15 turbo S 14 82 33 88 nein nein H 4.080,00

Künzel HV-15 14,9 82 33 88 nein nein H 4.548,36

Künzel HV-15 S 14,9 82 33 88 nein nein H 5.217,68

���� Sieger DC 15E 8,0-14,8 87 33 66 nein nein H 2.550,00

Ferro FH 15 S 8-14,8 89 33 66 nein nein H 3.042,00

Guntamatic Biolight 14 10,5-13,5 93 30 62 ja nein H 3.905,70

Herz minifire Standard 8,0-14,9 88 50 95 ja jab

b. Aufpreis beachten

H 5.160,00

Fröling (A) FHG Turbo ECO 5,0-14,9 90 33 80 ja nein H 6.130,00

����� Fröling (A) FHG Turbo ECO 
(Lambda)

5,0-14,9 90 33 80 ja nein H 6.615,00

Herz minifire De Luxe 8,0-14,9 88 50 95 ja ja H 8.114,00
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7.2 Volllastkessel von 15-50 kW Nennleistung (���)

Leistungs-
klasse
(kW)

Anbieter Typ
Nenn-

leistung
(kW)

max. 
Kesselwir-
kungsgrad 

(%)

Brenn-
holz-
länge 
(cm)

Füll-
schacht-

inhalt 
(l)

Anzünden 
bei befüll-

tem Kessel

v. außen be-
dienbare Tur-

bulatoren

Preis
incl. 16 % 

MwSt. 
(_)

15-19 kW Fischer GA-TX 25 16 86 35 115 ja nein 6.922,00

Lopper Dragon 15 15 88 50 140 ja nein 8.459,88

Lopper Drummer 15 15 88 50 130 ja nein 9.063,31

20-24 kW Forster HT 23 23 83 50 130 nein nein 4.036,80a,b

a. Transportpauschale beachten
b. Inbetriebnahmepauschale beachten

Fischer SHK 25 23 83,6 33 90 ja nein 4.432,00

Brötje HVK-20 S 20 89 33 100 nein nein 5.185,20

Guntamatic Albra 21 H synchro 21 90 35 100 ja nein 6.374,00

Fischer GA-TX 25 20 86 35 115 ja nein 6.922,00

25-29 kW Vigas Vigas 25 29 87 50 120 nein nein 3.108,80

Oertli-Rohleder HV-24 turbo 26 86 50 116 nein nein 4.040,00

Fischer SHK 25 27/29 83,6 33 90 ja nein 4.432,00

Buderus Logano S 131-25 29 83,6 33 90 ja nein 4.694,00

CTC V 25 UB 25 89 50 90 nein nein 4.976,40

SBS Madera 25 25 81,5 50 95 nein nein  5.432,28b

Guntamatic Albra 28 H synchro 28 90 35 100 ja nein 6.486,00

Fischer VX 30 25 91,1 50 140 nein nein 6.902,00

Fischer GA-TX 25 25/29 86 35 115 ja nein 6.922,00

Lopper Dragon 25 28 88 50 140 ja nein 8.459,88

Lopper Drummer 25 28 88 50 130 ja nein 9.063,31

30-34 kW HS-tarm BONUS 30 30 88,7 50 105 nein nein 3.822,20

Forster HT 30 30 82 50 130 nein nein 4.257,20a,b

Brötje HVK-30 S 32 90 50 140 nein nein 5.939,20

Fischer VX 30 30 91,1 50 140 nein nein 6.902,00

Fischer GA-TX 25 33 86 35 115 ja nein 6.922,00

Grimm GHT-30 30 90 50 130 nein nein 7.260,00

Fischer GA-TX 40 33 82 50 180 ja nein 8.499,00

35-39 kW SBS Madera 35 35 81,5 50 95 nein nein 5.603,96b

CTC V 35 35 88 50 105 nein nein 7.076,00

Guntamatic Albra 39 H synchro 39 89 35 120 ja nein 7.427,00

Fischer GA-TX 40 37 82 50 180 ja nein 8.499,00

Lopper Dragon 35 35 88 50 170 ja nein 8.814,84

Lopper Drummer 35 37 88 50 180 ja nein 9.418,27

40-44 kW Vigas Vigas 40 41 86 50 186 nein nein 3.903,40

JÄMÄ Nature 40 40 86 50 103 nein nein 4.085,00

Oertli-Rohleder HV 35 turbo 40 88 50 155 nein nein 4.890,00

Fischer GA-TX 40 42 82 50 180 ja nein 8.499,00

45-50 kW Oertli-Rohleder HV 50 turbo 50 88 50 210 nein nein 5.890,00

Brötje HVK-50 S 48 89,3 50 185 nein nein 7.580,60

Grimm GHT-45 45 91 50 140 nein nein 8.360,00

Fischer GA-TX 40 47/52 82 50 180 ja nein 8.499,00

Nolting UV-43 45 85 30 160 ja nein 12.950,00

Spänex SHK-43 45 85 30 160 ja nein 12.950,00
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7.3 Leistungsgeregelte Vergaserkessel von 15-50 kW Nennleistung (����)

Leistungs-
klasse
(kW)

Anbieter Typ
Nenn-

leistung
(kW)

max. 
Kesselwir-
kungsgrad 

(%)

Brenn-
holz-
länge 
(cm)

Füll-
schacht-

inhalt 
(l)

Anzünden 
bei befüll-
tem Kessel

v. außen be-
dienbare Tur-

bulatoren

Preis
incl. 16 % 

MwSt. 
(_)

15-19 kW Buderus Logano S 231-25 16 85,9 33 115 ja nein 8.161,00a

20-24 kW Ferro Turbo FH 20 S 20 89 33 87 nein nein 3.316,00

Sieger DC 20 GS 20 87 33 87 nein nein 3.410,00

HS-tarm Solo Innova 20 20 90 33 100 nein nein 3.881,01

Thermorossi Aspirotronic LE 24 20 81 50 125 nein nein 4.450,00

Graner SAT-22 22 87 50 130 nein nein 4.994,00

Hoval AgroLyt 20 TopTronic 20 88 50 140 ja jab 6.650,00

Graner SAT-22 S 22 87 50 130 ja nein 6.711,00c

De Dietrich HK 2-20 20 88 50 140 ja nein 6.948,00

Fröling (A) FHG Turbo 3000-20 20 90 50 140 ja jab 7.270,00a

Buderus Logano S 231-25 20 85,9 33 115 ja nein 8.161,00a

25-29 kW Ferro Turbo FH 25 S 25 89 50 130 nein nein 4.012,00

Sieger DC 25 GS 25 87 50 130 nein  nein 4.420,00

Olymp HVK-25 25 84 50 130 nein nein 4.426,80

SBS Legnotherm L-30/25 25 81,5 50 90 nein nein 4.729,32a

Künzel HV-24 26 89,5 50 116 nein nein 5.108,64

Oertli-Rohleder HV-24 turbo S 26 89,5 50 116 nein nein 5.140,00

Arca RV 29 Regovent 29 81 50 95 nein nein 5.331,36

Künzel HV-24 S 26 89,5 50 116 nein nein 5.777,96

Herz firestar 25 Standard 25 91,5 50 200 ja jab 6.126,00

Hoval AgroLyt 25 TopTronic 25 88 50 160 ja jab 6.890,00

De Dietrich HK 2-25 25 88 50 160 ja nein 7.250,00

Buderus Logano S 231-25 25/29 85,9 33 115 ja nein 8.161,00a

30-34 kW Ferro Turbo FH 30 S 30 89 50 130 nein nein 4.151,00

HS-tarm Solo Innova 30 32 91 50 140 nein nein 4.242,93

Sieger DC 30 SE 32 87 50 140 nein nein 4.630,00

Thermorossi Aspirotronic LE 35 30 84 50 125 nein nein 5.000,00

Gerco HV-30 30 87,5 50 95 nein nein 5.208,00

Graner SAT-30 32 87 50 130 nein nein 5.220,00

Graner SAT-30 S 32 87 50 130 ja nein 6.850,00c

Guntamatic Turbra 12-30 30 88 50 190 ja ja 7.356,00

Fröling (A) FHG Turbo 3000-30 30 90 50 140 ja jab 7.465,00a

Buderus Logano S 231-25 33 85,9 33 115 ja nein 8.161,00a

Buderus Logano S 231-40 33 82,4 50 180 ja nein 9.994,00a

35-39 kW SBS Legnotherm L-30/35 35 81,5 50 90 nein nein 4.901,00a

Herz firestar 35 Standard 35 90,4 50 200 ja jab 6.436,00

Hoval AgroLyt 35 TopTronic 35 88 50 160 ja jab 7.700,00

De Dietrich HK 2-35 35 88 50 160 ja nein 7.888,00

Buderus Logano S 231-40 37 82,4 50 180 ja nein 9.994,00a

40-44 kW Ferro Turbo FH 40 S 40 89 50 170 nein nein 4.569,00

Sieger DC 40 SE 40 87 50 190 nein nein 5.110,00

Arca RV 40 Regovent 40 82 50 135 nein nein 5.919,48

Oertli-Rohleder HV-35 turbo S 40 88,1 50 155 nein nein 5.990,00

Künzel HV-35 40 88,1 50 155 nein nein 6.702,76

Künzel HV-35 S 40 88,1 50 155 nein nein 6.772,08

Fröling FHG Turbo 3000-40 40 90,2 50 210 ja jab 8.470,00a

Buderus Logano S 231-40 42 82,4 50 180 ja nein 9.994,00a
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7.4 Leistungs- u. feuerungsgeregelte Vergaserkessel von 15-50 kW Nennleistung (�����)

45-50 kW HS-tarm Solo Innova 50 48 89,3 50 185 nein nein 5.310,13

Olymp HVK-45 45 84 50 180 nein nein 5.511,00

Thermorossi Aspirotronic LE 54 45 80 50 170 nein nein 5.550,00

Oertli-Rohleder HV-50 turbo S 50 90 50 210 nein nein 6.990,00

Arca RV 49 Regovent 49 81,7 60 185 nein nein 7.065,56

Herz firestar 50 Standard 50 91,7 50 270 ja jab 7.151,00

Künzel HV-50 50 90 50 210 nein nein 7.454,16

Künzel HV-50 S 50 90 50 210 nein nein 8.123,48

Guntamatic Turbra 15-50 50 89 50 230 ja ja 8.282,00

Hoval AgroLyt 45 TopTronic 45 88 50 220 ja jab 8.520,00

De Dietrich HK 2-50 50 88 50 220 ja nein 8.526,00

Hoval AgroLyt 50 TopTronic 50 88 50 220 ja jab 8.700,00

Fröling (A) FHG Turbo 3000-50 50 91,8 50 210 ja jab 8.700,00a

Buderus Logano S 231-40 47/52 82,4 50 180 ja nein 9.994,00a

a. Inbetriebnahmepauschale beachten
b. Aufpreis beachten
c. inklusive automatischer Zündung

Leistungs-
klasse
(kW)

Anbieter Typ
Nenn-

leistung
(kW)

max. 
Kesselwir-
kungsgrad 

(%)

Brenn-
holz-
länge 
(cm)

Füll-
schacht-

inhalt 
(l)

Anzünden 
bei befüll-

tem Kessel

v. außen be-
dienbare Tur-

bulatoren

Preis
incl. 16 % 

MwSt. 
(_)

15-19 kW Eder Biovent SN 17,5 86,4 50 100 ja nein 6.148,00a

20-24 kW HS tarm Solo Innova 20 lambda 20 89 33 100 nein nein 6.137,21

EDER Biovent SLL-20 22 90,9 35 110 ja nein 6.500,00a

Windhager HMX-210 K 21,8 90,5 50 145 ja ja 7.440,00

BRÖTJE HVK-20 L 20 89 35 100 nein nein 7.714,00

Harreither Turbo Star TS 20 22 90 50 165 ja ja 7.934,40

Schmid Zyklotronic 20 20 90 50 160 ja ja 7.965,00

sht thermosolid VN-22 22 90,9 50 150 nein nein 7.975,00

KWB SHV 20 20 92 50 140 ja ja 8.085,00

Fröling (A) FHG Turbo 3000-20(L) 20 90 50 140 ja jab 8.100,00

Strebel Lignotec LT 20 20 91,5 50 150 ja nein 8.195,40

Olymp Lambda Star TT 20 20 91,5 50 150 ja nein 8.205,30

Capito CC Solid VN-22 22 90,9 50 150 nein nein 8.365,00a

ETA SH-20 20 92,2 50 150 ja ja 8.398,40

Fröling (D) EuroTurbo 20 20 92,2 50 150 ja ja 8.448,00

Solarfocus therminator 20 20 88,6 33 100 jac nein 8.500,00

HDG Bavaria Rondo 20 20 90 50 165 ja ja 8.526,00

Arca Regovent O2-20 22 90 50 165 ja ja 8.601,40

Hoval AgroLyt 20
Top Tronic lambda

20 90 50 140 ja jab 8.790,00

ELCO-Klöckner Torron 20 20 91,5 50 150 ja nein 10.219,60d

Liebi LNC Aspiro TL 20 20 88,6 50 135 ja nein 10.430,00

25-29 kW Windhager HMX-260 K 25,9 90,5 50 155 ja ja 7.120,00

Harreither Turbo Star TS 25 28 90 50 165 ja ja 7.934,40

Strebel Lignotec LT 25 25 91,5 50 150 ja nein 8.323,00

Viessmann Vitolig 200-26 26 90 50 155 ja ja 8.328,80

Leistungs-
klasse
(kW)

Anbieter Typ
Nenn-

leistung
(kW)

max. 
Kesselwir-
kungsgrad 

(%)

Brenn-
holz-
länge 
(cm)

Füll-
schacht-

inhalt 
(l)

Anzünden 
bei befüll-

tem Kessel

v. außen be-
dienbare Tur-

bulatoren

Preis
incl. 16 % 

MwSt. 
(_)
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25-29 kW (Forts.) Olymp Lambda Star TT 25 25 91,5 50 150 ja nein 8.343,90

HDG Bavaria Rondo 25 25 90 50 165 ja ja 8.526,00

Arca Regovent O2-25 28 90 50 165 ja ja 8.601,40

Hoval AgroLyt 25
TopTronic lambda

25 90 50 160 ja jab 9.030,00

Herz firestar 25 De Luxe 25 91,5 50 200 ja ja 9.210,00

ELCO-Klöckner Torron 25 25 91,5 50 150 ja nein 10.364,60d

Heitzmann HS-20 PLC 25 93 50 165 ja nein 12.109,07

30-34 kW HS tarm Solo Innova 30 lambda 32 92 50 140 nein nein 6.482,90

EDER Biovent SLL-34 34 90,9 50 130 ja nein 6.934,00a

Künzel HV-BT 2030 30 84 50 136 jaf nein 7.567,84e

Harreither Turbo Star TS 30 33 90 50 165 ja ja 7.934,40

Schmid Zyklotronic 30 30 90 50 160 ja ja 8.108,00

KWB SHV 30 30 92 50 140 ja ja 8.270,00

Fröling (A) FHG Turbo 3000-30(L) 30 90 50 140 ja jab 8.285,00

Windhager HMX-320 K 32 90,3 50 200 ja ja 8.323,00

Strebel Lignotec LT 30 30 91,5 50 150 ja nein 8.456,40

BRÖTJE HVK-30 L 32 92 50 140 nein nein 8.468,00

sht thermosolid VN-33 33 90,9 50 150 nein nein 8.473,00

Olymp Lambda Star TT 30 30 91,5 50 150 ja nein 8.483,70

HDG Bavaria Rondo 30 30 90 50 165 ja ja 8.526,00

Fischer IXTRA 27 33 91,7 50 200 ja nein 8.560,00

ETA SH-30 30 92,2 50 150 ja ja 8.584,00

Arca Regovent O2-30 33 90 50 165 ja ja 8.601,40

Fröling (D) EuroTurbo 30 30 92,2 50 150 ja ja 8.633,00

Guntamatic BMK 20/30 30 90 50 175 jac ja 8.792,80

Capito CC Solid VN-33 33 90,9 50 150 nein nein 8.890,00a

Solarfocus therminator 30 30 88,6 33 155 jac nein 9.100,00

HDG Bavaria HDG Euro 30 30 90 50 220 ja nein 9.372,80

ELCO-Klöckner Torron 30 30 91,5 50 150 ja nein 10.364,60d

35-39 kW Herz firestar 35  De Luxe 35 90,4 50 200 ja ja 9.520,00

Hoval AgroLyt 35
TopTronic lambda

35 90 50 160 ja jab 9.850,00

Liebi LNC Aspiro TL 35 35 88,6 50 135 ja nein 10.430,00

Heitzmann HS-25 PLC 35 93 50 165 ja nein 12.109,07

Heitzmann HS-30 PLC 35 92 50 240 ja nein 14.796,21

Heitzmann HS-35 PLC 39 92 50 240 ja nein 14.796,21

40-44 kW Windhager HMX 400 K 40 90,3 50 215 ja ja 8.752,00

Fischer IXTRA 34 40 91,7 50 200 ja ja 8.865,00

Viessmann Vitolig 200-40 40 89 50 215 ja ja 9.099,00

Strebel Lignotec LT 40 40 86 50 190 ja nein 9.158,20

Fröling (A) FHG Turbo 3000-40(L) 40 90,2 50 210 ja jab 9.170,00

Olymp Lambda Star TT 40 40 86 50 190 ja nein 9.227,30

KWB SHV 40 40 91 50 210 ja ja 9.310,00

sht thermosolid VN-44 44 91,3 50 290 nein nein 9.343,00

HDG Bavaria HDG Euro 40 40 90 50 220 ja nein 9.604,80

ETA SH-40 40 93,6 50 225 ja ja 9.651,20

Fröling (D) EuroTurbo 40 40 93,6 50 225 ja ja 9.679,00

Solarfocus therminator 40 40 88,7 33 155 jac nein 9.700,00

Capito CC Solid VN-44 44 91,3 50 300 nein nein 9.750,00a

Leistungs-
klasse
(kW)

Anbieter Typ
Nenn-

leistung
(kW)

max. 
Kesselwir-
kungsgrad 

(%)

Brenn-
holz-
länge 
(cm)

Füll-
schacht-

inhalt 
(l)

Anzünden 
bei befüll-

tem Kessel

v. außen be-
dienbare Tur-

bulatoren

Preis
incl. 16 % 

MwSt. 
(_)



Preislisten Scheitholzvergaserkessel

41

7.5 Scheitholzvergaserkessel bis 50 kW Nennleistung für 75-100 cm langes Scheitholz

Auf Grund des überschaubaren Angebots wird auf eine separate tabellarische Ausweisung von 3, 4 bzw.
5-Sterne-Scheitholzvergaserkesseln verzichtet.

40-44 kW (Forts.) KÖB Pyromat ECO-35 40 90,1 50 185 ja nein 9.952,00

Schmid Keratronic 35.0/40 40 90 50 190 ja nein 11.124,00

ELCO-Klöckner Torron 40 40 86 50 190 ja nein 11.339,00d

45-50 kW EDER Biovent SLL-48 48 90,6 50 182 ja nein 7.345,00a

HS tarm Solo Innova 50 lambda 48 89,3 50 185 nein nein 7.638,25

Künzel HV-BT 2050 50 90 50 210 jaf nein 8.927,36e

Fröling (A) FHG Turbo 3000-50(L) 50 91,8 50 210 ja jab 9.530,00

KWB SHV 50 50 92 50 210 ja ja 9.540,00

Guntamatic BMK 40/50 50 91,6 50 215 jac ja 9.761,00

Olymp Lambda Star TT 50 50 86 50 290 ja nein 9.886,90

ETA SH-50 50 93,6 50 225 ja ja 9.894,80

Fröling (D) EuroTurbo 50 50 93,6 50 225 ja ja 9.916,00

Strebel Lignotec LT 50 50 86 50 290 ja nein 9.989,92

HDG Bavaria HDG Euro 50 50 90 50 220 ja nein 10.034,00

BRÖTJE HVK-50 L 48 89,3 50 185 nein nein 10.115,20

KÖB Pyromat ECO-45 50 90,1 50 185 ja nein 10.152,00

Herz firestar 50 De Luxe 50 91,7 50 270 ja ja 10.405,00

Hoval AgroLyt 45
TopTronic lambda

45 90 50 220 ja jab 10.650,00

Hoval AgroLyt 50
TopTronic lambda

50 90 50 220 ja jab 10.850,00

Solarfocus therminator 50 50 88 50 240 jac nein 11.800,00

Schmid Keratronic 55.0/45 45 90 50 240 ja nein 12.400,00

ELCO-Klöckner Torron 50 50 86 50 290 ja nein 13.021,00d

Heitzmann HS-40 PLC 47 92 50 240 ja nein 14.796,21

a. Inbetriebnahmepauschale beachten
b. Aufpreis beachten
c. automatische Zündung aufpreispflichtig
d. inklusive Rücklauftemperaturanhebung und Hydraulikgruppe
e. inklusive automatischer Zündung
f. Zündung nur durch Automatik möglich

Leistungs-
klasse 
(kW)

Anbieter Typ
Kate-
gorie

Nenn-
leistung 

(kW)

max. Kes-
selwir-

kungsgrad 
(%)

Brennholz-
länge/

Innenmaß 
(cm)

Füll-
schacht

inhalt
 (l)

Anzün-
den bei 

befülltem
 Kessel 

von außen 
bedien-

bare Turbu-
latoren

Preis incl.             
16 % MwSt.

 (_)

20 - 24 IMB Jena Liestatherm SH 1 ��� 23 92 95(100) 180 ja nein 10.900,00

25-29/30-34 keine Anbieter

35 - 39 Lopper Dragon 40 ��� 39 88 100 (114) 230 ja nein 10.790,78

40 - 44 keine Anbieter

45 - 50 Ferro Turbo FH 50 S ���� 49 89 75 (78) 252 nein nein 5.079,00

Sieger DC 50 SE ���� 49 87 73 (75) 252 nein nein 5.830,00

HDG Bavaria HDG Turbotec 50 ����� 50 90 100 (110) 340 nein nein 11.020,00

Strebel Lignotec LT 50 L ����� 50 90 100 (110) 340 ja nein 11.260,12

Lopper Drummer 40 ��� 45 88 100 (114) 250 ja nein 11.346,89

IMB Jena Liestatherm SH 207 ��� 46 92 95 (102) 180 ja nein 12.600,00

IMB Jena Liestatherm SH 2 ��� 46 92 100 (120) 290 ja nein 12.800,00

Heitzmann HS-45 PLC ����� 45 92 100 (110) 430 ja nein 17.838,60

Leistungs-
klasse
(kW)

Anbieter Typ
Nenn-

leistung
(kW)

max. 
Kesselwir-
kungsgrad 

(%)

Brenn-
holz-
länge 
(cm)

Füll-
schacht-

inhalt 
(l)

Anzünden 
bei befüll-

tem Kessel

v. außen be-
dienbare Tur-

bulatoren

Preis
incl. 16 % 

MwSt. 
(_)
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8
8

Typenblätter der 
verglichenen 
Scheitholzkessel

Die folgenden Typenblätter sind alphabetisch nach dem Herstellernamen geordnet. 

Dabei wurden die Kesselkategorien wie folgt gekennzeichnet: 
- reine Vollastkessel (���)
- leistungsgeregelte Vergaserkessel (����)
- leistungs- und feuerungsgeregelte Vergaserkessel (�����)
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43

Hersteller Arca

Typ RV 29 Regovent RV 40 Regovent RV 49 Regovent

Baugleichheit mit - - -

Kesselkategorie ���� ���� ����

Leistungsbereich, kW 16 - 29 27 - 40 38 - 49

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 3 - 5 3,5 - 5,5 6 - 7,5

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 81 82 81,7

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (53) 50 (53) 60 (65)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 29 x 33 34 x 43 34 x 43

Füllschachtinhalt, l 95 135 185

Kesselwasserinhalt, l 95 115 135

Kesselgewicht, kg 360 440 520

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

137 x 55 x 126
120 x 55 x 89

147 x 65 x 126
130 x 65 x 89

147 x 65 x 144
130 x 65 x 105

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 180 180 180

Art der Brennkammer Schamottbrennerplatte und 
Chromgußbrennkammer

Schamottbrennerplatte und 
Chromgußbrennkammer

Schamottbrennerplatte und 
Chromgußbrennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung manuelle Voreinstellung der Primär- u. Sekundärluft, Luftklappensteuerung über das Kes-
selwasserthermostat

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass) ja (Bypass) ja (Bypass)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja ja ja

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein nein nein nein

Art der Betriebszustandsanzeige Thermometer Thermometer Thermometer

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. - - -

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von vorn/
Flugascheentnahme seitlich

von vorn/
Flugascheentnahme seitlich

von vorn/
Flugascheentnahme seitlich

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/16 hinten/16 hinten/16

Wo und wann geprüft TÜV München/ 1999 TÜV München/ 1999 TÜV München/ 1999

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten aufgesetzte Ölkessel, Puf-
ferspeicher, Kombispeicher

aufgesetzte Ölkessel, Puf-
ferspeicher, Kombispeicher

aufgesetzte Ölkessel, Puf-
ferspeicher, Kombispeicher

Garantie, Jahre 3 3 3

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

5.331,36 5.919,48 7.065,56

Bemerkungen
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Hersteller Arca

Typ Regovent O2-20 Regovent O2-25 Regovent O2-30

Baugleichheit mit Harreither TS 20
HDG Bavaria Rondo 20
Schmid Zyklotronic 20

Harreither TS 25
HDG Bavaria Rondo 25

Harreither TS 30
HDG Bavaria Rondo 30
Schmid Zyklotronic 30

Kesselkategorie ����� ����� �����

Leistungsbereich, kW 15 - 22 15 - 28 15 - 33

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 9 - 13 7 - 13 6 - 13

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 90 90 90

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (59) 50 (59) 50 (59)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 38 x 32 38 x 32 38 x 32

Füllschachtinhalt, l 165 165 165

Kesselwasserinhalt, l 120 120 120

Kesselgewicht, kg 590 590 590

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

144 x 91 x 85
144 x 79 x 78

144 x 91 x 85
144 x 79 x 78

144 x 91 x 85
144 x 79 x 78

Richtung des Abbrandes nach unten seitlich nach unten seitlich nach unten seitlich

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 51 51 51

Art der Brennkammer stehende Keramikwirbel-
brennkammer

stehende Keramikwirbel-
brennkammer

stehende Keramikwirbel-
brennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung automatische Leistungs- 
und 

Feuerungsregelung

automatische Leistungs- 
und 

Feuerungsregelung

automatische Leistungs- 
und 

Feuerungsregelung

Lambda-Sonde, ja/nein ja ja ja

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass, Absauggebläse) ja (Bypass, Absauggebläse) ja (Bypass, Absauggebläse)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein nein nein nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 8-10 8-10 8-10

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja (30 l Volumen) ja (30 l Volumen) ja (30 l Volumen)

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben Turbulatoren von außen bedienbar, Flugascheentnahme seitlich von unten rechts

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm unten rechts oder nach hin-
ten/ 15

unten rechts oder nach hin-
ten/ 15

unten rechts oder nach hin-
ten/ 15

Wo und wann geprüft BLT Wieselburg/ 2001 BLT Wieselburg/ 2001 BLT Wieselburg/ 2001

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten aufgesetzte Ölkessel, Puf-
ferspeicher, Kombispeicher

aufgesetzte Ölkessel, Puf-
ferspeicher, Kombispeicher

aufgesetzte Ölkessel, Puf-
ferspeicher, Kombispeicher

Garantie, Jahre 3 3 3

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

8.601,40 8.601,40 8.601,40

Bemerkungen Lizenzkessel der Lignotech 
GmbH

Lizenzkessel der Lignotech 
GmbH

Lizenzkessel der Lignotech 
GmbH
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BRÖTJE

HVK-20 S HVK-20 L HVK-30 S HVK-30 L

HS tarm Solo Innova 20 HS tarm Solo Innova 20 Lambda HS tarm Solo Innova 30 HS tarm Solo Innova 30 Lambda

��� ����� ��� �����

20 10 - 20 32 16 - 32

6 6 - 12 5 5 - 10

89 89 90 92

33 35 50 50

35 x 30 35 x 30 35 x 30 35 x 30

100 100 140 140

94 94 125 125

465 465 575 575

143 x 58 x 107
135 x 58 x 83

143 x 58 x 107
135 x 58 x 83

143 x 58 x 127
135 x 58 x 103

143 x 58 x 127
135 x 58 x 103

nach unten nach unten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

105 105 115 115

keramische Brennkammer keramische Brennkammer keramische Brennkammer keramische Brennkammer

rauchgas- und kesseltemperaturgere-
geltes Gebläse und Ladepumpe

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

rauchgas- und kesseltemperaturgere-
geltes Gebläse und Ladepumpe

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

nein ja nein ja

ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kessel-, Pufferwasser, Abgas) x (Kesselwasser, Abgas) x (Kessel-, Pufferwasser, Abgas)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja (Absaugkanal über der Tür) ja (Absaugkanal über der Tür) ja (Absaugkanal über der Tür) ja (Absaugkanal über der Tür)

nein nein nein nein

manuell manuell manuell manuell

nein nein nein nein

Kesselwasserthermometer Display Kesselwasserthermometer Display

- ca. 12 - ca. 12

nein nein nein nein

von oben 
(Flugascheentnahme von vorn)

von oben 
(Flugascheentnahme von vorn)

hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15

BLT Wieselburg /1996 BLT Wieselburg /1996 BLT Wieselburg /1996 BLT Wieselburg /1996

Öl-, Gaskessel Öl-, Gaskessel Öl-, Gaskessel Öl-, Gaskessel

5 (Kessel), 2 (Regelungen) 5 (Kessel), 2 (Regelungen) 5 (Kessel), 2 (Regelungen) 5 (Kessel), 2 (Regelungen)

5.185,20 7.714,00 5.939,20 8.486,00

Mindestpufferspeichergröße 1.000 l Mindestpufferspeichergröße 1.000 l Mindestpufferspeichergröße 1.500 l Mindestpufferspeichergröße 1.500 l
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Hersteller BRÖTJE

Typ HVK-50 S HVK-50 L

Baugleichheit mit HS tarm Solo Innova 50 HS tarm Solo Innova 50 Lambda

Kesselkategorie ��� �����

Leistungsbereich, kW 48 25 - 48

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 5 5,0 - 11,5

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 89,3 89,0/89,3

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 50

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 35 x 30 35 x 30

Füllschachtinhalt, l 185 185

Kesselwasserinhalt, l 180 180

Kesselgewicht, kg 550 550

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

143 x 70 x 127
135 x 70 x 103

143 x 70 x 127
135 x 70 x 103

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 120 120

Art der Brennkammer keramische Brennkammer keramische Brennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung rauchgas- und kesseltemperaturge-
regeltes Gebläse und Ladepumpe

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

Lambda-Sonde, ja/nein nein ja

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kessel-, Pufferwasser, Abgas)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass über der Tür) ja (Bypass über der Tür)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein nein nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein nein nein

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. - 12

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben 
(Flugascheentnahme von vorn)

von oben 
(Flugascheentnahme von vorn)

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15

Wo und wann geprüft BLT Wieselburg /1996 BLT Wieselburg /1996

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl-, Gaskessel Öl-, Gaskessel 

Garantie, Jahre 5 (Kessel), 2 (Regelungen) 5 (Kessel), 2 (Regelungen)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

7.580,60 10.115,20

Bemerkungen Mindestpufferspeichergröße 2.500 l Mindestpufferspeichergröße 2.500 l
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Buderus Capito-Heiztechnik

Logano S 131-25 Logano S 231-25 Logano S 231-40 CC Solid VN-22 CC Solid VN-33

Fischer SHK 25 Fischer GA-TX 25 Fischer GA-TX 40 sht  thermosolid VN 22 sht  thermosolid VN 33

��� ���� ���� ����� �����

23 - 29 16/20/25/29/33 33/37/42/47/52 11 - 22 11 - 33

2,5 3,5 - 7 4 - 6 6,0 - 11,5 4,5 - 8,5

83,6 83,5/85,9 82,0/82,4 90,9/90,2 90,9/90,2

33 (35) 33 (37) 50 (55) 50 (55) 50 (55)

24 x 36 33 x 37 39 x 37 32 x 59 32 x 59

90 115 180 150 150

105 110 140 90 90

390 590 740 680 680

136 x 55 x 90
130 x 55 x 82

122 x 59 x 158
122 x 59 x x118

127 x 59 x 158
127 x 59 x x147

151 x 86 x 130
151 x 78 x 130

151 x 86 x 130
151 x 78 x 130

nach unten hinten nach unten hinten nach unten hinten nach unten nach unten

kein Gebläse (s. Bemerkg.) Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

- 60/115 60/115 130 130

Keramikbrennkammer keramische Brennzone/Schamott-Nachverbrennungskammer 
stehend

keramische Brenn- und Aus-
brandzone

keramische Brenn- und Aus-
brandzone

obere Primärluftregelung 
durch Feuerzugsregler, 

untere Sekundärluft fest ein-
gestellt

manuelle Primär- u. Sekundärluftvoreinstellung (Leistungs-
einstellung); durch Servomotor gesteuerte Feuerungsrege-
lung nach der Startphase; bei fehlender Wärmeabnahme 

Gebläseregulation über Regelgerät, Naturzugbetrieb möglich

automatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung

automatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung

nein nein nein ja ja

nein ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

links von vorn (nach oben) von vorn (nach oben) wahlweise wahlweise 

manueller Verschluss der 
Sekundärluftklappen

ja (Gebläse) ja (Gebläse) ja (Bypass, Saugzug) ja (Bypass, Saugzug)

ja (>= 6 cm) ja ja ja ja 

manuell manuell manuell manuell manuell

ja ja ja nein nein

Kesselwasserthermometer Kesselwasserthermometer/
Kontroll-Leuchten

Kesselwasserthermometer/
Kontroll-Leuchten

Display Display

- - - 12 12

ja ja ja ja ja

von vorn
(Flugascheentnahme von 

vorne)

von oben (Flugascheent-
nahme beidseitig unten mög-

lich)

von oben (Flugascheent-
nahme beidseitig unten mög-

lich)

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

hinten/ 15 wahlweise/18 wahlweise/18 hinten/ 15 hinten/ 15

TÜV-München/ 1997 TÜV-München/ 1997 TÜV-München/ 1996 BLT Wieselburg/ 1997 BLT Wieselburg/ 1997

Puffer, Boiler, Öl-, Gas- und 
Pelletkessel

Puffer, Boiler, Öl-, Gas und 
Pelletkessel

Puffer, Boiler, Öl-, Gas und 
Pelletkessel

- -

5 5 5 7 7

4.694,00 8.161,00 9.994,00 8.365,00 8.890,00

incl. Feuerungsregler
Gebläse als Zubehör erhält-

lich

Einregelung und Einmessung 
bei erstmaliger Inbetrieb-

nahme 
+348,- E

Einregelung und Einmessung 
bei erstmaliger Inbetrieb-

nahme 
+348,- E

Inbetriebnahmepauschale: 
385,00 E

Inbetriebnahmepauschale: 
385,00 E
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Hersteller Capito-Heiztechnik CTC

Typ CC Solid VN-44 V 25 UB V 35

Baugleichheit mit sht  thermosolid VN 44 - -

Kesselkategorie ����� ��� ���

Leistungsbereich, kW 17 - 44 25 35

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 7,3 - 14 3 3

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 91,2/91,3 89,2 88

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (55) 50 (59) 50 (59)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 32 x 59 21 x 27 28 x 33

Füllschachtinhalt, l 300 90 105

Kesselwasserinhalt, l 160 145 115

Kesselgewicht, kg 950 345 385

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

156 x 86 x 145 
156 x 78 x 145 

119 x 66 x 99
119 x 66 x 99

153 x 55 x 96
153 x 55 x 96

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug kein Gebläse Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 130 - 100

Art der Brennkammer keramische Brenn- und 
Ausbrandzone

Keramikthermobett Keramikbrennplatte und 
Katalysatoreinsatz

Leistungs- und Feuerungsregelung automatische Leistungs- 
und Feuerungsregelung

Primär-u. Sekundärluft vor-
eingestellt, Luftmengenzu-
fuhr durch Feuerzugsregler

Primär-u. Sekundärluft vor-
eingestellt, Luftnachrege-

lung und Gebläsesteuerung 
nach Thermostat

Lambda-Sonde, ja/nein ja nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) nein ja (Kesseltemperatur)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise links rechts

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass, Saugzug) nein ja (Saugzug und Bypass)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja nein nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein nein nein nein

Art der Betriebszustandsanzeige Display Thermometer Thermometer

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 12 - 2

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja nein ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

von vorn und oben von vorn/von hinten/seitlich

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 17 nach oben / 15 nach oben / 15

Wo und wann geprüft BLT Wieselburg/ 1997 TÜV Hannover/ 1999 TÜV Hannover/ 2000

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten - Ölkessel, Puffer, Boiler Ölkessel, Puffer, Boiler

Garantie, Jahre 7 5 (Kesselkörper), 2 (übrige 
Teile)

5 (Kesselkörper), 2 (übrige 
Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

9.750,00 4.976,40 7.076,00

Bemerkungen Inbetriebnahmepauschale: 
385,00 E

incl. Ladomat
(Rücklaufanhebung im Preis 

enthalten

incl. Ladomat
(Rücklaufanhebung im Preis 

enthalten
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De Dietrich

HK 2-20 HK 2-25 HK 2-35 HK 2-50

Hoval AgroLyt 20 TopTronic Hoval AgroLyt 25 TopTronic Hoval AgroLyt 35 TopTronic Hoval AgroLyt 50 TopTronic

���� ���� ���� ����

10 - 20 13 - 25 18 - 35 25 - 50

Volllast 7,8 Volllast 6,8 Volllast 4,9 Volllast 4,5

> 88 > 88 > 88 > 88

50 (57) 50 (57) 50 (57) 50 (57)

30 x 45 30 x 45 30 x 45 30 x 45

140 160 160 220

195 195 190 220

750 750 760 835

163 x 69 x 142
146 x 69 x 142

163 x 69 x 142
146 x 69 x 142

163 x 69 x 142
146 x 69 x 142

185 x 69 x 142
168 x 69 x 142

nach unten nach unten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

80 80 80 80

keramische Nachbrennkammer keramische Nachbrennkammer keramische Nachbrennkammer keramische Nachbrennkammer

manuelle Vorwahl der Primär- u. 
Sekundärluft, Leistungsregelung über 

Kesselwasserthermostat

manuelle Vorwahl der Primär- u. 
Sekundärluft, Leistungsregelung 

über Kesselwasserthermostat

manuelle Vorwahl der Primär- u. 
Sekundärluft, Leistungsregelung 

über Kesselwasserthermostat

manuelle Vorwahl der Primär- u. 
Sekundärluft, Leistungsregelung 

über Kesselwasserthermostat

nein nein nein nein

ja (Kesselwasser, Abgas, Puffer) ja (Kesselwasser, Abgas, Puffer) ja (Kesselwasser, Abgas, Puffer) ja (Kesselwasser, Abgas, Puffer)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass, Sauggebläse)

ja (max. 50 % Zumischung) ja (max. 50 % Zumischung) ja (max. 50 % Zumischung) ja (max. 50 % Zumischung)

manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja

Display Display Display Display

2 - 4 2 - 4 2 - 4 2 - 4

nein nein nein nein

von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn (unten)

von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn (unten)

von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn (unten)

von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn (unten)

oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15

TÜV Süddeutschland/ 2002 TÜV Süddeutschland/ 2002 TÜV Süddeutschland/ 2002 TÜV Süddeutschland/ 2002

Pufferspeicher, Öl- und Gaskessel Pufferspeicher, Öl- und Gaskessel Pufferspeicher, Öl- und Gaskessel Pufferspeicher, Öl- und Gaskessel

2 2 2 2

6.948,00 7.250,00 7.888,00 8.526,00

Pufferempfehlung min. 50 l /kW Pufferempfehlung min. 50 l /kW Pufferempfehlung min. 50 l /kW Pufferempfehlung min. 50 l /kW
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Hersteller EDER

Typ Biovent SN Biovent SLL-20

Baugleichheit mit - -

Kesselkategorie ����� �����

Leistungsbereich, kW 9 - 17,5 11 - 22

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 6 - 10 5 - 8

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 86,4 90,9

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (53) 35 (40)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 21,5 x 34 44 x 23

Füllschachtinhalt, l 100 110

Kesselwasserinhalt, l 115 90

Kesselgewicht, kg 305 600

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

137 x 79 x 104
137 x 79 x 104

130 x 67 x 136
130 x 67 x 136

Richtung des Abbrandes unten seitlich unten hinten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 180 180

Art der Brennkammer thermodynamische 
Keramikbrennkammer

stehende Schamottbrennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung automatische Leistungs- u. Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- u. Feue-
rungsregelung

Lambda-Sonde, ja/nein ja ja

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise vorne oben

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja ja

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein nein nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 9 9

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben von oben

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 13 hinten/ 16

Wo und wann geprüft BLT Wieselburg/ 2002 BLT Wieselburg/ 1999

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Pellet- u. Ölkessel, Puffer, Boiler, 
Regelungen

Pellet- u. Ölkessel, Puffer, Boiler, 
Regelungen

Garantie, Jahre 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

6.148,00 6.500,00

Bemerkungen Inbetriebnahmepauschale: 145,- _ Inbetriebnahmepauschale: 145,- _
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EDER ELCO-Klöckner

Biovent SLL-34 Biovent SLL-48 Torron 20 Torron 25

- - Olymp Lambda Star TT 20
Strebel Lignotec LT 20

Olymp Lambda Star TT 25
Strebel Lignotec LT 25

����� ����� ����� �����

17 - 34 24 - 48 11,8 - 20 13,5 - 25

5 - 9 5 - 9 8,5 - 14 6,5 - 12

90,9 90,6 88,8/91,5 88,8/91,5

50 (54) 50 (54) 50 (55) 50 (55)

23 x 24 33 x 54 (schräg) 2 Türen á 28 x 34 2 Türen á 28 x 34

130 182 150 150

90 100 150 150

650 775 595 595

130 x 77 x 136
130 x 77 x 136

130 x 77 x 143
130 x 77 x 143

144 x 62 x 109
140 x 50 x 109

144 x 62 x 109
144 x 50 x 109

nach unten hinten nach unten hinten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

185 185 30 30

stehende Schamottbrennkammer stehende Schamottbrennkammer keramische Brennerdüse und Nach-
brennkammer

keramische Brennerdüse und Nach-
brennkammer

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

vollautomatisch durch elektronische 
Regelung

vollautomatisch durch elektronische 
Regelung

ja ja ja ja

ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Speicher, Abgas) ja (Kesselwasser, Speicher, Abgas)

vorn (schräge Tür) vorn (schräge Tür) wahlweise wahlweise

ja (Türverriegelung und Gebläse-
schaltung)

ja (Türverriegelung und Gebläse-
schaltung)

ja (Bypass, Abgasgebläse) ja (Bypass, Abgasgebläse) 

nein nein ja (beschränkt > 5 cm) ja (beschränkt > 5 cm)

manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja

Display Display Display Display

9 9 2 2

ja ja nein nein

von oben/ Flugascheentnahme seit-
lich unten links o. rechts

von oben/ Flugascheentnahme seit-
lich unten links o. rechts

von oben/ Flugascheentnahme seit-
lich links oder rechts

von oben/ Flugascheentnahme seit-
lich links oder rechts

hinten/ 16 hinten/ 16 hinten/ 15 hinten/ 15

BLT Wieselburg/ 1996 BLT Wieselburg/ 1996 TÜV Bayern/ 2000 TÜV Bayern/ 2000

Pellet- u. Ölkessel, Puffer, Boiler, 
Regelungen

Pellet- u. Ölkessel, Puffer, Boiler, 
Regelungen

Öl-, Gas- und Brennwertkessel, 
Solaranlagen

Öl-, Gas- und Brennwertkessel, 
Solaranlagen

5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile)

6.934,00 7.345,00 10.219,60 10.364,60

Inbetriebnahmepauschale: 145,- _ Inbetriebnahmepauschale: 145,- _ Preise incl. Rücklauftemperaturanhe-
bung und Hydraulikgruppe

Preise incl. Rücklauftemperaturanhe-
bung und Hydraulikgruppe
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Hersteller ELCO-Klöckner

Typ Torron 30 Torron 40 Torron 50

Baugleichheit mit Olymp Lambda Star TT 30
Strebel Lignotec LT 30

Olymp Lambda Star TT 40
Strebel Lignotec LT 40

Olymp Lambda Star TT 50
Strebel Lignotec LT 50

Kesselkategorie ����� ����� �����

Leistungsbereich, kW 15,1 - 30 20 - 40 26 - 50

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 5,5 - 11 5 - 10,5 7 - 13

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 88,8/91,5 86/86 86/86

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (55) 50 (55) 50 (55)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 2 Türen á 28 x 34 1 Tür 27 x 54 2 Türen á 27 x 54

Füllschachtinhalt, l 150 190 290

Kesselwasserinhalt, l 150 210 255

Kesselgewicht, kg 595 710 925

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

144 x 62 x 109
144 x 50 x 109

133 x 82 x 113
133 x 69 x 113

171 x 82 x 111
171 x 69 x 111

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 30 30 30

Art der Brennkammer keramische Brennerdüse 
und Nachbrennkammer

keramische Brennerdüse 
und Nachbrennkammer

keramische Brennerdüse 
und Nachbrennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung vollautomatisch durch elek-
tronische Regelung

vollautomatisch durch elek-
tronische Regelung

vollautomatisch durch elek-
tronische Regelung

Lambda-Sonde, ja/nein ja ja ja

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas, 
Speicher)

ja (Kesselwasser, Abgas, 
Speicher)

ja (Kesselwasser, Abgas, 
Speicher)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass, Abgasgebläse) ja (Bypass, Abgasgebläse) ja (Bypass, Abgasgebläse) 

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (beschränkt > 5 cm) ja (beschränkt > 5 cm) nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 2 2 2

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheent-
nahme seitlich links oder 

rechts

von oben/ Flugascheent-
nahme seitlich links oder 

rechts

von oben/ Flugascheent-
nahme seitlich unten links 

oder rechts

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 15 hinten/ 18 hinten/ 18

Wo und wann geprüft TÜV Bayern/ 2000 BLT Wieselburg/ 1994 BLT Wieselburg/ 1994

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl-, Gas- und Brennwert-
kessel, Solaranlagen

Öl-, Gas- und Brennwert-
kessel, Solaranlagen

Öl-, Gas- und Brennwert-
kessel, Solaranlagen

Garantie, Jahre 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

10.364,60 11.339,00 13.021,00

Bemerkungen Preise incl. Rücklauftempe-
raturanhebung und 

Hydraulikgruppe

Preise incl. Rücklauftempe-
raturanhebung und 

Hydraulikgruppe

Preise incl. Rücklauftempe-
raturanhebung und 

Hydraulikgruppe
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ETA

SH-20 SH-30 SH-40 SH-50

Fröling (D) EuroTurbo 20 Fröling (D) EuroTurbo 30 Fröling (D) EuroTurbo 40 Fröling (D) EuroTurbo 50

����� ����� ����� �����

10 - 20 10 - 30 20 - 40 20 - 50

8,9 - 17,7 5,9 - 11,8 6,5 - 12,8 5,4 - 10,2

90,1/92,2 90,1/92,2 91,3/93,6 91,3/93,6

50 (56) 50 (56) 50 (56) 50 (56)

34 x 36,5 34 x 36,5 34 x 36,5 34 x 36,5

150 150 225 225

110 110 175 175

525 530 640 645

150 x 61 x 110
135 x 59 x 94

150 x 61 x 110
135 x 59 x 94

168 x 71 x 118
153 x 69 x 101

168 x 71 x 118
153 x 69 x 101

nach unten nach unten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

max. 138 max. 138 max. 138 max. 138

keramische Glühzonenbrennkammer keramische Glühzonenbrennkammer keramische Glühzonenbrennkammer keramische Glühzonenbrennkammer

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

ja ja ja ja

ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja (Bypass und Gebläse) ja (Bypass und Gebläse) ja (Bypass und Gebläse) ja (Bypass und Gebläse)

ja ja ja ja

manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja

Display Display Display Display

bis zu 12 (Hartholz) bis zu 12 (Hartholz) bis zu 12 (Hartholz) bis zu 12 (Hartholz)

nein nein nein nein

seitlich bedienbare Wirbulatoren, 
Flugascheentnahme von vorn

seitlich bedienbare Wirbulatoren, 
Flugascheentnahme von vorn

seitlich bedienbare Wirbulatoren, 
Flugascheentnahme von vorn

seitlich bedienbare Wirbulatoren, 
Flugascheentnahme von vorn

oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15

TÜV Süddeutschl./ 2000, 
BLT Wieselburg 1999

TÜV Süddeutschl./ 2000, 
BLT Wieselburg 1999

TÜV Süddeutschl./ 2000, 
BLT Wieselburg 1999

TÜV Süddeutschl./ 2000, 
BLT Wieselburg 1999

Pelletkessel, Hackschnitzelanlagen Pelletkessel, Hackschnitzelanlagen Pelletkessel, Hackschnitzelanlagen Pelletkessel, Hackschnitzelanlagen

3 (Kessel), 2 (Elektronik) 3 (Kessel), 2 (Elektronik) 3 (Kessel), 2 (Elektronik) 3 (Kessel), 2 (Elektronik)

8.398,40 8.584,00 9.651,20 9.894,80

doppelte Differenztemperaturrege-
lung und Wirbulatoren (Reinigungs-

einrichtung) im Standardlieferumfang

doppelte Differenztemperaturrege-
lung und Wirbulatoren (Reinigungs-

einrichtung) im Standardlieferumfang

doppelte Differenztemperaturrege-
lung und Wirbulatoren (Reinigungs-

einrichtung) im Standardlieferumfang

doppelte Differenztemperaturrege-
lung und Wirbulatoren (Reinigungs-

einrichtung) im Standardlieferumfang
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Hersteller Ferro

Typ Turbo FH 15 S Turbo FH 20 S

Baugleichheit mit - -

Kesselkategorie ���� ����

Leistungsbereich, kW 8 - 14,8 8,0 - 20

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 4,5 - 10,3 4,7 - 11,6

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 85/89 85/89

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 33 - (35) 33 (35)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm (halbrund)
26,5 x 44,5 

(halbrund)
 26,5 x 44,5 

Füllschachtinhalt, l 66 87

Kesselwasserinhalt, l 45 64

Kesselgewicht, kg 303 360

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

112 x 59 x 69
112 x 59 x 69

112 x 67 x 69
112 x 67 x 69

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 100 100

Art der Brennkammer Schamottrost, Stahlbrennkammer Schamottrost, Stahlbrennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung Bimetallregelung der Primärluft, 
Sekundärluft fest eingestellt, Geblä-
sesteuerung durch Kesselwasser-

temperatur

Bimetallregelung der Primärluft, 
Sekundärluft fest eingestellt, Geblä-
sesteuerung durch Kesselwasser-

temperatur

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja ja

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein nein nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein nein nein

Art der Betriebszustandsanzeige Thermometer Thermometer

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. - -

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheentnahme von 
hinten

von oben/ Flugascheentnahme von 
hinten

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 15 hinten/ 15

Wo und wann geprüft TÜV München/ 2000 TÜV München/ 2000

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl- u. Gaskessel, Puffer, Boiler, 
Solaranlagen, Regelungstechnik

Öl- u. Gaskessel, Puffer, Boiler, 
Solaranlagen, Regelungstechnik

Garantie, Jahre 3 (Kessel), 2 (übrige Teile) 3 (Kessel), 2 (übrige Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

3.042,00 3.316,00

Bemerkungen geprüft nach DIN EN 303-5 
Preis incl. Rücklaufhochhaltung

geprüft nach DIN EN 303-5 
Preis incl. Rücklaufhochhaltung
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Ferro

Turbo FH 25 S Turbo FH 30 S Turbo FH 40 S Turbo FH 50 S

- - - -

���� ���� ���� ����

12,0 - 25,0 12,0 - 30,0 15,0 - 40,0 25,0 - 49,0

5,5 - 11,5 4,0 - 8 4,6 - 11,4 5,3 - 10,7

85/89 85/89 85/89 85/89

50 (53) 50 (53) 50 (53) 75 (78)

(halbrund)
26,5 x 44,5 

(halbrund)
 26,5 x 44,5 

(halbrund)
 26,5 x 44,5 

(halbrund)
 26,5 x 44,5 

130 130 170 252

80 80 90 141

418 425 463 555

112 x 67 x 89
112 x 67 x 89

120 x 67 x 89
120 x 67 x 89

135 x 67 x 89
135 x 67 x 89

135 x 77 x 89
135 x 77 x 89

nach unten nach unten nach unten nach unten 

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

100 100 150 150

Schamottrost, Stahlbrennkammer Schamottrost, Stahlbrennkammer Schamottrost, Stahlbrennkammer Schamottrost, Stahlbrennkammer

Bimetallregelung der Primärluft, 
Sekundärluft fest eingestellt, Geblä-

sesteuerung durch Kesselwassertem-
peratur

Bimetallregelung der Primärluft, 
Sekundärluft fest eingestellt, Geblä-
sesteuerung durch Kesselwasser-

temperatur

Bimetallregelung der Primärluft, 
Sekundärluft fest eingestellt, Geblä-
sesteuerung durch Kesselwasser-

temperatur

Bimetallregelung der Primärluft, 
Sekundärluft fest eingestellt, Geblä-
sesteuerung durch Kesselwasser-

temperatur

nein nein nein nein

ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja ja ja ja

nein nein nein nein

manuell manuell manuell manuell

nein nein nein nein

Thermometer Thermometer Thermometer Thermometer

- - - -

ja ja ja ja

von oben/ Flugascheentnahme von 
hinten

von oben/ Flugascheentnahme von 
hinten

von oben/ Flugascheentnahme von 
hinten

von oben/ Flugascheentnahme von 
hinten

hinten/ 15 hinten/ 15 hinten/ 15 hinten/ 15

TÜV München/ 2000 TÜV München/ 2000 TÜV München/ 2000 TÜV München/ 2000

Öl- u. Gaskessel, Puffer, Boiler, Solar-
anlagen, Regelungstechnik

Öl- u. Gaskessel, Puffer, Boiler, 
Solaranlagen, Regelungstechnik

Öl- u. Gaskessel, Puffer, Boiler, 
Solaranlagen, Regelungstechnik

Öl- u. Gaskessel, Puffer, Boiler, 
Solaranlagen, Regelungstechnik

3 (Kessel), 2 (übrige Teile) 3 (Kessel), 2 (übrige Teile) 3 (Kessel), 2 (übrige Teile) 3 (Kessel), 2 (übrige Teile)

4.012,00 4.151,00 4.569,00 5.079,00

geprüft nach DIN EN 303-5 
Preis incl. Rücklaufhochhaltung

geprüft nach DIN EN 303-5 
Preis incl. Rücklaufhochhaltung

geprüft nach DIN EN 303-5 
Preis incl. Rücklaufhochhaltung

geprüft nach DIN EN 303-5 
Preis incl. Rücklaufhochhaltung
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Hersteller Fischer

Typ SHK 25 GA-TX 25

Baugleichheit mit Buderus Logano S 131-25 Buderus Logano S 231-25

Kesselkategorie ��� ���

Leistungsbereich, kW 23/27/29 16/20/25/29/33

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 2,5 4 - 6

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 83,6 83/86

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 33 (39) 35 (37)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 24 x 36 37 x 37

Füllschachtinhalt, l 90 115

Kesselwasserinhalt, l 105 110

Kesselgewicht, kg 390 590

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

136 x 55 x 90 122 x 59 x 158
122 x 59 x 118

Richtung des Abbrandes nach unten hinten nach unten hinten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) kein Gebläse Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W - 40 - 60

Art der Brennkammer Keramikbrennkammer keramische Brennzone/Schamott- 
Nachverbrennungskammer

Leistungs- und Feuerungsregelung obere Primärluftregelung durch Feu-
erzugsregler, untere Sekundärluft fest 

eingestellt

manuelle Primär- u. Sekundärluftvor-
einstellung (Leistungseinstellung); 
manuelle Feuerungsregelung nach 
der Startphase; bei fehlender Wär-
meabnahme Gebläseabschaltung 
(Naturzugbetrieb) und Drosselung 
der Primärluft über Stellmotor; Se-
kundärluft stellt sich selbständig ein

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein nein ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise links von vorn (nach oben)

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein manueller Verschluss der Sekundär-
luftklappen

ja (über Gebläse)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (>= 6 cm) ja

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Kesselwasserthermometer Kesselwasserthermometer/
Kontrollleuchten

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. - -

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von vorn/ Flugascheentnahme von 
vorn

von oben/ Flugascheentnahme beid-
seitig von unten

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 15 wahlweise/ 18

Wo und wann geprüft TÜV München/ 1997 TÜV München/ 1997

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl- u. Pelletkessel, Puffer, Boiler Öl- u. Pelletkessel, Puffer, Boiler

Garantie, Jahre 5 (Kessel) 5 (Kessel)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

4.432,00 6.922,00

Bemerkungen 3 Nennwärmeleistungen von 
23/27/29 kW einstellbar, 

Gebläse als Zubehör erhältlich
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Fischer

GA-TX 40 IXTRA 27 IXTRA 34 VX 30

Buderus Logano S 231-40 - - -

��� ����� ����� ���

33/37/42/47/52 22 - 33 28 - 40 25/30

4 - 6 6 - 8 5 - 7 7 - 9

82 91,7 91,7 90,2/91,1

50 (55) 50 (55) 50 (55) 50

55 x 37 28 x 67 28 x 67 30,5 x 41,8

180 200 200 140

140 165 165 135

740 800 810 720

127 x 59 x 189
127 x 59 x 147

136 x 90 x 153
136 x 72 x 113

136 x 90 x 153
136 x 72 x 113

146 x 78 x 120
132 x 78 x 120

nach unten hinten nach unten hinten nach unten hinten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

40 - 60 80 80 60/115

keramische Brennzone/ Scha-
mott-Nachverbrennungskammer

stehende Schamott-Zyklonbrenn-
kammer

stehende Schamott-Zyklonbrenn-
kammer

Keramikbrennkammer

manuelle Primär- u. Sekundärluftvor-
einstellung (Leistungseinstellung); 
manuelle Feuerungsregelung nach 
der Startphase; bei fehlender Wär-
meabnahme Gebläseabschaltung 

(Naturzugbetrieb) und Drosselung der 
Primärluft über Stellmotor; Sekundär-

luft stellt sich selbständig ein

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

Festeinstellung der Primär-u. Sekun-
därluft, Leistungsregelung durch Kes-

selthermostat (ein/aus)

nein ja ja nein

ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja

von vorn (nach oben) links links links

ja (über Gebläse) ja (Primär- u. Sekundärluftver-
schluss und Gebläseaufschaltung)

ja (Primär- u. Sekundärluftver-
schluss und Gebläseaufschaltung)

manueller Verschluss der Sekundär-
luftöffnungen

ja ja (>=4 cm) ja (>=4 cm) nein

manuell manuell manuell manuell

ja ja ja nein

Kesselwasserthermometer/ Kontroll-
leuchten

Display Display Thermometer(Kontrollleuchten)

- nein nein nein

ja ja ja nein

von oben/ Flugascheentnahme beid-
seitig von unten

von oben/ Flugascheentnahme seit-
lich unten

Turbulatoren von außen bedienbar, 
Flugascheentnahme seitlich unten

oben/ Ascheentnahme beidseitig 
möglich

wahlweise/ 18 wahlweise/ 18 wahlweise/ 18 oben/ 18

TÜV München/ 1996 TÜV Süddeutschl. /1999 TÜV Süddeutschl. /1999 TÜV Süddeutschland/ 2003

Öl- u. Pelletkessel, Puffer, Boiler Öl- u. Pelletkessel, Puffer, Boiler Öl- u. Pelletkessel, Puffer, Boiler Öl- u. Pelletkessel, Puffer, Boiler

5 (Kessel) 5 (Kessel) 5 (Kessel) 5 (Kessel)

8.499,00 8.560,00 8.885,00 6.902,00

Mindestpufferspeichervolumen 
1600 l; Preis incl. Reinigungsset

Mindestpufferspeichervolumen 
2000 l; Preis incl. Reinigungsset

2 Nennwärmeleistungen 25/30 kW 
einstellbar
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Hersteller Forster Heiztechnik

Typ HWS R. Dörl HT 14 HWS R. Dörl HT 23 HWS R. Dörl HT 30

Baugleichheit mit - - -

Kesselkategorie ��� ��� ���

Leistungsbereich, kW 14 23 30

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 4 3 2,5

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 83 83 82

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (57) 50 (57) 50 (57)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 25 x 40 25 x 40 25 x 40

Füllschachtinhalt, l 130 130 130

Kesselwasserinhalt, l 116 116 116

Kesselgewicht, kg 490 490 490

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

146 x 60 x 120
146 x 60 x 120

146 x 60 x 120
146 x 60 x 120

146 x 60 x 120
146 x 60 x 120

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Druck Druck Druck

elektrische Leistungsaufnahme, W 32 41 41

Art der Brennkammer schamottierte 
Brennkammer

schamottierte 
Brennkammer

schamottierte 
Brennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung Primär- u. Sekundärluft werden fest eingestellt, 
Gebläse schaltet sich thermostatgeregelt ein/aus

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass und Gebläseab-
schaltung)

ja (Bypass und Gebläseab-
schaltung)

ja (Bypass und Gebläseab-
schaltung)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (>6 cm) ja (>6 cm) ja (>6 cm)

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein nein nein nein

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 4 4 4

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja (Umlenkblech) ja (Umlenkblech) ja (Umlenkblech)

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben / Flugascheent-
nahme von vorn

von oben / Flugascheent-
nahme von vorn

von oben / Flugascheent-
nahme von vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 18 hinten/ 18 hinten/ 18

Wo und wann geprüft TGM Wien/ 97 TGM Wien/ 97 TÜV Rheinland/ 2000

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Pufferspeicher, Kombispei-
cher, Solarspeicher, Fest-

brennstoffkessel

Pufferspeicher, Kombispei-
cher, Solarspeicher, Fest-

brennstoffkessel

Pufferspeicher, Kombispei-
cher, Solarspeicher, Fest-

brennstoffkessel

Garantie, Jahre 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

3.781,60 4.036,80 4.257,20

Bemerkungen zum Preis gehören: Reinigungsgerät, Rücklaufanhebung, therm. Sicherheitsventil, Trans-
portpauschale: 95,00 _ Inbetriebnahmepauschale: 150,00 _
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Fröling (D)

EuroTurbo 20 EuroTurbo 30 EuroTurbo 40 EuroTurbo 50

ETA SH-20 ETA SH-30 ETA SH-40 ETA SH-50

����� ����� ����� �����

10 - 20 10 - 30 20 - 40 20 - 50

8,9 - 17,7 5,9 - 11,8 6,5 - 12,8 5,4 - 10,2

90,1/92,2 90,1/92,2 91,3/93,6 91,3/93,6

50 (55) 50 (55) 50 (56) 50 (56)

34 x 36,5 34 x 36,5 34 x 36,5 34 x 36,5

150 150 225 225

110 110 175 175

525 530 640 645

150 x 61 x 110
135 x 59 x 94

150 x 61 x 110
135 x 59 x 94

168 x 71 x 118
153 x 69 x 101

168 x 71 x 118
153 x 69 x 101

nach unten nach unten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

max. 138 max. 138 max. 138 max. 138

keramische Glühzonenbrennkammer keramische Glühzonenbrennkammer keramische Glühzonenbrennkammer keramische Glühzonenbrennkammer

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

ja ja ja ja

ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja (Bypass und Gebläse) ja (Bypass und Gebläse) ja (Bypass und Gebläse) ja (Bypass und Gebläse)

ja ja ja ja

manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja

Display Display Display Display

bis zu 12 (Hartholz) bis zu 12 (Hartholz) bis zu 12 (Hartholz) bis zu 12 (Hartholz)

nein nein nein nein

seitlich bedienbare Wirbulatoren, 
Flugascheentnahme von vorn

seitlich bedienbare Wirbulatoren, 
Flugascheentnahme von vorn

seitlich bedienbare Wirbulatoren, 
Flugascheentnahme von vorn

seitlich bedienbare Wirbulatoren, 
Flugascheentnahme von vorn

oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15

TÜV Süddeutschl./2000, BLT Wiesel-
burg 1999

TÜV Süddeutschl./2000, BLT Wiesel-
burg 1999

TÜV Süddeutschl./2000, BLT Wiesel-
burg 1999

TÜV Süddeutschl./2000, BLT Wiesel-
burg 1999

Pelletkessel, Hackschnitzelanlagen Pelletkessel, Hackschnitzelanlagen Pelletkessel, Hackschnitzelanlagen Pelletkessel, Hackschnitzelanlagen

3 (Kessel),  2 (Elektronik) 3 (Kessel),  2 (Elektronik) 3 (Kessel),  2 (Elektronik) 3 (Kessel),  2 (Elektronik)

8.448,00 8.633,00 9.679,00 9.916,00

doppelte Differenztemperaturrege-
lung und Wirbulatoren (Reinigungs-

einrichtung) im Standardlieferumfang

doppelte Differenztemperaturrege-
lung und Wirbulatoren (Reinigungs-

einrichtung) im Standardlieferumfang

doppelte Differenztemperaturrege-
lung und Wirbulatoren (Reinigungs-

einrichtung) im Standardlieferumfang

doppelte Differenztemperaturrege-
lung und Wirbulatoren (Reinigungs-

einrichtung) im Standardlieferumfang
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Hersteller Fröling (A)

Typ FHG Turbo ECO FHG Turbo ECO (Lambda) FHG Turbo 3000-20

Baugleichheit mit - - -

Kesselkategorie ���� ����� ����

Leistungsbereich, kW 5 - 14,9 5 - 14,9 6 - 20

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 4,5 - 12 4,5 - 12 7 - 14

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 90 90 90

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 33 (40) 33 (40) 50 (57)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 37 x 33 37 x 33 37 x 33

Füllschachtinhalt, l 80 80 140

Kesselwasserinhalt, l 60 60 120

Kesselgewicht, kg 320 320 520

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

145 x 68 x 98
125 x 68 x 85

145 x 68 x 98
125 x 68 x 85

160 x 58 x 134
157 x 57 x 116

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 140 140 160

Art der Brennkammer Schamott-Wirbelbrennkam-
mer

Schamott-Wirbelbrennkam-
mer

keramische Brennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung automatische Leistungsre-
gelung (Steuerung: Digitro-

nic)

automatische Leistungs- 
und Feuerungsregelung 

(Steuerung: Lambdatronic 
mit S-3000 Sonde)

automatische Leistungsre-
gelung (Digitronic incl. Stell-

motoren)

Lambda-Sonde, ja/nein nein ja nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass, Saugzuggebläse) ja

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja ja ja

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 10 10 12 (bei Hartholz)

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von vorn/ Flugascheent-
nahme von vorn

von vorn/ Flugascheent-
nahme von vorn

von oben/ Flugascheent-
nahme von hinten/ Turbula-
torenausstattung als Option

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 13 hinten/ 13 oben/ 15

Wo und wann geprüft BLT Wieselburg/ 1998 BLT Wieselburg/ 1998 TGM Wien/ 1998

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl-, Gas-, Hackschnitzel- und Pelletkessel, Puffer, Boiler, Solaranlagen, Regelungen

Garantie, Jahre 3 3 3

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

6.130,00 6.615,00
incl. Lambdasonde

7.270,00

Bemerkungen Lambdatronic-Steuerung 
hat im Grundangebot keine 

Lambdasonde!!

Turbulatoren aufpreispflich-
tig +224,00 _, 

Inbetriebnahmepauschale 
beachten
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Fröling (A)

FHG Turbo 3000-20 (Lambda) FHG Turbo 3000-30 FHG Turbo 3000-30 (Lambda) FHG Turbo 3000-40 FHG Turbo 3000-40 (Lambda)

KWB SHV 20 - KWB SHV 30 - KWB SHV 40

����� ���� ����� ���� �����

6 - 20 9 - 30 9 - 30 12 - 40 12 - 40

7 - 14 5 - 11 (geprüft) 5 - 11 (geprüft) 5 - 10,5 5 - 10,5 (geprüft)

90 90 90 90,2 90,2

50 (57) 50 (57) 50 (57) 50 (57) 50 (57)

37 x 33 37 x 33 37 x 33 37 x 33 37 x 33

140 140 140 210 210

120 120 120 190 190

520 520 520 606 606

160 x 58 x 134
157 x 57 x 116

160 x 58 x 134
157 x 57 x 116

160 x 58 x 134
157 x 57 x 116

167 x 68 x 143
167 x 68 x 125

167 x 68 x 143
167 x 68 x 125

nach unten nach unten nach unten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

160 160 160 160 160

keramische Brennkammer keramische Brennkam-
mer

keramische Brennkammer keramische Brennkam-
mer

keramische Brennkammer

vollautomatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung (Lambdatro-

nic incl. Stellmotoren)

automatische Leistungs-
regelung (Digitronic incl. 

Stellmotoren)

vollautomatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung (Lambdatro-

nic incl. Stellmotoren)

automatische Leistungs-
regelung (Digitronic incl. 

Stellmotoren)

vollautomatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung (Lambdatro-

nic incl. Stellmotoren)

ja nein ja nein ja

ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja ja ja ja (Bypass, Saugzuggebläse)

ja ja ja ja ja

manuell manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja ja

Display Display Display Display Display

12 (bei Hartholz) 12 (bei Hartholz) 12 (bei Hartholz) 12 12

nein nein nein nein nein

von oben/ Flugascheentnahme 
von hinten/ Turbulatorenausstat-

tung als Option

von oben/ Flugascheent-
nahme von hinten/ Tur-

bulatorenausstattung als 
Option

von oben/ Flugascheentnahme 
von hinten/ Turbulatorenausstat-

tung als Option

von oben/ Flugascheent-
nahme von hinten/ Tur-

bulatorenausstattung als 
Option

von oben/ Flugascheentnahme 
von hinten/ Turbulatorenausstat-

tung als Option

oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15

TGM Wien/ 1998 TGM Wien/ 2000 TGM Wien/ 2000 BLT Wieselburg/ 1998 BLT Wieselburg/ 1998

Öl-, Gas-, Hackschnitzel- und Pelletkessel, Puffer, Boiler, Solaranlagen, Regelungen

3 3 3 3 3

8.100,00
incl. Lambdasonde

7.465,00 8.285,00 
incl. Lambdasonde

8.470,00 9.170,00 
incl. Lambdasonde

Turbulatoren aufpreispflichtig 
+224,00 _, 

Inbetriebnahmepauschale 
beachten;

Lambdatronic-Regelung hat im 
Grundangebot keine Lambda-

sonde!

Turbulatoren aufpreis-
pflichtig +224,00 _, 
Inbetriebnahmepau-

schale beachten

Turbulatoren aufpreispflichtig 
+224,00 _, 

Inbetriebnahmepauschale 
beachten;

Lambdatronic-Regelung hat im 
Grundangebot keine Lambda-

sonde!

Turbulatoren aufpreis-
pflichtig +330,00 _, 
Inbetriebnahmepau-

schale beachten

Turbulatoren aufpreispflichtig 
+330,00 _, Inbetriebnahmepau-

schale beachten; Lambdatro-
nic-Regelung hat im Grundan-

gebot keine Lambdasonde!
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Hersteller Fröling (A) Gerco

Typ FHG Turbo 3000-50 FHG Turbo 3000-50 (Lambda) HV-30

Baugleichheit mit - KWB SHV 50 -

Kesselkategorie ���� ����� ����

Leistungsbereich, kW 25 - 50 25 - 50 15 - 30

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 5 - 10 5 - 10 2 - 3

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 90,2 - 91,8 90,2 - 91,8 87,5

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (56) 50 (56) 50 (54)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 37 x 33 37 x 33 (halbrund) 33 x 50

Füllschachtinhalt, l 210 210 95

Kesselwasserinhalt, l 193 193 122

Kesselgewicht, kg 690 690 270

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

170 x 80 x 145
167 x 68 x 125

170 x 80 x 145
167 x 68 x 125

140 x 73 x 101
140 x 73 x 101

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Druckgebläse an Hinterseite 
montiert

elektrische Leistungsaufnahme, W max. 180 max. 180 24

Art der Brennkammer keramische Brennkam-
mer - liegend

keramische Brennkammer - lie-
gend

Edelstahlbrennkammer mit 
Spezialglührost

Leistungs- und Feuerungsregelung automatische Leistungs-
regelung + Stellmotoren 
(Steuerung: Digitronic)

automatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung + Stellmo-
toren (Steuerung: Lambdatro-

nic)

ja - Stufenschalter für das 
Gebläse

Lambda-Sonde, ja/nein nein ja nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise links

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass, Gebläse) ja (Bypass, Gebläse) ja (Bypass)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja ja nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja nein

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Thermometer, Kontrollleuchten

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 12 12 0,5

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein Aschelade ausziehbar

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheentnahme von hinten/ Turbulatoren-
ausstattung möglich

von vorn + oben hinten/ Flug-
ascheentnahme von vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm oben/ 15 oben/ 15 hinten/ 18

Wo und wann geprüft BLT Wieselburg/ 1998 BLT Wieselburg/ 1998 TÜV Hannover/ 1986

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl-, Gas-, Hackschnitzel- und Pelletkessel, Puffer, Boiler, 
Solaranlagen, Regelungen

Pufferspeicher, Boiler, Öl-u. 
Gaskessel, Kaminöfen

Garantie, Jahre 3 3 2

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

8.700,00 9.530,00 
(incl. Lambdasonde)

5.208,00

Bemerkungen Turbulatoren aufpreis-
pflichtig +330,00 _, 
Inbetriebnahmepau-

schale beachten

Turbulatoren aufpreispflichtig 
+330,00 _, Inbetriebnahme-

pauschale beachten;
Lambdatronic-Regelung hat im 
Grundangebot keine Lambda-

sonde!
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Graner

SAT 22 SAT 22-S SAT 30 SAT 30-S

- - - -

���� ���� ���� ����

10 - 22 10 - 22 16 - 32 16 - 32

3,5 - 6 3,5 - 6 3,5 - 6 3,5 - 6

87 87 87 87

50 50 50 50

30 x 30 30 x 30 30 x 30 30 x 30

130 130 130 130

125 125 125 125

345 345 345 345

125 x 56 x 110
125 x 56 x 110

125 x 56 x 110
125 x 56 x 110

125 x 56 x 110
125 x 56 x 110

125 x 56 x 110
125 x 56 x 110

nach unten nach unten nach unten nach unten 

Druck Saugzug Druck Saugzug

41 - 44 41 - 44 41 - 44 41 - 44

Brennkammer aus hochtemperaturbeständigem Stahl (1150°C belastbar) mit 
eingelegter feuerfester Steinplatte

Brennkammer aus hochtemperaturbeständigem Stahl (1150°C belastbar) mit 
eingelegter feuerfester Steinplatte

Gebläseregelung (ein/aus) durch Starttaste; Teillastregelung des Gebläses 
durch Thermostat und Abgastemperatur

Gebläseregelung (ein/aus) durch Starttaste; Teillastregelung des Gebläses 
durch Thermostat und Abgastemperatur

nein nein nein nein

ja (Abgas-, Kesselwasserthermostat) ja (Abgas-, Kesselwasserthermostat) ja (Abgas-, Kesselwasserthermostat) ja (Abgas-, Kesselwasserthermostat)

links links links links

ja (Bypass) ja (Bypass) ja (Bypass) ja (Bypass)

bis 25 % Anteil bis 25 % Anteil bis 25 % Anteil bis 25 % Anteil

manuell automatisch manuell automatisch

nein ja nein ja

Thermometer Thermometer Thermometer Thermometer

1 1 1 1

nein (jedoch ausziehbare Flammröhre) nein (jedoch ausziehbare Flammröhre)

von hinten / Flugascheentnahme von 
hinten

von hinten / Flugascheentnahme von 
hinten

von hinten / Flugascheentnahme von 
hinten

von hinten / Flugascheentnahme von 
hinten

hinten/ 15 hinten/ 15 hinten/ 15 hinten/ 15

TÜV Süddeutschland/ 2002 TÜV Süddeutschland/ 2002 TÜV Süddeutschland/ 2002 TÜV Süddeutschland/ 2002

Öl- u. Gaskessel, Pufferspeicher, 
Boiler

Öl- u. Gaskessel, Pufferspeicher, 
Boiler

Öl- u. Gaskessel, Pufferspeicher, 
Boiler

Öl- u. Gaskessel, Pufferspeicher, 
Boiler

3 3 3 3

4.994,00 6.711,00 5.220,00 6.850,00

mit Grundschaltfeld, Steuerungselek-
tronik u. elektrischer Zündung

mit Grundschaltfeld, Steuerungselek-
tronik u. elektrischer Zündung
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Hersteller Grimm-Heiztechnik

Typ GHT-30 GHT-45

Baugleichheit mit - -

Kesselkategorie ��� ���

Leistungsbereich, kW 30 45

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 3,5 3

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 90 91

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (52) 50 (54)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 31,5 x 34 31,5 x 34

Füllschachtinhalt, l 130 140

Kesselwasserinhalt, l 130 165

Kesselgewicht, kg 440 540

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

138 x 58 x 139
138 x 58 x 139

138 x 58 x 151
138 x 58 x 112

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten 

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 90 90

Art der Brennkammer Keramikrost mit Keramik-Ausbrand-
schale

Keramikrost mit Keramik-Ausbrand-
schale

Leistungs- und Feuerungsregelung manuell eingestellte Primär- u. Sekundärluft, Gebläseein- und -ausschaltung 
durch Kesselwasserthermostat

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise links links

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass) ja (Bypass)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (bis 33% Anteil) ja (bis 33% Anteil)

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein nein nein

Art der Betriebszustandsanzeige Thermometer Thermometer

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 6 6

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben, Flugascheentnahme von 
vorn

von oben, Flugascheentnahme von 
vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 18 wahlweise/ 18

Wo und wann geprüft Landesgewerbeanstalt (LGA) Bayern Landesgewerbeanstalt (LGA) Bayern

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Kochherde, Pelletkessel Kochherde, Pelletkessel

Garantie, Jahre 5 5

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

7.260,00 8.360,00

Bemerkungen
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Guntamatic 

Albra 21 H synchro Albra 28 H synchro Albra 39 H synchro Biolight 14

- - - -

��� ��� ��� ����

21 28 39 10,5 - 13,5

5 - 10 4 - 9 3,5 - 7 4,4 - 5,8

88/90 88/90 87/89 92/93

35 (40) 35 (40) 35 (40) 30 (34)

30 x 40 30 x 40 30 x 40 32 x 35

100 100 120 62

72 72 85 60

490 495 545 270

108 x 72 x 130
106 x 68 x 99

108 x 72 x 130
106 x 68 x 99

123 x 72 x 130
121 x 68 x 99

122 x 59 x 77,5
106 x 55 x 76

nach unten hinten nach unten hinten nach unten hinten nach hinten unten

Saugzug Saugzug Saugzug ohne Gebläse

60 60 60 -

liegende Keramik-Wirbelbrennkammer mit aufgesetzter stehender Nachverbrennungskammer stehende Keramikbrennkammer

Synchronregelung der Primär- und Sekundärluft entsprechend der Kesselleistung und der Abgastemperatur Synchronregelung der Primär- und 
Sekundärluft entsprechend der Kes-
selleistung durch Feuerungsregler

nein nein nein nein

ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser )

von vorn (schräge Tür) von vorn (schräge Tür) von vorn (schräge Tür) von vorn schräg

ja (Sicherheitsverriegelung und Venti-
latorsteuerung)

ja (Sicherheitsverriegelung und Venti-
latorsteuerung)

ja (Sicherheitsverriegelung und Venti-
latorsteuerung)

ja (mechanische Öffnung mit Bypass)

ja ja ja ja

manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja

Display Display Display Thermometer

9 8 6 4

ja ja ja ja (mit Tragegriff)

von oben/ Flugascheentnahme seit-
lich von unten

von oben/ Flugascheentnahme seit-
lich von unten

von oben/ Flugascheentnahme seit-
lich von unten

von vorn/ Flugascheentnahme von 
vorn

hinten/ 18 hinten/ 18 hinten/ 20 hinten/ 18

BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 1999 TÜV Bayern-Austria/ 2001

Öl-u. Gaskessel, Boiler, 
Pufferspeicher

Öl-u. Gaskessel, Boiler, 
Pufferspeicher

Öl-u. Gaskessel, Boiler, 
Pufferspeicher

Öl-u. Gaskessel, Boiler, 
Pufferspeicher

3 3 3 3

6.374,00 6.486,00 7.427,00 3.905,70

Saugzuggebläse als Zusatzausstat-
tung + 578,00 _, empfohlene Puffer-

speichergröße > 850 l
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Hersteller Guntamatic

Typ Turbra 12-30 Turbra 12-50

Baugleichheit mit - -

Kesselkategorie ���� ����

Leistungsbereich, kW 12 - 30 15 - 50

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 7,5 - 16,5 5,5 - 16,5

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 88/88 88/89

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (59) 50 (59)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 35 x 30 35 x 30

Füllschachtinhalt, l 190 230

Kesselwasserinhalt, l 124 170

Kesselgewicht, kg 560 660

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

145 x 100 x 105
131 x 90 x 77

165 x 100 x 105
151 x 90 x 77

Richtung des Abbrandes nach unten seitlich nach unten seitlich

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 120 120

Art der Brennkammer liegende Keramikbrennkammer mit 
rotierender Verbrennung

liegende Keramikbrennkammer mit 
rotierender Verbrennung

Leistungs- und Feuerungsregelung Synchronregelung der Primär- und 
Sekundärluft entsprechend der Kes-
selleistung und der Abgastemperatur

Synchronregelung der Primär- und 
Sekundärluft entsprechend der Kes-
selleistung und der Abgastemperatur

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise rechts rechts

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja, 2-Tür-Prinzip mit Ventilatorsteue-
rung

ja, 2-Tür-Prinzip mit Ventilatorsteue-
rung

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja ja

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Thermometer Thermometer

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 16 16

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben durch seitlich bedienbare Turbulatoren, Flugascheentnahme von vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm oben/ 15 oben/ 15

Wo und wann geprüft TGM Wien/ 1997 TGM Wien/ 1997

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl- u. Gaskessel, Boiler, 
Pufferspeicher

Öl- u. Gaskessel, Boiler, 
Pufferspeicher

Garantie, Jahre 3 3

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

7.356,00 8.282,00

Bemerkungen
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Guntamatic Harreither

BMK 20/30 BMK 40/50 Turbo Star TS 20 Turbo Star TS 25 Turbo Star TS 30

- - Arca Regovent O2-20, 
HDG Bavaria Rondo 20, 
Schmid Zyklotronic 20

Arca Regovent O2-25, 
HDG Bavaria Rondo 25

Arca Regovent O2-30, 
HDG Bavaria Rondo 30, 
Schmid Zyklotronic 30 

����� ����� ����� ����� �����

15 - 30 20 - 50 15 - 22 15 - 28 15 - 33

5 - 6 5 - 6 9 - 13 7 - 13 6 - 13

89,3/90 90,9/91,6 90 90 90

50 (58) 50 (58) 50 (59) 50 (59) 50 (59)

35 x 37 35 x 37 38 x 32 38 x 32 38 x 32

175 215 165 165 165

125 175 120 120 120

630 730 590 590 590

149 x 104 x 96
131 x 96 x 80

169 x 104 x 96
151 x 96 x 80

144 x 91 x 85
144 x 79 x 78

144 x 91 x 85
144 x 79 x 78

144 x 91 x 85
144 x 79 x 78

nach unten seitlich nach unten seitlich nach unten seitlich nach unten seitlich nach unten seitlich

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

120 120 51 51 51

liegende Keramikbrennkammer mit rotierender Verbrennung stehende Keramikwirbel-
brennkammer

stehende Keramikwirbel-
brennkammer

stehende Keramikwirbel-
brennkammer

automatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung

automatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung

automatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung

automatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung

automatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung

ja ja ja ja ja

ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

links links wahlweise wahlweise wahlweise

ja (Bypass) ja (Bypass) ja (Bypass, Absauggebläse) ja (Bypass, Absauggebläse) ja (Bypass, Absauggebläse)

ja ja nein nein nein

manuell (automatisch auf 
Wunsch)

manuell (automatisch auf 
Wunsch)

manuell manuell manuell

ja ja ja ja ja

Display Display Display Display Display

3 - 4 3 - 4 8 - 10 8 - 10 8 - 10

ja ja ja (30 l Volumen) ja (30 l Volumen) ja (30 l Volumen)

durch seitlich bedienbare Turbulatoren, Flugascheentnahme 
von vorn

Turbulatoren von außen bedienbar, Flugascheentnahme seitlich von unten rechts

hinten/ 15 hinten/ 15 unten rechts oder nach hin-
ten/ 15

unten rechts oder nach hin-
ten/ 15

unten rechts oder nach hin-
ten/ 15

BLT Wieselburg/ 2001 BLT Wieselburg/ 2001 BLT Wieselburg/ 2001 BLT Wieselburg/ 2001 BLT Wieselburg/ 2001

Öl- u. Gaskessel, Boiler, 
Pufferspeicher

Öl- u. Gaskessel, Boiler, 
Pufferspeicher

Festbrennstoffkessel, Puffer, 
Boiler, Puffer mit integriertem 

Brenner

Festbrennstoffkessel, Puffer, 
Boiler, Puffer mit integriertem 

Brenner

Festbrennstoffkessel, Puffer, 
Boiler, Puffer mit integriertem 

Brenner

3 3 2 2 2

8.792,80 9.761,00 7.934,40 7.934,40 7.934,40

automatische Heißluftzün-
dung gegen Aufpreis 

+ 766,00 _

automatische Heißluftzün-
dung gegen Aufpreis 

+ 766,00 _
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Hersteller HDG Bavaria GmbH

Typ HDG Euro 30 HDG Euro 40 HDG Euro 50

Baugleichheit mit - - -

Kesselkategorie ����� ����� �����

Leistungsbereich, kW 30 29 - 40 29 - 50

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 7 6 - 7 5 - 7

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 90 90 90

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (56) 50 (56) 50 (56)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 40 x 56 (schräg) 40 x 56 (schräg) 40 x 56 (schräg)

Füllschachtinhalt, l 220 220 220

Kesselwasserinhalt, l 162 162 178

Kesselgewicht, kg 940 953 979

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

138 x 80 x 161
138 x 80 x 150

138 x 80 x 161
138 x 80 x 150

138 x 80 x 161
138 x 80 x 150

Richtung des Abbrandes nach unten hinten nach unten hinten nach unten hinten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W max. 120 max. 120 max. 120

Art der Brennkammer stehende keramische 
Brennkammer

stehende keramische 
Brennkammer

stehende keramische 
Brennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung automatische Leistungs- u. 
Feuerungsregelung

automatische Leistungs- u. 
Feuerungsregelung

automatische Leistungs- u. 
Feuerungsregelung

Lambda-Sonde, ja/nein ja ja ja

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise von vorn von vorn von vorn

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (doppelte Verriegelung u. 
Gebläse)

ja (doppelte Verriegelung u. 
Gebläse)

ja (doppelte Verriegelung u. 
Gebläse)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja bis zu Späne ja bis zu Späne ja bis zu Späne

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. bis 5 bis 5 bis 5

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben, Flugascheent-
nahme von links oder rechts

von oben, Flugascheent-
nahme von links oder rechts

von oben, Flugascheent-
nahme von links oder rechts

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm nach hinten/ 18 nach hinten/ 18 nach hinten/ 18

Wo und wann geprüft TÜV Bayern/ 1999 TÜV Bayern/ 1999 TÜV Bayern/ 1999

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Pufferspeicher, Brauchwasserspeicher, Festbrennstoff- u. Kombikessel, Regelungen

Garantie, Jahre 5 (Kessel), 2 (übrige Teile), 
2 (Elektronik)

5 (Kessel), 2 (übrige Teile), 
2 (Elektronik)

5 (Kessel), 2 (übrige Teile), 
2 (Elektronik)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

9.372,80 9.604,80 10.034,00

Bemerkungen integrierte Rücklaufhochhaltung, Pufferspeicherumfahrung, Restwärmenutzung, 
automatische Schutzfunktion für Kessel- und Kaminbelüftung
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HDG Bavaria GmbH

HDG Rondo 20 HDG Rondo 25 HDG Rondo 30 HDG Turbotec 50

Arca Regovent O2-20,
 Harreither Turbo Star TS 20, 

Schmid Zyklotronic 20

Arca Regovent O2-25, 
Harreitther Turbo Star TS 25 

Arca Regovent O2-30, 
Harreither Turbo Star TS 30,                      

Schmid Zyklotronic 30

-

����� ����� ����� �����

15 - 20 15 - 25 15 - 30 50

8 - 10 7 - 10 6 - 10 7

90 90 90 90

50 (58) 50 (58) 50 (58) 100 (110)

38 x 32 38 x 32 38 x 32 28 x 54

165 165 165 340

120 120 120 370

590 590 590 940

143 x 92 x 85
143 x 76 x 78

143 x 92 x 85
143 x 76 x 78

143 x 92 x 85
143 x 76 x 78

140 x 82 x 194
140 x 69 x 163

nach unten seitlich nach unten seitlich nach unten seitlich nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

55 55 55 120

stehende Keramik-Rotationsbrenn-
kammer

stehende Keramik-Rotationsbrenn-
kammer

stehende Keramik-Rotationsbrenn-
kammer

liegende Brennkammer aus feuerfe-
stem Beton

automatische Leistungs- u. Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- u. Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- u. Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- u. Feue-
rungsregelung

ja ja ja ja

ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

rechts rechts rechts wahlweise

ja (Bypass u. Absauggebläse) ja (Bypass u. Absauggebläse) ja (Bypass u. Absauggebläse) ja (Bypass u. Absauggebläse)

nein nein nein ja

manuell manuell manuell manuell

ja ja ja nein

Display Display Display Display

bis 4 bis 4 bis 4 bis 6

ja (22 l Volumen) ja (22 l Volumen) ja (22 l Volumen) nein

Turbulatoren von außen bedienbar 
(Flugascheentnahme seitlich von 

unten oder hinten rechts)

Turbulatoren von außen bedienbar 
(Flugascheentnahme seitlich von 

unten oder hinten rechts)

Turbulatoren von außen bedienbar 
(Flugascheentnahme seitlich von 

unten oder hinten rechts)

von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn

unten rechts oder nach hinten/ 15 unten rechts oder nach hinten/ 15 unten rechts oder nach hinten/ 15 hinten unten/ 18

BLT Wieselburg/ 2000 BLT Wieselburg/ 2000 BLT Wieselburg/ 2000 TÜV Bayern/ 1999

Pufferspeicher, Brauchwasserspeicher, Festbrennstoff- u. Kombikessel, 
Regelungen

Pufferspeicher, Brauchwasserspeicher, Festbrennstoff- u. Kombikessel, 
Regelungen

5 (Kessel), 2 (übrige Teile), 
2 (Elektronik) 

5 (Kessel), 2 (übrige Teile), 
2 (Elektronik) 

5 (Kessel), 2 (übrige Teile), 
2 (Elektronik) 

5 (Kessel), 2 (übrige Teile), 
2 (Elektronik) 

8.526,00 8.526,00 8.526,00 11.020,00

integrierte Rücklaufhochhaltung, Pufferspeicherumfahrung, Restwärmenutzung, 
automatische Schutzfunktion für Kessel- und Kaminbelüftung
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Hersteller Heitzmann

Typ HS-20 PLC HS-25 PLC

Baugleichheit mit - -

Kesselkategorie ����� �����

Leistungsbereich, kW 25 35

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 7 5

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 90/93 90/93

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (60) 50 (60)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 25 x 50 25 x 50

Füllschachtinhalt, l 165 165

Kesselwasserinhalt, l 90 90

Kesselgewicht, kg 740 740

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

136 x 73 x 124
136 x 73 x 112

136 x 73 x 124
136 x 73 x 112

Richtung des Abbrandes pat. Festbettvergasung nach hinten pat. Festbettvergasung nach hinten 

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 200 (dav. 45 W Umwälzp.) 200 (dav. 45 W Umwälzp.)

Art der Brennkammer pat. Guss-Brennwabe mit stehender 
Schamott-Brennkammer

pat. Guss-Brennwabe mit stehender 
Schamott-Brennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung automatische Leistungs- und Feuerungsregelung durch Lambdasonde und 
patentierte Primär- u. Sekundärluftführung

Lambda-Sonde, ja/nein ja ja

Temperaturfühler, ja/nein ja (Abgas, Vor- u. Rücklauf) ja (Abgas, Vor- u. Rücklauf)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Absaugkanal) ja (Absaugkanal)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja ja

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 2 - 3 2 - 3

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von vorn / Flugascheentnahme von 
oben + seitlich 

von vorn / Flugascheentnahme von 
oben + seitlich 

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm wahlweise/ 15 wahlweise/ 18

Wo und wann geprüft TÜV Bayern an der EMPA Dübendorf 
(CH)/ 1995

TÜV Bayern an der EMPA Dübendorf 
(CH)/ 1995

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Puffer, WW-Speicher, Regelungen Puffer, WW-Speicher, Regelungen

Garantie, Jahre 10 (Kessel), 2 (übrige Teile) 10 (Kessel), 2 (übrige Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

12.109,07 12.109,07

Bemerkungen Planung und Beratung von Gesamt-
energiekonzepten

Planung und Beratung von Gesamt-
energiekonzepten
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Heitzmann

HS-30 PLC HS-35 PLC HS-40 PLC HS-45 PLC

- - - -

����� ����� ����� �����

25 - 35 27 - 39 35 - 47 40 - 45

8 - 10 7 - 10 6 - 8 11 - 13

89/92 89/92 89/92 89/92

50 (60) 50 (60) 50 (60) 100 (110)

35 x 60 35 x 60 35 x 60 35 x 60

240 240 240 430

125 125 125 205

1030 1030 1030 1290

157 x 86 x 132
157 x 79 x 120

157 x 86 x 132
157 x 79 x 120

155 x 86 x 132
157 x 79 x 120

155 x 86 x 182
157 x 79 x 170

pat. Festbettvergasung nach hinten pat. Festbettvergasung nach hinten pat. Festbettvergasung nach hinten pat. Festbettvergasung nach hinten 

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

200 (dav. 45 W Umwälzp.) 215 (dav. 60 W Umwälzp.) 215 (dav. 60 W Umwälzp.) 200 (dav. 75 W Umwälzp.)

pat. Guss-Brennwabe mit stehender 
Schamott-Brennkammer

pat. Guss-Brennwabe mit stehender 
Schamott-Brennkammer

pat. Guss-Brennwabe mit stehender 
Schamott-Brennkammer

pat. Guss-Brennwabe mit stehender 
Schamott-Brennkammer

automatische Leistungs- und Feuerungsregelung durch Lambdasonde und 
patentierte Primär- u. Sekundärluftführung

automatische Leistungs- und Feuerungsregelung durch Lambdasonde und 
patentierte Primär- u. Sekundärluftführung

ja ja ja ja

ja (Abgas, Vor- u. Rücklauf) ja (Abgas, Vor- u. Rücklauf) ja (Abgas, Vor- u. Rücklauf) ja (Abgas, Vor- u. Rücklauf)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja (Absaugkanal) ja (Absaugkanal) ja (Absaugkanal) ja (Bypass)

ja ja ja ja 

manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja

Display Display Display Display

2 2 mindestens 2 mindestens 3

ja ja ja ja

von vorn / Flugascheentnahme von 
oben + seitlich 

von vorn / Flugascheentnahme von 
oben + seitlich 

von vorn / Flugascheentnahme von 
oben +  seitlich 

von vorn / Flugascheentnahme an 3 
Stellen möglich (hinten, rechts, links)

wahlweise/ 18 wahlweise/ 18 wahlweise/ 18 wahlweise nach hinten bzw. oben/ 20

TÜV Bayern an der EMPA Dübendorf 
(CH)/ 1995

TÜV Bayern an der EMPA Dübendorf 
(CH)/ 1995

TÜV Bayern an der EMPA Dübendorf 
(CH)/ 1995

TÜV Bayern an der EMPA Dübendorf 
(CH)/ 1995

Puffer, WW-Speicher, Regelungen Puffer, WW-Speicher, Regelungen Puffer, WW-Speicher, Regelungen Puffer, WW-Speicher, Regelungen

10 (Kessel), 2 (übrige Teile) 10 (Kessel), 2 (übrige Teile) 10 (Kessel), 2 (übrige Teile) 10 (Kessel), 2 (übrige Teile)

14.796,21 14.796,21 14.796,21 17.838,60

Planung und Beratung von Gesamt-
energiekonzepten

Planung und Beratung von Gesamt-
energiekonzepten

Planung und Beratung von Gesamt-
energiekonzepten

Planung und Beratung von Gesamt-
energiekonzepten
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Hersteller Herz

Typ minifire Standard minifire De Luxe firestar 25 Standard

Baugleichheit mit - - -

Kesselkategorie ���� ����� ����

Leistungsbereich, kW 8 - 14,9 8 - 14,9 12 - 25

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 5 - 10 5 - 10 6 - 12

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 88/85 88/85 91,5/89,6

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (55) 50 (55) 50 (56)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 34 x 35 34 x 35 31 x 56

Füllschachtinhalt, l 95 95 200

Kesselwasserinhalt, l 47 47 135

Kesselgewicht, kg 320 320 580

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

114 x 65 x 102
114 x 65 x 102

114 x 65 x 102
114 x 65 x 102

144 x 77 x 113
144 x 77 x 113

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten 

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W ca. 75 ca. 75 ca. 75

Art der Brennkammer hochfeuerfester Beton hochfeuerfester Beton hochfeuerfester Beton

Leistungs- und Feuerungsregelung manuelle Primär- und 
Sekundärlufteinstellung, 

autom. Leistungsregelung 
durch drehzahlgeregeltes 

Saugzuggebläse

automatische Leistungsre-
gelung durch drehzahlgere-

geltes Saugzuggebläse, 
durch Lambdasonde gere-
gelte Sekundärluftklappe 

manuelle Primär- und 
Sekundärlufteinstellung, 

autom. Leistungsregelung 
durch drehzahlgeregeltes 

Saugzuggebläse

Lambda-Sonde, ja/nein nein (optional=Ausführung 
Comfort)

ja nein (optional=Ausführung 
Comfort)

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise links links wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass, Saugzugge-
bläse)

ja (Bypass, Saugzugge-
bläse)

ja (Bypass, Sauggebläse)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja ja ja

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Thermometer Display Thermometer

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. - ca. 2 -

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben manuell von vorn/ Flug-
ascheentnahme von vorn

durch Turbulatoren/ Flug-
ascheentnahme von vorn

manuell von oben/ Flug-
ascheentnahme beidseitig 

von unten

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 15 hinten/ 15 hinten/ 16

Wo und wann geprüft TGM Wien/ 1998 TGM Wien/ 1998 TGM Wien/ 2000

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Pellet- und Hackschnitzelanlagen, Pufferspeicher, Boiler, Solar

Garantie, Jahre 5 (Kessel), 2 (übrige Teile), ausgenommen Verschleißteile

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

5.160,00 8.114,00 6.126,00

Bemerkungen optional: Lambdasonde für 
956,00 _ incl. MwSt. Auf-

preis;
Turbulatoren für die Schnell-

reinigung gegen Aufpreis

Steuerung BioControl 3000 
(mikroprozessorgesteuerte 
Bedieneinheit) mit Puffer-

management, Warmwasser-
bereitung, 2 Mischerkreise 

optional: Lambdasonde für 
956,00 _ incl. MwSt. Auf-

preis;
Turbulatoren für die Schnell-

reinigung gegen Aufpreis
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Herz

firestar 25 De Luxe firestar 35 Standard firestar 35 De Luxe firestar 50 Standard firestar 50 De Luxe

- - - - -

����� ���� ����� ���� �����

12 - 25 17 - 35 17 - 35 25 - 50 25 - 50

6 - 12 5 - 10 5 - 10 5 - 7 5 - 7

91,5/89,6 90,4/89,6 90,4/89,6 90,7/91,7 90,7/91,7

50 (56) 50 (56) 50 (56) 50 (56) 50 (56)

31 x 56 31 x 56 31 x 56 31 x 56 31 x 56

200 200 200 270 270

135 135 135 175 175

580 580 580 820 820

144 x 77 x 113
144 x 77 x 113

144 x 77 x 113
144 x 77 x 113

144 x 77 x 113
144 x 77 x 113

154 x 77 x 133
154 x 77 x 133

154 x 77 x 133
154 x 77 x 133

nach unten nach unten nach unten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

ca. 75 ca. 75 ca. 75 ca. 75 ca. 75

hochfeuerfester Beton hochfeuerfester Beton hochfeuerfester Beton hochfeuerfester Beton hochfeuerfester Beton

automatische Leistungsrege-
lung durch drehzahlgeregel-
tes Saugzuggebläse, durch 

Lambdasonde geregelte 
Sekundärluftklappe 

manuelle Primär- und Sekun-
därlufteinstellung, autom. Lei-
stungsregelung durch dreh-
zahlgeregeltes Saugzuge-

bläse

automatische Leistungsrege-
lung durch drehzahlgeregel-
tes Saugzuggebläse, durch 

Lambdasonde geregelte 
Sekundärluftklappe

manuelle Primär- und Sekun-
därlufteinstellung, autom. 
Leistungsregelung durch 

drehzahlgeregeltes Saugzu-
gebläse

automatische Leistungsrege-
lung durch drehzahlgeregel-
tes Saugzuggebläse, durch 

Lambdasonde geregelte 
Sekundärluftklappe

ja nein (optional=Ausführung 
Comfort)

ja nein (optional=Ausführung 
Comfort)

ja

ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass + Absauggebläse) ja (Bypass + Absauggebläse)

ja ja ja ja ja

manuell manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja ja

Display Thermometer Display Thermometer Display

ca. 2 - ca. 2 - ca. 2

ja ja ja ja ja

durch Turbulatoren/ Flug-
ascheentnahme beidseitig 

von unten

manuell von oben/ Flug-
ascheentnahme beidseitig 

von unten

durch Turbulatoren/ Flug-
ascheentnahme beidseitig 

von unten

manuell von oben/ Flug-
ascheentnahme beidseitig 

von unten

durch Turbulatoren/ Flug-
ascheentnahme beidseitig 

von unten

hinten/ 16 hinten/ 16 hinten/ 16 hinten/ 18 hinten/ 18

TGM Wien/ 2000 TGM Wien/ 2000 TGM Wien/ 2000 TGM Wien/ 2000 TGM Wien/ 2000

Pellet- und Hackschnitzelanlagen, Pufferspeicher, Boiler, Solar

5 (Kessel), 2 (übrige Teile), ausgenommen Verschleißteile

9.210,00 6.436,00 9.520,00 7.151,00 10.405,00

Steuerung BioControl 3000 
(mikroprozessorgesteuerte 

Bedieneinheit) mit Pufferma-
nagement, Warmwasserbe-

reitung, 2 Mischerkreise 

optional: Lambdasonde für 
956,00 _ incl. MwSt. Aufpreis;
Turbulatoren für die Schnell-

reinigung gegen Aufpreis

Steuerung BioControl 3000 
(mikroprozessorgesteuerte 

Bedieneinheit) mit Pufferma-
nagement, Warmwasserbe-

reitung, 2 Mischerkreise 

optional: Lambdasonde für 
956,00 _ incl. MwSt. Auf-

preis;
Turbulatoren für die Schnell-

reinigung gegen Aufpreis

Steuerung BioControl 3000 
(mikroprozessorgesteuerte 

Bedieneinheit) mit Pufferma-
nagement, Warmwasserbe-

reitung, 2 Mischerkreise 
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Hersteller Hoval

Typ AgroLyt 20 
TopTronic

AgroLyt 20 
TopTronic lambda

AgroLyt 25 
TopTronic

Baugleichheit mit De Dietrich HK 2-20 - De Dietrich HK 2-25

Kesselkategorie ���� ����� ����

Leistungsbereich, kW 10 - 20 10 - 20 13 - 25

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std.  7,8 (Volllast)  7,8 (Volllast) 6,8 (Volllast)

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % > 88 > 90 > 88

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (57) 50 (57) 50 (57)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 30 x 45 30 x 45 30 x 45

Füllschachtinhalt, l 140 140 160

Kesselwasserinhalt, l 195 195 195

Kesselgewicht, kg 750 750 750

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

163 x 69 x 142
153 x 60 x 142

163 x 69 x 142
153 x 60 x 142

163 x 69 x 142
153 x 60 x 142

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 80 170 80

Art der Brennkammer wassergekühlte keramische 
Nachbrennkammer

wassergekühlte keramische 
Nachbrennkammer

wassergekühlte keramische 
Nachbrennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung manuelle Vorwahl der Pri-
mär- u. Sekundärluft, Lei-
stungsregelung über Kes-

selwasserthermostat

automatische Leistungs-u. 
Feuerungsregelung

manuelle Vorwahl der Pri-
mär- u. Sekundärluft, Lei-
stungsregelung über Kes-

selwasserthermostat

Lambda-Sonde, ja/nein nein ja nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas, 
Puffer)

ja (Kesselwasser, Abgas, 
Puffer)

ja (Kesselwasser, Abgas, 
Puffer)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass, Sauggebläse)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (max. 50 % Zumischung) ja (max. 50 % Zumischung) ja (max. 50 % Zumischung)

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 2 - 4 2 - 4 2 - 4

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn (unten)

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn (unten)

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn (unten)

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15

Wo und wann geprüft TÜV München/ 2002 TÜV München/ 2002 TÜV München/ 2002

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Pufferspeicher, Öl- und Gas-
kessel, Solaranlagen

Pufferspeicher, Öl- und Gas-
kessel, Solaranlagen

Pufferspeicher, Öl- und Gas-
kessel, Solaranlagen

Garantie, Jahre 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

6.650,00 8.790,00 6.890,00

Bemerkungen Pufferempfehlung mindestens 50 l /kW; Flächenturbulatoren zur Wärmetauscherreini-
gung gegen Aufpreis + 254,00 _
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Hoval

AgroLyt 25 
TopTronic lambda

AgroLyt 35 
TopTronic

AgroLyt 35 
TopTronic lambda

AgroLyt 45 
TopTronic

AgroLyt 45 
TopTronic lambda

- De Dietrich HK 2-35 - - -

����� ���� ����� ���� �����

13 - 25 18 - 35 18 - 35 23 - 45 23 - 45

 6,8 (Volllast)  4,9 (Volllast)  4,9 (Volllast)  5,0 (Volllast)  5,0 (Volllast)

> 90 > 88 > 90 > 88 > 90

50 (57) 50 (57) 50 (57) 50 (57) 50 (57)

30 x 45 30 x 45 30 x 45 30 x 45 30 x 45

160 160 160 220 220

195 190 190 220 220

750 760 760 835 835

163 x 69 x 142
153 x 60 x 142

163 x 69 x 142
153 x 60 x 142

163 x 69 x 142
153 x 60 x 142

185 x 69 x 142
175 x 60 x 142

185 x 69 x 142
175 x 60 x 142

nach unten nach unten nach unten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

170 80 170 80 170

wassergekühlte keramische 
Nachbrennkammer

wassergekühlte keramische 
Nachbrennkammer

wassergekühlte keramische 
Nachbrennkammer

wassergekühlte keramische 
Nachbrennkammer

wassergekühlte keramische 
Nachbrennkammer

automatische Leistungs-u. 
Feuerungsregelung

manuelle Vorwahl der Primär- 
u. Sekundärluft, Leistungsre-
gelung über Kesselwasser-

thermostat

automatische Leistungs-u. 
Feuerungsregelung

manuelle Vorwahl der Primär- 
u. Sekundärluft, Leistungsre-
gelung über Kesselwasser-

thermostat

automatische Leistungs-u. 
Feuerungsregelung

ja nein ja nein ja

ja (Kesselwasser, Abgas, Puf-
fer)

ja (Kesselwasser, Abgas, Puf-
fer)

ja (Kesselwasser, Abgas, Puf-
fer)

ja (Kesselwasser, Abgas, Puf-
fer)

ja (Kesselwasser, Abgas, Puf-
fer)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass, Sauggebläse)

ja (max. 50 % Zumischung) ja (max. 50 % Zumischung) ja (max. 50 % Zumischung) ja (max. 50 % Zumischung) ja (max. 50 % Zumischung)

manuell manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja ja

Display Display Display Display Display

2 - 4 2 - 4 2 - 4 2 - 4 2 - 4

nein nein nein nein nein

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn (unten)

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn (unten)

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn (unten)

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn (unten)

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn (unten)

oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15

TÜV München/ 2002 TÜV München/ 2002 TÜV München/ 2002 TÜV München/ 2002 TÜV München/ 2002

Pufferspeicher, Öl- und Gas-
kessel, Solaranlagen

Pufferspeicher, Öl- und Gas-
kessel, Solaranlagen

Pufferspeicher, Öl- und Gas-
kessel, Solaranlagen

Pufferspeicher, Öl- und Gas-
kessel, Solaranlagen

Pufferspeicher, Öl- und Gas-
kessel, Solaranlagen

5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile)

9.030,00 7.700,00 9.850,00 8.520,00 10.650,00

Pufferempfehlung mindes-
tens 50 l /kW; Flächenturbu-
latoren zur Wärmetauscher-

reinigung gegen Aufpreis 
+ 254,00 _

Pufferempfehlung mindestens 50 l /kW; Flächenturbulatoren 
zur Wärmetauscherreinigung gegen Aufpreis + 261,00 _

Pufferempfehlung mindestens 50 l /kW; Flächenturbulatoren 
zur Wärmetauscherreinigung gegen Aufpreis + 326,00 _
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Hersteller Hoval

Typ AgroLyt 50 TopTronic AgroLyt 50 TopTronic lambda

Baugleichheit mit De Dietrich HK 2-50 -

Kesselkategorie ���� �����

Leistungsbereich, kW 25 - 50 25 - 50

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std.  4,5 (Volllast) 4,5 (Volllast)

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % > 88 > 90

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (57) 50 (57)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 30 x 45 30 x 45

Füllschachtinhalt, l 220 220

Kesselwasserinhalt, l 220 220

Kesselgewicht, kg 835 835

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

185 x 69 x 142
175 x 60 x 142

185 x 69 x 142
175 x 60 x 142

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 80 170

Art der Brennkammer wassergekühlte keramische Nach-
brennkammer

wassergekühlte keramische Nach-
brennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung manuelle Vorwahl der Primär- u. 
Sekundärluft, Leistungsregelung über 

Kesselwasserthermostat

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

Lambda-Sonde, ja/nein nein ja

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas, Puffer) ja (Kesselwasser, Abgas, Puffer)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass, Sauggebläse) ja (Bypass, Sauggebläse)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (max. 50 % Zumischung) ja (max. 50 % Zumischung)

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 2 - 4 2 - 4

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn (unten)

von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn (unten)

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm oben/ 15 oben/ 15

Wo und wann geprüft TÜV München/ 2002 TÜV München/ 2002

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Pufferspeicher, Öl- und Gaskessel, 
Solaranlagen

Pufferspeicher, Öl- und Gaskessel, 
Solaranlagen

Garantie, Jahre 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

8.700,00 10.850,00

Bemerkungen Pufferempfehlung mindestens 50 l /kW; Flächenturbulatoren zur Wärmetau-
scherreinigung gegen Aufpreis + 326,00 _
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HS tarm

Solo Innova 20 Solo Innova 20 lambda Solo Innova 30 Solo Innova 30 lambda

Brötje HVK-20S Brötje HVK-20L Brötje HVK-30S Brötje HVK-30L

���� ����� ���� �����

10 - 20 10 - 20 15 - 32 15 - 32

3,5 - 7,0 3,5 - 7,0 3,5 - 7,0 3,5 - 7,0

90 89 91 92

33 (38) 33 (38) 50 (55) 50 (55)

35 x 30 35 x 30 35 x 30 35 x 30

100 100 140 140

94 94 125 125

465 465 575 575

142 x 58 x 91
138 x 58 x 91

142 x 58 x 91
138 x 58 x 91

143 x 58 x 120
143 x 58 x 120

143 x 58 x 120
143 x 58 x 120

nach unten nach unten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

120 120 120 120

keramische Brennkammer 
(komplett auswechselbar)

keramische Brennkammer 
(komplett auswechselbar)

keramische Brennkammer 
(komplett auswechselbar)

keramische Brennkammer 
(komplett auswechselbar)

Leistungsregelung durch manuelle 
Einstellung der Primär- und Sekun-

därluft

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

Leistungsregelung durch manuelle 
Einstellung der Primär- und Sekun-

därluft

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

nein ja nein ja

ja (Kesselwasser, Rauchgas) ja (Kesselwasser, Rauchgas) ja (Kesselwasser, Rauchgas) ja (Kesselwasser, Rauchgas)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja (Bypass) ja (Bypass) ja (Bypass) ja (Bypass)

ja (trocken) ja (trocken) ja (trocken) ja (trocken)

manuell manuell manuell manuell

nein nein nein nein

Thermometer Display Thermometer Display

0 0 0 0

nein nein nein nein

von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn

von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn

von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn

hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15

BLT Wieselburg/ 1996 BLT Wieselburg/ 1996 BLT Wieselburg/ 1996 BLT Wieselburg/ 1996

Öl- und Pelletkessel, Pufferspeicher, 
Boiler, außenlieg. Wärmetauscher, 

Kombikessel Scheitholz-Öl

Öl- und Pelletkessel, Pufferspeicher, 
Boiler, außenlieg. Wärmetauscher, 

Kombikessel Scheitholz-Öl

Öl- und Pelletkessel, Pufferspeicher, 
Boiler, außenlieg. Wärmetauscher, 

Kombikessel Scheitholz-Öl

Öl- und Pelletkessel, Pufferspeicher, 
Boiler, außenlieg. Wärmetauscher, 

Kombikessel Scheitholz-Öl

2 2 2 2

3.881,01 6.137,21 4.242,93 6.482,90

Puffervolumen mindestens 1.500 l Puffervolumen mindestens 1.500 l Puffervolumen mindestens 2.000 l Puffervolumen mindestens 2.000 l
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Hersteller HS tarm

Typ Solo Innova 50 Solo Innova 50 lambda BONUS 30

Baugleichheit mit Brötje HVK-50S Brötje HVK-50L -

Kesselkategorie ���� ����� ���

Leistungsbereich, kW 25 - 48 20 - 48 30

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 5,0 - 11,5 5,0 - 11,5 3,5

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 89,3 89,3  88,7

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (55) 50 (55) 50 (55)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 35 x 30 35 x 30 35 x 25

Füllschachtinhalt, l 185 185 105

Kesselwasserinhalt, l 180 180 125

Kesselgewicht, kg 550 550 475

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

143 x 70 x 127
143 x 70 x 120

143 x 70 x 127
143 x 70 x 120

130 x 54 x 120
130 x 54 x 100

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 180 180 120

Art der Brennkammer keramische Brennkammer 
(komplett auswechselbar)

keramische Brennkammer 
(komplett auswechselbar)

Keramikbrennkammer
(komplett auswechselbar)

Leistungs- und Feuerungsregelung Leistungsregelung durch 
manuelle Einstellung der 
Primär- und Sekundärluft

automatische Leistungs- 
und Feuerungsregelung

manuelle Einstellung der 
Primär- und Sekundärluft

Lambda-Sonde, ja/nein nein ja nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Rauchgas) ja (Abgas, Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass) ja (Bypass) ja (Bypass)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (trocken) ja (trocken) ja (trocken)

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein nein nein nein

Art der Betriebszustandsanzeige Thermometer Display Thermometer

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 0 0 -

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

Rauchgasschikanen von 
oben, Flugascheentnahme 

von vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15

Wo und wann geprüft BLT Wieselburg/ 1996 BLT Wieselburg/ 1996 Teknologisk Institut Dan-
mark/ 2003

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl- und Pelletkessel, Pufferspeicher, Boiler, außenlieg. Wärmetauscher, Kombikessel 
Scheitholz-Öl

Garantie, Jahre 2 2 2

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

5.310,13 7.638,25 3.822,20

Bemerkungen Puffervolumen mindestens 
2.500 l

Puffervolumen mindestens 
2.500 l
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IMB Jena JÄMA Finnland

Liestatherm SH 1 Liestatherm SH 2 Liestatherm SH 207 Nature 40

- - - -

��� ��� ��� ���

bis 23 bis 46 bis 46 40

5 - 9 3 - 7 3 - 9 3

85/92 85/92 85/92 86

5 - 100 25 - 100
(Schachthöhe 112 cm)

25 - 95
(Schachthöhe 102 cm)

50 (56)

runder Deckel Ø 47 runder Deckel Ø 57 runder Deckel Ø 57 28,3 x 23,6

180 290 180 103

160 300 180 75

680 950 650 320

210 x 63 x 109
145 x 63 x 109

231 x 90 x 150
157 x 76 x 134

186 x 90 x 150
118 x 76 x 134

166 x 53 x 120
166 x 53 x98

von oben nach unten nach oben nach oben nach unten

Druckgebläse Druck Druck Saugzug

300 300 300 300

Brennerdüse aus hitzebeständigem 
Stahl bzw. Keramik

Brennerdüse aus hitzebeständigem Stahl und Keramik/ Stahlteleskop in der 
Nachbrennzone

Stahlbrennkammer mit Schamottbo-
den

Leistungsvorwahl manuell, automat. 
Regelung über Wassertemp., 

vierstufig

manuelle Leistungsvorwahl, 
automatische Feuerungsregelung

manuelle Leistungsvorwahl, 
automatische Feuerungsregelung

Primär- und Sekundärluftregelung 
über Saugzugregler; Gebläsesteue-

rung über Abgastemperatur

nein nein nein nein

ja (Abgas, Kesselwasser) ja (Abgas, Kesselwasser) ja (Abgas, Kesselwasser) ja (Abgas)

obere Einfüllung von vorn von vorn links

ja ja ja ja (Schwenkblech)

ja (bis zu Späne) ja (bis zu Späne) ja (bis zu Späne) nein

manuell manuell manuell manuell

ja (geht nur bei befülltem Kessel) ja (nur bei befülltem Kessel) ja (nur bei befülltem Kessel) nein

Lampen + Thermometer Thermometer und Anzeigelampen Thermometer und Anzeigelampen Digitalthermometer

0 0 0 1 - 2

ja ja ja nein

von oben/ Flugascheentnahme von 
unten

von oben/ Flugascheentnahme von 
unten/ vorn

von oben/ Flugascheentnahme von 
unten/ vorn

von vorn/ Flugascheentnahme von 
links oder rechts

oben hinten/ 15 oben hinten/ 18 oben hinten/ 20 wahlweise/ 14

EMPA Schweiz/ 1994 EMPA Schweiz/ 1994 EMPA Schweiz/ 1994 TÜV München/ 1999

Energiespeicher, Pufferspeicher Energiespeicher, Pufferspeicher Energiespeicher, Pufferspeicher Puffer, Kombipuffer, Scheit-
holz-Öl-Kombikessel 

2 2 2 2

10.900,00 12.800,00 12.600,00 4.085,00

empfohlene Pufferspeichergröße: 
1.500-2.000 l; Füllschacht wird durch 
einen Deckel von oben verschlossen 

und verriegelt

empfohlene Pufferspeichergröße: 
4.000 l; Füllschacht wird durch einen 
Deckel von oben verschlossen und  

verriegelt

empfohlene Pufferspeichergröße: 
3.000 l; Füllschacht wird durch einen 
Deckel von oben verschlossen und 

verriegelt
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Hersteller KÖB

Typ Pyromat ECO-35 Pyromat ECO-45

Baugleichheit mit - -

Kesselkategorie ����� �����

Leistungsbereich, kW 35 - 40 38 - 50

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std.  6 (Volllast) 4,8 (Volllast)

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), %  90,1 (Volllast)  90,1 (Volllast)

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (55) 50 (55)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 43,5 x 55 43,5 x 55

Füllschachtinhalt, l 185 185

Kesselwasserinhalt, l 130 130

Kesselgewicht, kg 750 760

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

141 x 80 x 144
141 x 80 x 94

141 x 80 x 144
141 x 80 x 94

Richtung des Abbrandes nach hinten unten nach hinten unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 120 120

Art der Brennkammer liegende Brennkammer aus Feuerbeton

Leistungs- und Feuerungsregelung Ökotronik-Regelung für automatische Leistungs- u. Feuerungsregelung

Lambda-Sonde, ja/nein ja ja

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas, Rücklauftemp.)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise vorn (schräge Befülltüre) vorn (schräge Befülltüre)

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Abgasgebläse) ja (Abgasgebläse)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (bis zu Sägespäne) ja (bis zu Sägespäne)

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 0 0

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheentnahme von 
unten

von oben/ Flugascheentnahme von 
unten

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten unten/ 16-20 hinten unten/ 16-20

Wo und wann geprüft BLT Wieselburg/ 1997 BLT Wieselburg/ 1997

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Füllschachtverlängerung, Wärmespeicher, Pellet- u. Hackschnitzelkessel, Pum-
pengruppen, Kombikessel Öl-/Scheitholz

Garantie, Jahre 5 (Kessel), 3 (Elektrik) 5 (Kessel), 3 (Elektrik)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

9.952,00 10.152,00

Bemerkungen Kombination mit Brenner (Öl, Gas, Pellets) möglich; Kessel für die Verbren-
nung von Hobel-, Sägespäne, Briketts, Holzreste optimal geeignet; Anlage ist 

steckerfertig; auch Meterscheitkessel erhältlich
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Künzel

HV-15 HV-24 HV-15 S HV-24 S HV 35

Oertli-Rohleder HV-15 turbo Oertli-Rohleder HV-24 turbo Oertli-Rohleder
HV-15 turbo S

Oertli-Rohleder 
HV-24 turbo S

Oertli-Rohleder 
HV-35 turbo

��� ���� ��� ���� ����

14,9 18 - 26 14,9 18 - 26 28 - 40

4,5 4,4 - 5,8 4,5 4,4 - 5,8 4,1 - 5,1

82 89,5 82 89,5 88,1

33 (40) 50 (55) 33 (40) 50 (55) 50 (60)

25 x 38 25,5 x 38 25 x 38 25,5 x 38 30 x 45

88 116 88 116 155

53 75 53 75 106

235 300 240 305 380

124 x 56 x 72
124 x 56 x 72

124 x 56 x 87
124 x 56 x 87

124 x 56 x 108
124 x 56 x 108

124 x 56 x 123
124 x 56 x 123

140 x 65 x 93
140 x 65 x 93

nach unten nach unten nach unten nach unten nach unten

Druck Druck Saugzug Saugzug Druck

35 35 65 65 50

keramische Brennzone/ Brennkammerschale aus Stahl keramische Brennzone/ Brennkammerschale aus Stahl

keine Feuerungsregelung, 
Gebläsedrehzahl stets 100 % 

(Volllast)

keine Feuerungsregelung, 
Leistungsregelung über 

Gebläsedrehzahl 

keine Feuerungsregelung, 
Gebläsedrehzahl stets 100 % 

(Volllast)

keine Feuerungsregelung, 
Leistungsregelung über 

Gebläsedrehzahl 

keine Feuerungsregelung, 
Leistungsregelung über 

Gebläsedrehzahl 

nein nein nein nein nein

ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

rechts rechts rechts rechts rechts

ja (Bypass u. Gebläseabschaltung) ja (Bypass u. Absaugge-
bläse)

ja (Bypass u. Absaugge-
bläse)

ja (Bypass u. Gebläseab-
schaltung)

nein nein nein nein nein

manuell manuell manuell manuell manuell

nein nein nein nein nein

Display Display Display Display Display

über mehrere Stufen einstellbar von komplettem Ausbrand 
bis max. 12 h Gluthaltung

über mehrere Stufen einstellbar von komplettem Ausbrand bis max. 12 h Gluthaltung

ja (Brennkammerschale als 
Aschelade)

ja (Brennkammerschale als 
Aschelade)

ja (Brennkammerschale als Aschelade)

von oben / Flugascheent-
nahme von vorn

von oben / Flugascheent-
nahme von vorn

von oben / Flugascheentnahme von vorn

hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 18 hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 18

TÜV Norddeutschl. TÜV Norddeutschl. TÜV Norddeutschl. TÜV Norddeutschl. TÜV Norddeutschl.

Puffer, Boiler, Öl- u. Gaskessel in vertikaler Kombination mit 
dem Holzkessel, Pelletkessel, Solaranlagen

Puffer, Boiler, Öl- u. Gaskessel in vertikaler Kombination mit dem Holzkessel, Pelletkessel, 
Solaranlagen

3 (Kessel) 3 (Kessel) 3 (Kessel) 3 (Kessel) 3 (Kessel)

4.548,36
(incl. 411 T-Regelung)

5.108,64
(incl. 811 T-Regelung)

5.217,68
(incl. 411 T-Regelung)

5.777,96
(incl. 811 T-Regelung)

6.702,76
(incl. 811 T-Regelung)
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Hersteller Künzel

Typ HV-50 HV-35 S HV-50 S

Baugleichheit mit Oertli-Rohleder
HV-50 turbo

Oertli-Rohleder
HV-35 turbo S

Oertli-Rohleder
HV-50 turbo S

Kesselkategorie ���� ���� ����

Leistungsbereich, kW 40 - 50 28 - 40 40 - 50

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 3,5 4,1 - 5,1 3,5

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % >90 88,1 >90

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (60) 50 (60) 50 (60)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 35 x 45 30 x 45 35 x 45

Füllschachtinhalt, l 210 155 210

Kesselwasserinhalt, l 150 106 150

Kesselgewicht, kg 415 385 420

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

163 x 68 x 100
163 x 68 x 100

140 x 65 x 131
140 x 65 x 131

163 x 68 x 138
163 x 68 x 138

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Druck Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 50 120 120

Art der Brennkammer keramische Brennzone/ Brennkammerschale aus Stahl

Leistungs- und Feuerungsregelung keine Feuerungsregelung, Leistungsregelung über Gebläsedrehzahl 

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise rechts rechts rechts

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass u. Gebläseab-
schaltung)

ja (Bypass u. Absaugge-
bläse)

ja (Bypass u. Absaugge-
bläse)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein nein nein nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein nein nein nein

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. über mehrere Stufen einstellbar von komplettem Ausbrand bis max. 12 h Gluthaltung

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja (Brennkammerschale als Aschelade)

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben / Flugascheentnahme von vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten wahlweise/ 20
(seitlich/ 18)

hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15

Wo und wann geprüft TÜV Norddeutschl. TÜV Norddeutschl. TÜV Norddeutschl.

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Puffer, Boiler, Öl- u. Gaskessel in vertikaler Kombination mit dem Holzkessel, Pelletkessel, 
Solaranlagen

Garantie, Jahre 3 (Kessel) 3 (Kessel) 3 (Kessel)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

7.454,16
(incl. 811 T-Regelung)

6.772,08
(incl. 811 T-Regelung)

8.123,48
(incl. 811 T-Regelung)

Bemerkungen
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Künzel KWB

HV-BT 2030 HV-BT 2050 SHV 20 SHV 30 SHV 40 SHV 50

- - Fröling  FHG Turbo 
3000-20 (Lambda)

Fröling  FHG Turbo 
3000-30 (Lambda)

Fröling  FHG Turbo 
3000-40 (Lambda)

Fröling  FHG Turbo 
3000-50 (Lambda)

����� ����� ����� ����� ����� �����

15 - 30 25 - 50 10 - 20 15 - 30 20 - 40 25 - 50

3,5 (Buche) - ... 3,5 (Buche) - ... 7 - 14 5 - 11 5 - 10,5 5 - 10

84 > 90 91/92 89/92 90/91 90/92

50 (55) 50 (60) 50 (57) 50 (57) 50 (56) 50 (56)

27 x 38 35 x 45 37 x 33 37 x 33 37 x 33 37 x 33

136 210 140 140 210 210

100 150 120 120 190 190

300 420 627 627 774 774

133 x 56 x 100
136 x 60 x 91

163 x 68 x 100
163 x 68 x 100 

142 x 57 x 119
142 x 57 x 119

142 x 57 x 119
142 x 57 x 119

152 x 68 x 128
152 x 68 x 128

152 x 68 x 128
152 x 68 x 128

nach unten nach unten nach unten nach unten nach unten nach unten

2x Druckgebläse 2x Druckgebläse Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

2x 46 2x 46 180 180 180 180

keramische Brennzone/ Brennkammerschale aus 
Stahl

keramische Brennkam-
mer

keramische Brennkam-
mer

keramische Brennkam-
mer

keramische Brennkam-
mer 

automatische Leistungs- u. Feuerungsregelung vollautomatische Leistungs- und Feuerungsregelung 
(Lambdaregelung incl. Stellmotoren und Luftklappen)

ja ja ja ja ja ja

ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

rechts rechts wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja (Bypass, Prallklappe 
u. Gebläseabschaltung)

ja (Bypass, Prallklappe 
u. Gebläseabschaltung)

ja ja ja ja 

ja ja ja ja ja ja

automatisch automatisch manuell manuell manuell manuell

ja (durch Automatik) ja (durch Automatik) ja ja ja ja

Display Display Display Display Display Display

0 0 12 (bei Hartholz) 12 (bei Hartholz) 12 (Hartholz) 12 (Hartholz)

ja (Brennkammerschale als Aschelade) nein nein nein nein

von oben/ Flugascheentnahme von vorn von oben/ Flugascheentnahme von hinten/ Turbulatoren serienmäßig

hinten wahlweise/ 18 hinten wahlweise/ 20
(seitlich/ 18)

oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15 oben/ 15

BLT Wieselburg BLT Wieselburg TGM Wien 4/2002 TGM Wien 4/2002 BLT Wieselburg/1998 BLT Wieselburg/1998

Puffer, Boiler, Öl- u. Gaskessel in vertikaler Kombi-
nation mit dem Holzkessel, Pelletkessel, Solaran-

lagen

Hackschnitzel- und Pelletkessel, Regelungen, Fördersysteme

3 (Kessel) 3 (Kessel) 8 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

8 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

8 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

8 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

7.567,84 8.927,36 8.085,00 
incl. Lambdasonde

8.270,00 
incl. Lambdasonde

9.310,00 
incl. Lambdasonde

9.540,00 
incl. Lambdasonde

Regelung KWB-Comfort modular erweiterbar, Vertrieb ausschließlich über Heizungsbauer, 3 Jahre Voll-
garantie bei Abschluss eines Wartungsvertrages
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Hersteller Liebi LNC Lopper

Typ Aspiro TL 20 Aspiro TL 35 Dragon 15 Dragon 25

Baugleichheit mit - - - -

Kesselkategorie ����� ����� ��� ���

Leistungsbereich, kW 20 35 15 28

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 6 - 10 4,5 - 8 6,5 6

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 88,6 88,6 87/88 87/88

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 50 50 (58) 50 (58)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 43 x 45,6 43 x 45,6 39 x 27 39 x 27

Füllschachtinhalt, l 135 135 140 140

Kesselwasserinhalt, l 115 115 60 60

Kesselgewicht, kg 430 430 670 670

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

134 x 71 x 127,5
134 x 63 x 101

134 x 71 x 127,5
134 x 63 x 101

120 x 80 x 130
120 x 80 x 130

120 x 80 x 130
120 x 80 x 130

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten seitlich seitlich

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 150 150 30 - 300 30 - 300

Art der Brennkammer Keramikboden und hitzebeständige Stahl-
brennkammer mit Keramik

Schamottbrennkam-
mer

Schamottbrennkam-
mer

Leistungs- und Feuerungsregelung automatische Leistungs- und Feuerungsre-
gelung durch Lambdasonde und Steue-

rungselektronik

automatische Feuerungsregelung 
(Thermodifferenzregelung)

Lambda-Sonde, ja/nein ja ja nein 
(optional möglich)

nein 
(optional möglich)

Temperaturfühler, ja/nein ja (Vor- u. Rücklauf, 
Abgas)

ja (Vor- u. Rücklauf, 
Abgas)

ja (Abgas- u. Kessel-
wasser)

ja (Abgas- u. Kessel-
wasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise links links

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja ja ja (Sauggebläse) ja (Sauggebläse)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein beschränkt beschränkt ja, durch zusätzl. obere Befüllöffnung 
möglich

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 4 4 0 0

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von vorn/ Flugascheentnahme seitlich von vorn/ Flugascheentnahme von vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 18 hinten/ 18 hinten/ 20 hinten/ 20

Wo und wann geprüft EMPA (Schweiz)/
17.07.2000

EMPA (Schweiz)/
17.07.2000 

TÜV Süddeutschl./ 
2001

TÜV Süddeutschl./ 
2001

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten aufgesetzte Ölkes-
sel, Pufferspeicher

aufgesetzte Ölkes-
sel, Pufferspeicher

Ölkessel als Aufsatz, Puffer-
speicher, Boiler

Garantie, Jahre 2 2 10 (Kessel), 2 
(übrige Teile)

10 (Kessel), 2 
(übrige Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

10.430,00 10.430,00 8.459,88 8.459,88

Bemerkungen empfohlene Puffer-
speichergröße 

1.000 l

empfohlene Puffer-
speichergröße 

1.500 l
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Lopper

Dragon 35 Dragon 40 Drummer 15 Drummer 25 Drummer 35 Drummer 40

- - - - - -

��� ��� ��� ��� ��� ���

35 39 15 28 37 45

5,5 6,5 8,0 6,5 6,5 7,5

87/88 87/88 88 88 88 88

50 (58) 100 (114) 50 (58) 50 (58) 50 (58) 100 (114)

39 x 27 40 x 24 35 x 58 35 x 58 35 x 58 35 x 114

170 230 130 130 180 250

70 120 90 90 115 135

740 990 780 780 900 1200

133 x 80 x 130
133 x 80 x 130

120 x 77 x 178
120 x 77 x 178

167 x 88 x 130
115 x 80 x 130

167 x 88 x 130
115 x 80 x 130

192 x 88 x 130
140 x 80 x 130

167 x 140 x 130
115 x 140 x 98

seitlich seitlich nach hinten nach hinten nach hinten nach hinten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

30 - 300 30 - 300 30 - 300 30 - 300 30 - 300 30 - 300

Schamottbrennkammer Schamottbrennkammer Schamottbrennkammer Schamottbrennkammer Schamottbrennkammer Schamottbrennkammer

automatische Feuerungs-
regelung (Thermodifferenzregelung)

automatische Feuerungs-
regelung (Thermodifferenzregelung)

nein (optional möglich) nein (optional möglich) nein (optional möglich) nein (optional möglich) nein (optional möglich) nein (optional möglich)

ja (Abgas- u. Kessel-
wasser)

ja (Abgas- u. Kessel-
wasser)

ja (Abgas- u. Kessel-
wasser)

ja (Abgas- u. Kessel-
wasser)

ja (Abgas- u. Kessel-
wasser)

ja (Abgas- u. Kessel-
wasser)

links links von vorn von vorn von vorn von vorn

ja (Sauggebläse) ja (Sauggebläse) ja ja ja ja 

ja, durch zusätzl. obere 
Befüllöffnung möglich

ja ja ja ja ja

manuell manuell manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja ja ja

Display Display Display Display Display Display

0 0 0 0 0 0

nein nein nein nein ja ja

von vorn/ Flugasche-
entnahme von vorn

seitlich/ Flugasche-
entnahme seitlich

hinten/ 20 hinten/ 20 wahlweise/ 20 wahlweise/ 20 wahlweise/ 20 wahlweise/ 20

TÜV Süddeutschl./ 
2001

TÜV Süddeutschl./ 
2001

TÜV Süddeutschl./ 
2001

TÜV Süddeutschl./ 
2001

TÜV Süddeutschl./ 
2001

TÜV Süddeutschl./ 
2001

Ölkessel als Aufsatz, Puffer-
speicher, Boiler

Ölkessel als Aufsatz, Puffer-
speicher, Boiler

10 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

10 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

10 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

10 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

10 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

10 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

8.814,84 10.790,78 9.063,31 9.063,31 9.418,27 11.346,89

empfohlene Puffer-
speichergröße 2.000 l

 

empfohlene Puffer-
speichergröße 3.000 l

 

empfohlene Puffer-
speichergröße 1.000 l

empfohlene Puffer-
speichergröße 1.500 l 

empfohlene Puffer-
speichergröße 2.000 l

empfohlene Puffer-
speichergröße 3.000 l 
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Hersteller Nolting Oertli-Rohleder

Typ UV-43 HV-15 turbo

Baugleichheit mit Spänex SHK-43 Künzel HV-15

Kesselkategorie ��� ���

Leistungsbereich, kW 45 14,9

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 8 3,0

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 85 86

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 30 33 (40)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 48,8 x 32 25 x 38

Füllschachtinhalt, l 160 88

Kesselwasserinhalt, l 300 53

Kesselgewicht, kg 1.300 235

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

156 x 55 x 180
156x 55 x 180

124 x 56 x 81 
124 x 56 x 72

Richtung des Abbrandes nach unten hinten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Druck

elektrische Leistungsaufnahme, W 150 35

Art der Brennkammer Schamottbrennkammer Brennkammerboden aus Keramik, 
Wirbelbrennelement aus Stahl, 

Brennkammerschale aus Edelstahl 
(gleich Aschelade)

Leistungs- und Feuerungsregelung festeingestellte Primär- und
 Sekundärluft

keine Feuerungsregelung, Gebläse-
drehzahl stets 100 % (Volllast)

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise von vorn rechts

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja ja (Gebläseabschaltung + Bypass)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (bis zu Späne) nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja nein

Art der Betriebszustandsanzeige Programmwahlschalter Leuchtdioden und Thermometer

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 0 nur mit Microprozessorschaltfeld 
möglich

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja (Brennkammerschale als Asche-
lade)

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheentnahme
 seitlich unten

von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten, wahlweise/ 20 hinten wahlweise/ 15

Wo und wann geprüft laufende Werksprüfung TGM Wien/ 1999

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Hackschnitzelheizungen, Silo- 
und Fördersysteme, Hacker

Puffer, Boiler, Öl-u. Gaskessel in ver-
tikaler Kombination mit Holzkesseln, 

Pelletkessel und Solaranlagen

Garantie, Jahre 2 2

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

12.950,00 ab 3.780,00

Bemerkungen seitlicher Anschluß eines Öl- oder 
Gasbrenners möglich; Ausstattung 

mit Lambdasonde optional
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Oertli-Rohleder

HV-24 turbo HV-35 turbo HV-50 turbo HV-15 turbo S HV-24 turbo S

Künzel HV 24 Künzel HV 35 Künzel HV 50 Künzel HV 15 S Künzel HV 24 S

��� ��� ��� ��� ����

26 40 50 14,9 18 - 26

3,0 4,0 5,0 4,5 4,4 - 5,8

86 88 88 82 89,5

50 (55) 50 (55) 50 (60) 33 (40) 50 (55)

25 x 38 30 x 45 35 x 45 25 x 38 25 x 38

116 155 210 88 116

75 106 150 53 75

280 370 415 240 305

124 x 56 x 98 
124 x 56 x 87

140 x 65 x 104
140 x 65 x 93

163 x 68 x 100
140 x 68 x 100

124 x 56 x 108 
124 x 56 x 108

124 x 56 x 123 
124 x 56 x 123

nach unten nach unten nach unten nach unten nach unten

Druck Druck Druck Saugzug Saugzug

35 50 50 65 65

Brennkammerboden aus Keramik,
 Wirbelbrennelement aus Stahl, 

Brennkammerschale aus 
Edelstahl (gleich Aschelade)

keramische Brennzone, 
Brennkammerschale aus 

Stahl

keramische Brennzone, 
Brennkammerschale aus Stahl

keine Feuerungsregelung, Gebläsedrehzahl stets 100 % (Volllast) keine Feuerungsregelung, 
Gebläsedrehzahl stets 100 % 

(Volllast)

keine Feuerungsregelung, 
thermostatgesteuerte Rege-

lung der Gebläsedrehzahl

nein nein nein nein nein

ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

rechts rechts rechts rechts rechts

ja (Gebläseabschaltung + Bypass) ja (Bypass u. Absauggebläse)

nein nein nein nein nein

manuell manuell manuell manuell manuell

nein nein nein nein nein

Leuchtdioden und Thermo-
meter

Leuchtdioden und Thermo-
meter

Display Display Display

nur mit Microprozessorschaltfeld möglich über mehrere Stufen einstellbar von
 komplettem Ausbrand bis max. 12 h Gluthaltung

ja (Brennkammerschale als 
Aschelade)

ja (Brennkammerschale als 
Aschelade)

ja (Brennkammerschale als 
Aschelade)

ja (Brennkammerschale als 
Aschelade)

ja (Brennkammerschale als 
Aschelade)

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

hinten wahlweise/ 18 hinten wahlweise/ 18 hinten wahlweise/ 20
(seitlich/ 18)

hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15

TGM Wien/ 1999 TGM Wien/ 1999 TGM Wien/ 1999 TÜV Norddeutschl. TÜV Norddeutschl.

Puffer, Boiler, Öl-u. Gaskessel in vertikaler Kombination mit
 Holzkesseln, Pelletkessel und Solaranlagen

Puffer, Boiler, Öl-u. Gaskessel in vertikaler Kombination mit
 Holzkesseln, Pelletkessel und Solaranlagen

2 2 2 2 2

ab 4.040,00 ab 4.890,00 ab 5.890,00 4.080,00 5.140,00
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Hersteller Oertli-Rohleder

Typ HV-35 turbo S HV-50 turbo S

Baugleichheit mit Künzel HV 35 S Künzel HV 50 S

Kesselkategorie ���� ����

Leistungsbereich, kW 27 - 40 40 - 50

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 4,1 - 4,5 3,5

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 88,1 > 90

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (60) 50 (60)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 30 x 45 35 x 45

Füllschachtinhalt, l 155 210

Kesselwasserinhalt, l 106 150

Kesselgewicht, kg 385 420

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

140 x 65 x 131 
140 x 65 x 131

163 x 68 x 138
163 x 68 x 138

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 120 120

Art der Brennkammer keramische Brennzone, 
Brennkammerschale aus Stahl

Leistungs- und Feuerungsregelung keine Feuerungsregelung, 
thermostatgesteuerte Regelung der Gebläsedrehzahl

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise rechts rechts

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass u. Absauggebläse)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein nein nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein nein nein

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. über mehrere Stufen einstellbar von
 kompletten Ausbrand bis max. 12 h Gluthaltung

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja (Brennkammerschale als Asche-
lade)

ja (Brennkammerschale als Asche-
lade)

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn

von oben/ Flugascheentnahme von 
vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten wahlweise/ 15 hinten wahlweise/ 15

Wo und wann geprüft TÜV Norddeutschl. TÜV Norddeutschl.

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Puffer, Boiler, Öl- u. Gaskessel in vertikaler Kombination mit
 Holzkesseln, Pelletkessel und Solaranlagen

Garantie, Jahre 2 2

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

5.990,00 6.990,00

Bemerkungen
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Olymp

HVK-25 HVK-45 Lambda Star TT 20 Lambda Star TT 25

- - Strebel Lignotec LT 20,
Elko-Klöckner Torron 20

Strebel Lignotec LT 25,
Elko-Klöckner Torron 25

���� ���� ����� �����

12 - 25 22 - 45 11,8 - 20 13,5 - 25

4 - 12 4 - 12 8,5 - 14 6,5 - 12

82/84 82/84 88,8/91,5 88,8/91,5

50 (54) 50 (54) 50 (60) 50 (60)

28 x 43,5 23 x 27,5 2 Türen
 28 x 34

2 Türen
 28 x 34

130 180 150 150

70 95 150 150

345 540 595 595

133 x 67 x 107
129,5 x 67 x 107

165 x 67 x 107
165 x 67 x 107

143,5 x 62 x 142
144 x 50 x 142

143,5 x 62 x 142
144 x 50 x 142

nach unten nach unten nach unten nach unten 

Druck Druck Saugzug Saugzug

70 70 120 120

Feuerbeton Feuerbeton keramischer Brennerstein mit Gußbrennerrost

manuelle Voreinstellung der Primär- u. Sekundärluft;
thermostatgesteuerte Regelung der Gebläsedrehzahl

vollautomatische Leistungs-u. Feuerungsregelung

nein nein ja ja

ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

links links wahlweise wahlweise

ja (Gebläseabschaltung
 + Bypass)

ja (Gebläseabschaltung
 + Bypass)

ja ja

ja (> 6 cm) ja (> 6 cm) ja ja

manuell manuell manuell manuell

nein nein ja ja

Display + Thermometer Display Display Display

0 0 0 0

nein nein nein nein

von oben von oben von oben/ Flugascheentnahme
 von hinten

von oben/ Flugascheentnahme
 von hinten

hinten/ 16 hinten/ 16 hinten unten/ 15 hinten/ 15

TGM Wien/ 1998 TGM Wien/ 1998 TÜV Bayern/ 2000 TÜV Bayern/ 2000

Öl-, Gas- und Pelletkessel, Pelletfördersysteme,
 Zentralheizungs-Kaminöfen, Pufferspeicher,

 Boiler, Solaranlagen

Öl-, Gas- und Pelletkessel, Pelletfördersysteme,
 Zentralheizungs-Kaminöfen, Pufferspeicher,

 Boiler, Solaranlagen

2 2 2 2

4.426,80 5.511,00 8.205,30 8.343,90
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Hersteller Olymp

Typ Lambda Star TT 30 Lambda Star TT 40 Lambda Star TT 50

Baugleichheit mit Strebel Lignotec LT 30,
Elko-Klöckner Torron 30

Strebel Lignotec LT 40,
Elko-Klöckner Torron 40

Strebel Lignotec LT 50,
Elko-Klöckner Torron 50

Kesselkategorie ����� ����� �����

Leistungsbereich, kW 15,1 - 30 20 - 40 26 - 50

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 5,5 - 11 5,0 - 10,5 7 - 13

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 88,8/91,5 86/86 86/86

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (60) 50 (60) 50 (60)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 2 Türen
 28 x 34

 28 x 54  28 x 54

Füllschachtinhalt, l 150 190 290

Kesselwasserinhalt, l 150 210 255

Kesselgewicht, kg 595 710 925

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

143,5 x 62 x 142
144 x 50 x 142

139,4 x 82 x 144
140 x 69 x 144

171,2 x 82 x 144
171 x 69 x 144

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten 

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 120 120 120

Art der Brennkammer keramischer Brennerstein mit Gußbrennerrost

Leistungs- und Feuerungsregelung vollautomatische Leistungs- u. Feuerungsregelung

Lambda-Sonde, ja/nein ja ja ja

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja ja ja

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja ja ja

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 0 0 0

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheent-
nahme von hinten

von oben/ Flugascheent-
nahme von hinten

von oben/ Flugascheent-
nahme von hinten

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten unten/ 15 hinten/ 18 hinten/ 18

Wo und wann geprüft TÜV Bayern/ 2000 BLT Wieselburg/ 1994 BLT Wieselburg/ 1994

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl-, Gas- und Pelletkessel, Pelletfördersysteme,
 Zentralheizungs-Kaminöfen, Pufferspeicher,

 Boiler, Solaranlagen

Garantie, Jahre 2 2 2

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

8.483,70 9.227,30 9.886,90

Bemerkungen
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SBS Schmid

Madera 25 Madera 35 Legnotherm L-30/25 Legnotherm L-30/35 Keratronic 35.0/40 Keratronic 55.0/45

- - - - - -

��� ��� ���� ���� ����� �����

25 35 11 - 25 11 - 35 28 - 40 33 - 45

3 - 4 3 - 4 3 - 4 3 - 4 5 - 11 5 - 8

81,5 81,5 81,5 81,5 > 90 90

50 (53) 50 (53) 50 (53) 50 (53) 50 (59) 50 (59)

32 x 50 32 x 50 32 x 50 32 x 50 38 x 59 (schräg) 38 x 59 (schräg)

95 95 90 90 190 240

122 122 122 122 165 205

385 385 385 385 810 920

138 x 72 x 89
138 x 72 x 89

138 x 72 x 89
138 x 72 x 89

138 x 72 x 89
138 x 72 x 89

138 x 72 x 89
138 x 72 x 89

128 x 87 x 118
128 x 75 x 112

147 x 87 x 118
147 x 75 x 112

nach unten nach unten nach unten nach unten unten seitlich unten seitlich

Druck Druck Druck Druck Saugzug Saugzug

80 80 80 80 180 180

Stahlbrennkammer mit Spezial-Glühroststab Stahlbrennkammer mit Spezial-Glühroststab stehende Keramikbrennkammer

manuelle Leistungsvorwahl durch Primär- u. 
Sekundärlufteinstellung

manuelle Leistungsvorwahl durch Primär- u. 
Sekundärlufteinstellung

automatische Leistungs- u. Feuerungsregelung

nein nein nein nein ja ja

ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser, 
Abgas)

ja (Kesselwasser, 
Abgas)

links links links links wahlweise wahlweise

ja (Bypass und Prall-
blech)

ja (Bypass und Prall-
blech)

ja (Bypass und Prall-
blech)

ja (Bypass und Prall-
blech)

ja ja

nein nein nein nein ja ja

manuell manuell manuell manuell manuell manuell

nein nein nein nein ja ja

Kesselthermometer Kesselthermometer Kesselthermometer Kesselthermometer Display Display

2 - 3 2 - 3 2 - 3 2 - 3 3 3

ja ja ja ja ja ja

von vorn/ Flugascheent-
nahme von vorn

von vorn/ Flugascheent-
nahme von vorn

von vorn/ Flugascheent-
nahme von vorn

von vorn/ Flugascheent-
nahme von vorn

seitlich von oben/ Flug-
ascheentnahme seitlich 

unten

seitlich von oben/ Flug-
ascheentnahme seitlich 

unten

hinten/ 18 hinten/ 18 hinten/ 18 hinten/ 18 wahlweise/ 18 wahlweise/ 18

TÜV Hannover/ 1999 TÜV Hannover/ 1999 TÜV Hannover/ 1995 TÜV Hannover/ 1995 EMPA Schweiz/ EMPA Schweiz/

Pufferspeicher, Boiler, Solaranlagen, Öl- u. Gas-
kessel

Pufferspeicher, Boiler, Solaranlagen, Öl- u. Gas-
kessel

Pufferspeicher Pufferspeicher

2 2 2 2 3 (Kessel), 1 (elektr.Teile),
mit Servicevertrag bis 10 Jahre

5.432,28 5.603,96 4.729,32 4.901,00 11.124,00 12.400,00

Füllschacht komplett mit Feuerbeton ausgekleidet;
Inbetriebnahmepauschale: 214,60 _

Füllschacht komplett mit Feuerbeton ausgekleidet;
Inbetriebnahmepauschale: 214,60 _

Turbulatoren-Reini-
gungselemente einge-

baut

Turbulatoren-Reini-
gungselemente einge-

baut
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Hersteller Schmid sht-Heiztechnik

Typ Zyklotronic 20 Zyklotronic 30 thermosolid VN-22

Baugleichheit mit Arca Regovent O2-20
Harreither TS 20

HDG Bavaria Rondo 20

Arca Regovent O2-30
Harreither TS 30

HDG Bavaria Rondo 30

Capito CC Solid VN 22

Kesselkategorie ����� ����� �����

Leistungsbereich, kW 15 - 20 15 - 30 11 - 22

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 9 - 13 6 - 13 6,0 - 11,5

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % > 90 > 90 90,9/90,2

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (59) 50 (59) 50 (55)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 38 x 32 38 x 32 32 x 59

Füllschachtinhalt, l 160 160 150

Kesselwasserinhalt, l 120 120 90

Kesselgewicht, kg 590 590 730

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

144 x 91 x 85
144 x 79 x 80

144 x 91 x 85
144 x 79 x 80

151 x 86 x 130
151 x 79 x 130

Richtung des Abbrandes nach unten seitlich nach unten seitlich nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 55 55 130

Art der Brennkammer stehende Keramikwirbel-
brennkammer

stehende Keramikwirbel-
brennkammer

keramische Brenn- und Aus-
brandzone

Leistungs- und Feuerungsregelung automatische Leistungs-u. 
Feuerungsregelung

automatische Leistungs-u. 
Feuerungsregelung

automatische Leistungs- 
und Feuerungsregelung

Lambda-Sonde, ja/nein ja ja ja

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja ja ja (Bypass, Saugzug)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja ja ja 

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja nein

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 4 4 12

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben Turbulatoren von außen bedienbar 
(Flugascheentnahme seitlich von unten)

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm unten rechts oder nach hin-
ten/ 15

unten rechts oder nach hin-
ten/ 15

hinten/ 15

Wo und wann geprüft BLT Wieselburg/ 2001 BLT Wieselburg/ 2001 TÜV Süddeutschland/ 2002

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Pufferspeicher Pufferspeicher -

Garantie, Jahre 3 (Kessel), 1 (elektr.Teile),
mit Servicevertrag bis 10 

Jahre

3 (Kessel), 1 (elektr.Teile),
mit Servicevertrag bis 10 

Jahre

5 (Kessel), 3 (übrige Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

7.965,00 8.108,00 7.975,00

Bemerkungen
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sht-Heiztechnik Sieger

thermosolid VN-33 thermosolid VN-44 DC 15 E DC 20 GS DC 25 GS

Capito CC Solid VN 33 Capito CC Solid VN 44 - - -

����� ����� ���� ���� ����

11 - 33 17 - 44 8 - 14,8 8 - 20 15 - 25

4,5 - 8,5 7,3 - 14 2,5 - 4 2,5 - 6 3,0 - 6

90,9/90,2 91,2/91,3 81/87 81/87 81/87

50 (55) 50 (55) 33 (35) 33 (35) 50 (53)

32 x 59 32 x 59 (halbrund)
26,5 x 44,5 

(halbrund)
26,5 x 44,5 

(halbrund)
26,5 x 44,5 

150 290 66 87 130

90 150 45 64 80

740 950 285 350 408

151 x 86 x 130
151 x 79 x 130

166 x 86 x 129
166 x 79 x 129

112 x 59 x 85
112 x 59 x 85

112 x 68 x 85
112 x 68 x 85

120 x 68 x 105
120 x 68 x 105

nach unten nach unten nach unten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug kein Gebläse Saugzug Saugzug

130 130 50 50 50

keramische Brenn- und Aus-
brandzone

keramische Brenn- und Aus-
brandzone

keramische Brennkammer 
und Nachbrennkammer

keramische Brennkammer 
und Nachbrennkammer

keramische Brennkammer 
und Nachbrennkammer

automatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung

automatische Leistungs- und 
Feuerungsregelung

thermischer Feuerungsreg-
ler für Verbrennungsluft, Pri-
mär- u. Sekundärluft fest ein-

gestellt

thermischer Feuerungsregler für Verbrennungsluft, Primär- u. 
Sekundärluft fest eingestellt; Gluterhaltung durch Gebläseab-

schaltung

ja ja nein nein nein

ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja (Bypass, Saugzug) ja (Bypass, Saugzug) ja ja ja

ja ja nein nein nein

manuell manuell manuell manuell manuell

nein nein nein nein nein

Display Display Thermometer Thermometer Thermometer

12 12 0 0 0

ja ja ja ja ja

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

von vorne und oben/ Flug-
ascheentnahme von hinten

von vorne und oben/ Flug-
ascheentnahme von hinten

von vorne und oben/ Flug-
ascheentnahme von hinten

hinten/ 15 hinten/ 17 hinten/ 15 hinten/ 15 hinten/ 15

TÜV Süddeutschland/ 2002 TÜV Süddeutschland/ 1997 TÜV München/ 2002 TÜV München/ 2001 TÜV München/ 2000

- - Öl-, Gas- und Pelletkessel, Puffer, Boiler, Solaranlagen, Regelungstechnik, Kamineinsätze

5 (Kessel), 3 (übrige Teile) 5 (Kessel), 3 (übrige Teile) 5 5 5

8.473,00 9.343,00 2.550,00 3.410,00 4.420,00

geprüft nach DIN EN 303-5 geprüft nach DIN EN 303-5 geprüft nach DIN EN 303-5
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Hersteller Sieger

Typ DC 30 SE DC 40 SE DC 50 SE

Baugleichheit mit - - -

Kesselkategorie ���� ���� ����

Leistungsbereich, kW 19 - 32 24 - 40 30 - 49

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 3,0 - 6 3,0 - 6 4 - 6

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 81/87 81/87 81/87

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (53) 50 (53) 73 (75)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm (halbrund)
26,5 x 44,5 

(halbrund)
26,5 x 44,5 

(halbrund)
26,5 x 44,5 

Füllschachtinhalt, l 140 190 252

Kesselwasserinhalt, l 80 110 141

Kesselgewicht, kg 345 460 545

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

120 x 68 x 105
120 x 68 x 105

130 x 68 x 105
130 x 68 x 105

130 x 68 x 125
130 x 68 x 125

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 50 50 50

Art der Brennkammer keramische Brennkammer 
und Nachbrennkammer

keramische Brennkammer 
und Nachbrennkammer

keramische Brennkammer 
und Nachbrennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung thermischer Feuerungsregler für Verbrennungsluft, Primär- u. Sekundärluft fest einge-
stellt; Gluterhaltung durch Gebläseabschaltung

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja ja ja

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein nein nein nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein nein nein nein

Art der Betriebszustandsanzeige Thermometer Thermometer Thermometer

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 0 0 0

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von vorne und oben/ Flug-
ascheentnahme von hinten

von vorne und oben/ Flug-
ascheentnahme von hinten

von vorne und oben/ Flug-
ascheentnahme von hinten

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 15 hinten/ 15 hinten/ 15

Wo und wann geprüft TÜV München/ 2002 TÜV München/ 2002 TÜV München/2002

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl-, Gas- und Pelletkessel, Puffer, Boiler, Solaranlagen, Regelungstechnik, Kaminein-
sätze

Garantie, Jahre 5 5 5

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

4.630,00 5.110,00 5.830,00

Bemerkungen geprüft nach DIN EN 303-5 geprüft nach DIN EN 303-5 geprüft nach DIN EN 303-5
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Solarfocus Spänex

therminator 20 therminator 30 therminator 40 therminator 50 SHK-43

- - - - Nolting UV-43

����� ����� ����� ����� ���

9 - 20 15 - 30 16 - 40 15 - 50 45

5 - 10 4,5 - 9 4,25 - 9 5 - 10 8

87,6/88,6 87/88,6 88,7/86,2 88/86,4 85

33 33 33 50 30

27 x 41 42 x 41 42 x 41 45 x 57 48,8 x 32

100 155 155 240 160

45 60 76 90 300

440 555 555 700 1.300

120 x 60 x 107
120 x 60 x 107

120 x 60 x 122
120 x 60 x 122

120 x 60 x 122
120 x 60 x 122

130 x 77 x 128
130 x 77 x 128

156 x 55 x 180
156 x 55 x 180

nach unten nach unten nach unten nach unten nach unten hinten 

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

205 205 205 205 150

keramischer Brennraum keramischer Brennraum keramischer Brennraum keramischer Brennraum Schamottbrennkammer

automatische Leistungs-und Feuerungsregelung (Lambda-Ecotronik LEC 16 F) festeingestellte Primär- und
 Sekundärluft

ja ja ja ja nein

ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise von vorn

ja (Schwelgasabsaugung durch Saugzuggebläse + Prallblech) ja

ja ja ja ja ja (bis zu Späne)

manuell/ als Option automa-
tisch möglich

manuell/ als Option automa-
tisch möglich

manuell/ als Option automa-
tisch möglich

manuell/ als Option automa-
tisch möglich

manuell

manuell nein/ als Option 
automatisch möglich

manuell nein/ als Option 
automatisch möglich

manuell nein/ als Option auto-
matisch möglich

manuell nein/ als Option 
automatisch möglich

ja

Display Display Display Display Programmwahlschalter

0 0 0 0 0

nein nein nein nein ja

von oben/ Flugascheent-
nahme seitlich unten rechts 

o. links

von oben/ Flugascheent-
nahme seitlich unten rechts 

o. links

von oben/ Flugascheent-
nahme seitlich unten rechts o. 

links

von oben/ Flugascheent-
nahme seitlich unten rechts 

o. links

von oben/ Flugascheent-
nahme seitlich unten

hinten/ 13 hinten/ 18 hinten/ 18 hinten/ 22 hinten, wahlweise/ 20

BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 1999 laufende Werksprüfung

Regenwassernutzungs-, Solarkollektor- und 
Fotovoltaik-Anlagen

Regenwassernutzungs-, Solarkollektor- und 
Fotovoltaik-Anlagen

Hackschnitzelheizungen, 
Silo- und Fördersysteme, 

Hacker

10 (Kessel), 3 (übrige Teile), 
2 (Elektrik)

10 (Kessel), 3 (übrige Teile), 
2 (Elektrik)

10 (Kessel), 3 (übrige Teile), 
2 (Elektrik)

10 (Kessel), 3 (übrige Teile), 
2 (Elektrik)

2

8.500,00 9.100,00 9.700,00 11.800,00 12.950,00

automatische Zündung mit 
Heißluftgebläse aufpreis-

pflichtig

automatische Zündung mit 
Heißluftgebläse aufpreis-

pflichtig

automatische Zündung mit 
Heißluftgebläse aufpreis-

pflichtig

automatische Zündung mit 
Heißluftgebläse aufpreis-

pflichtig

seitlicher Anschluß eines Öl- 
oder Gasbrenners möglich; 
Ausstattung mit Lambda-

sonde optional
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Hersteller Strebel

Typ Lignotec LT 20 Lignotec LT 25 Lignotec LT 30

Baugleichheit mit ELCO-Klöckner Torron 20,
Olymp Lambda Star TT 20

ELCO-Klöckner Torron 25,
Olymp Lambda Star TT 25

ELCO-Klöckner Torron 30,
Olymp Lambda Star TT 30

Kesselkategorie ����� ����� �����

Leistungsbereich, kW 11,8 - 20 13,5 - 25 15,1 - 30

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 8,5 - 14 6,5 - 12 5,5 - 11

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 88,8/91,5 88,8/91,5 88,8/91,5

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (55) 50 (55) 50 (55)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 2 Türen á 28 x 34 2 Türen á 28 x 34 2 Türen á 28 x 34

Füllschachtinhalt, l 150 150 150

Kesselwasserinhalt, l 150 150 150

Kesselgewicht, kg 595 595 595

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

144 x 62 x 109
144 x 62 x 109

144 x 62 x 109
144 x 62 x 109

144 x 62 x 109
144 x 62 x 109

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 120 120 120

Art der Brennkammer keramische Brennerdüse 
und Nachbrennkammer

keramische Brennerdüse 
und Nachbrennkammer

keramische Brennerdüse 
und Nachbrennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung vollautomatische Leistungs- und Feuerungsregelung durch elektronische Reglereinheit

Lambda-Sonde, ja/nein ja ja ja

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise links links links

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass, Abgasgebläse) ja (Bypass, Abgasgebläse) ja (Bypass, Abgasgebläse) 

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (beschränkt > 5 cm) ja (beschränkt > 5 cm) ja (beschränkt > 5 cm)

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 2 2 2

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 15 hinten/ 15 hinten/ 15

Wo und wann geprüft TÜV Bayern/ 2000 TÜV Bayern/ 2000 TÜV Bayern/ 2000

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Pufferspeicher, spezielle 
Pufferspeicherventile

Pufferspeicher, spezielle 
Pufferspeicherventile

Pufferspeicher, spezielle 
Pufferspeicherventile

Garantie, Jahre 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

8.195,40 8.323,00 8.456,40

Bemerkungen Preis incl. Rücklauftemperaturanhebung + Speicherladeventil 
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Strebel Thermorossi

Lignotec LT 40 Lignotec LT 50 Lignotec LT 50 L Aspirotronic LE 24 Aspirotronic LE 35 Aspirotronic LE 54

ELCO-Klöckner Torron 
40, Olymp Lambda Star 

TT 40

ELCO-Klöckner Torron 
50, Olymp Lambda Star 

TT 50

- - - -

����� ����� ����� ���� ���� ����

20 - 40 25 - 50 25 - 50 12 - 20 18 - 30 27 - 45

5 - 10,5 7 - 13,5 6 - 9 4 - 6 4 - 6 4 - 6

86 86 90 81 84 80

50 (55) 50 (55) 100 (110) 50 (53) 50 (53) 50 (53)

1 Tür  27 x 54 2 Türen á 27 x 54 1 Tür  27 x 54
(2. Tür optional)

26 x 34 23 x 32 26 x 35

190 290 340 125 125 170

210 255 370 90 105 150

710 925 940 430 500 615

133 x 82 x 113
133 x 70 x 113

143,5 x 82 x 116
133 x 70 x 116

139,4 x 82 x 160,6
139,4 x 70 x 160

134 x 78 x 102
134 x 62 x 102

130 x 78 x 110
130 x 62 x 110

144 x 87 x 109
144 x 71 x 109

nach unten nach unten nach unten nach unten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

120 120 120 125 125 125

keramische Brennerdüse und Nachbrennkammer Guß-Wirbelbrennkammer

vollautomatisch durch elektronische Regelung manuelle Einstellung der Primär- und Sekundärluft, Leistungsregelung durch 
drehzahlgeregeltes Gebläse

ja ja ja nein nein nein

ja (Kesselwasser, 
Abgas)

ja (Kesselwasser, 
Abgas)

ja (Kesselwasser, 
Abgas)

ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

wahlweise wahlweise wahlweise von vorn von vorn von vorn

ja (Bypass, Abgasge-
bläse) 

ja (Bypass, Abgasge-
bläse) 

ja (Bypass, Abgasge-
bläse) 

ja, doppelte Verriegelung und Schwelgasabsaugung durch Gebläse

ja (beschränkt > 5 cm) ja (beschränkt > 5 cm) ja (beschränkt > 5 cm) nein nein nein 

manuell manuell manuell manuell manuell manuell

ja ja ja nein nein nein

Display Display Display Display Display Display

2 2 2 bis 5 bis 5 bis 5

nein nein nein ja ja ja

von oben/ Flugascheent-
nahme von vorn

von oben/ Flugasche-
entnahme von vorn

von oben/ Flugasche-
entnahme von vorn

von oben von oben von oben

hinten/ 18 hinten/ 18 hinten/ 18 hinten/ 18 hinten/ 18 hinten/ 18

BLT Wieselburg/ 1994 BLT Wieselburg/ 1994 TÜV Bayern/ 1998 TÜV Süddeutschland/ 
2001

TÜV Süddeutschland/ 
2001

TÜV Süddeutschland/ 
2001

Pufferspeicher, spezielle Pufferspeicherventile Öl- u. Gasaufsatzkessel, Pellets-u. Scheitholzkamine, Zentralheizungskoch-
herde

5 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

5 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

5 (Kessel), 2 (übrige 
Teile)

8 (Kesselkörper), 2 
(übrige Teile)

8 (Kesselkörper), 2 
(übrige Teile)

8 (Kesselkörper), 2 
(übrige Teile)

9.158,20 9.989,92 11.260,12 4.450,00 5.000,00 5.550,00

Preis incl. Rücklauftemperaturanhebung + Speicherladeventil Brennraum glasemailliert, Funkfernanzeige der Kesselfunktionen optional
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Hersteller Viessmann Vigas

Typ Vitolig 200-26 Vitolig 200-40 Vigas 25 Vigas 40

Baugleichheit mit Windhager 
HMX 260 K

Windhager 
HMX 400 K

- -

Kesselkategorie ����� ����� ��� ���

Leistungsbereich, kW 13 - 26 20 - 40 29 41

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 5,5 - 11 5,5 - 11  ca. 4,5  ca. 4,5

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 88/90 87/89 87 86

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (56) 50 (56) 50 (56) 50 (56)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 46 x 30 46 x 30 28 x 44 28 x 44

Füllschachtinhalt, l 155 215 120 186

Kesselwasserinhalt, l 71 93 75 93

Kesselgewicht, kg 543 629 430 480

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

149 x 92 x 94
155 x 79 x 105

169 x 92 x 94
175 x 79 x 105

112 x 59 x 107
112 x 59 x 107

137 x 59 x 107
137 x 59 x 107

Richtung des Abbrandes unten seitlich unten seitlich nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug Druck Druck

elektrische Leistungsaufnahme, W 120 120 70 70 

Art der Brennkammer „Flinke“ Brennkammer aus speziellem Kera-
mikmaterial

Feuerbeton/Schamott

Leistungs- und Feuerungsregelung automatische Leistungs- und Feuerungsre-
gelung

manuelle Voreinstellung der Primär- u. 
Sekundärluft/ thermostatgesteuerte Rege-

lung des Gebläses (ein/aus)

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas hinter der Brenn-
kammer)

ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise rechts rechts wahlweise wahlweise 

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass, Saugzuggebläse) ja (manuelle Gebläseabschaltung, Bypass)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (> 3 cm) ja (> 3 cm) nein nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja nein nein

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display Display Display 

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 0 0 4 4

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben durch seitlich bedienbare Turbulatoren/ 
Flugascheentnahme von vorn

von oben von oben

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 16 hinten/ 16 hinten/ 16 hinten/ 20

Wo und wann geprüft TÜV Süddeutsch-
land 07/98

TÜV Süddeutsch-
land 07/98

TGM Wien/ Prüfung 
läuft z. Z. (2004)

TGM Wien/ Prüfung 
läuft z. Z. (2004)

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl- u. Gaskessel, Regelungen, Solarkompo-
nenten, Pufferspeicher, Warmwasserbereiter

- -

Garantie, Jahre 2 (Kessel), 2 (Elektrik) 2 2

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

8.328,80 9. 099,00 3.108,80 3.903,40

Bemerkungen Saugzuggebläse optional gegen Aufpreis 
von 350,00 _
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Wallnöfer Windhager

Walltherm-Multifunktionsofen HMX 210 K HMX 260 K HMX 320 K HMX 400 K

- - Viessmann Vitolig 200-26 - Viessmann Vitolig 200-40

��� ����� ����� ����� �����

14,9 11 - 21,8 13 - 25,9 16 - 32 20 - 40

3,5 7 - 14 7 - 14 7 - 14 7 - 14

> 80 90,5 90,5 90,3 90,3

33 (40) 50 (55) 50 (55) 50 (55) 50 (55)

35 x 35 46 x 30 46 x 30 46 x 30 46 x 30

55 145 155 200 215

12 71 71 93 93

265 530 543 629 629

100 x 48 x 55
100 x 48 x 55

149,6 x 91,5 x 93,5
154,5 x 79,0 x 104,5

149,6 x 91,5 x 93,5
154,5 x 79,0 x 104,5

169,6 x 91,5 x 93,5
174,5 x 79 x 104,5

169,6 x 91,5 x 93,5
174,5 x 79 x 104,5

nach unten unten seitlich unten seitlich unten seitlich unten seitlich

kein Verbrennungsluftgebläse vorhanden; 
abschaltbares Warmluftgebläse für die 

Raumheizung im Kesselsockel

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

24 100 100 100 100

Düsenboden aus Guss, runde schamottierte 
Brennkammer

keramische Brennerdüse und Nachbrennkammer

von Hand einstellbare Sekundärluft, fest ein-
gestellte Primärluft mit Überhitzungsschutz 
bei Pumpenausfall (Primärluftverschluss)

automatische Leistungs- und Feuerungsregelung

nein nein nein nein nein

ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser, Abgastemp. hinter der Brennkammer)

rechts rechts rechts rechts rechts

ja (Bypass) ja (Bypass, Saugzuggebläse)

nein ja (>3 cm) ja (>3 cm) ja (>3 cm) ja (>3 cm)

manuell manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja ja

Sichtscheibe Display Display Display Display

2-3 10 10 10 10

ja ja ja ja ja

von oben, Flugascheentnahme von vorn durch seitlich bedienbare Turbulatoren/ Flugascheentnahme von vorn

oben/ 15 hinten/ 16 hinten/ 16 hinten/ 16 hinten/ 16

TÜV Süddeutschland/ Prüfung läuft z. Z. 
(2004)

TÜV Süddeutschland/ 
1998

TÜV Süddeutschland/ 
1998

TÜV Süddeutschland/ 
1998

TÜV Süddeutschland/ 
1998

Solar- und Speichersysteme Pelletkessel Pelletkessel Pelletkessel Pelletkessel

5 5 (Vollgarantie), 10 (Füllraum)

4.002,00 (frei Werk) 7.440,00 7.120,00 8.323,00 8.752,00

Sichtscheiben zum Befüllraum und zur 
Brennkammer, nutzbare Herdplatte, Warm-
luftwärmetauscher wahlweise abschaltbar, 

Transportpauschale beachten
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9
9

Scheitholz (S)-Pellet (P)- 
Kombinationskessel 
(SP-Kombis)

SP-Kombikessel sind ein neues Produkt der Kesselin-
dustrie. Sie gestatten das Verfeuern von Scheitholz
oder Pellets in einem Kesselsystem. Dabei sind durch
den Kessel die spezifischen Eigenschaften dieser bei-
den Brennstoffe so zu berücksichtigen, dass je nach
Einsatzfall ein problemloser Ausbrand und damit ein
hoher Kesselwirkungsgrad gewährleistet werden. 

SP-Kombikessel wurden und werden mit dem Ziel
entwickelt, dem Betreiber neben der Scheitholzfeue-
rung auch eine automatische Heizungsoption im glei-
chen System anzubieten. Damit wird ein deutlicher
Preisvorteil gegenüber der getrennten Installation
eines Scheitholz- und Pelletkessels angestrebt.

Das relativ neue Angebot von SP-Kombikesseln
stößt auf wachsendes Interesse in der ländlichen
Bevölkerung. Bietet doch ein solches System dem
Betreiber nicht nur die Möglichkeit zur dauerhaften
und spürbaren Senkung der Betriebskosten (Scheit-

holzbetrieb), sondern gleichzeitig auch die notwen-
dige Sicherheit für Haus und Familie (Pelletbetrieb),
falls der Kessel nicht täglich bedient werden kann
oder soll (Urlaub, Krankheit, Alter etc.). Vor dem Hin-
tergrund unkalkulierbarer Preisentwicklungen bei
fossilen Brennstoffen wie Öl oder Gas in den nächsten
10 Jahren ist dies eine durchaus überlegenswerte
Alternative, die darüber hinaus ausschließlich auf ein-
heimische (relativ krisenfeste) und nachwachsende
Brennstoffe setzt.

Je nach Konstruktionsstrategie der Hersteller han-
delt es sich bei den SP-Kombis:
a) um Pelletkessel mit Vorrichtungen für eine Notbe-

feuerung mit Scheitholz (Einsatz- oder Einlegeroste
etc.) oder 

b) um Scheitholzvergaser- bzw. Oberbrandkessel mit
seitlich angebauten oder integrierten Pelletbren-
nern.

zu a):
Die Notbefeuerung eines Pelletkessels mit Scheitholz
erfolgt i. d. R. nach dem Oberbrandprinzip mit Hilfe
eingelegter Zwischenroste. Die Pelletausbrandzone
wird dabei als Befüllraum für Scheitholz genutzt.
Diese ist jedoch nicht sehr groß, erfordert häufiges
Nachlegen und ist für den sauberen Ausbrand von
Scheitholz nicht optimiert. Der Wirkungsgrad und die
Abgasqualität eines Scheitholzabbrandes in derarti-
gen Kesseln sind folglich unbefriedigend.

Allerdings bietet ein Pelletkessel mit der beschrie-
benen Option ein hohes Maß an Sicherheit für den
Betreiber, falls auf Grund plötzlich fehlender oder evt.
unbrauchbarer Pellets (Staubgehalt, Feuchtigkeit etc.)
der einzige Wärmeerzeuger im Haus auszufallen
droht.

zu b):
Als Kombinationskessel im Sinne dieses Beitrages
werden Kesselsysteme bezeichnet, die, ursprünglich
als Scheitholzsysteme konstruiert, nachträglich für

Biotherm SK 15
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den Pelletabbrand aufgerüstet wurden (Scheitholz-
vergaser- bzw. Oberbrandkessel). Sie sollen einen op-
timierten Ausbrand beider Brennstoffe garantieren,
Kesselwirkungsgrade von mindestens 80 % (Scheit-
holz) bzw. 85 % (Pellets) sowie niedrige Emissions-
grenzwerte in beiden Betriebsarten erreichen.

Diese Forderungen werden von den im Vergleich be-
trachteten Oberbrandkesseln im Scheitholzbetrieb
z. T. nicht bzw. nur äußerst knapp erfüllt.

Im Gegensatz zu den Vergasersystemen ist diese
Kesselbauart nicht für den Brennstoff Holz optimiert.
Hauptproblem ist die ungenügende Verwirbelung der
Holzgase mit der Verbrennungsluft im kombinierten
Einfüll- und Verbrennungsraum und das Fehlen einer
Hochtemperatur-Ausbrandzone, wo die noch unver-
brannten Holzgasbestandteile mit frischem Sauerstoff
nachoxidiert werden können. Dadurch ist es für einen
Oberbrandkessel schwer, im Scheitholzbetrieb einen
Kesselwirkungsgrad von ≥ 80 % und die geforderten
Abgasgrenzwerte einzuhalten.

Den Herstellern ist dieses Defizit bekannt. Um
Zulassungsprobleme ihrer Systeme zu vermeiden,
werden deshalb die mit einem Pelletbrenner ausge-
statteten Oberbrandkessel hauptsächlich als Pelletkes-
sel zur Prüfung beantragt. Damit sollen die vorher-
sehbaren Prüfprobleme mit der Abgasqualität im
Scheitholzbetrieb umgangen und die Förderfähigkeit
des eigenen Produkts erhalten werden (aktuelle Bun-
desförderung siehe Punkt 3).

Von den Kunden werden jedoch derartige Kessel-
systeme hauptsächlich wegen ihrer Eignung zum Ver-
feuern von Pellets und Scheitholz nachgefragt. Der
Wunsch vieler Familien nach einer preiswerten Kom-
binationslösung kann deshalb nicht ignoriert werden.
Vielmehr ist es auch weiterhin das Ziel dieser Schrift,
durch eine kritische Wertung die beschleunigte Wei-
terentwicklung dieser Kesselkategorie im Interesse
unserer Bürger und unserer Umwelt zu fördern.

9.1 Holzpellets als Zweitbrennstoff

Neben dem klassischen Scheitholz werden in
SP-Kombikesseln Holzpellets als Zweitbrennstoff ein-
gesetzt. Holzpellets sind gepresste Holzspäne von
6-8 mm Durchmesser und 15-30 mm Länge mit defi-
nierter Holzfeuchte und hohem Heizwert. (2 kg Pel-
lets ersetzen dabei 1 l Heizöl) Sie werden z. T. mit Bin-
demittel hergestellt (Stärke) und eignen sich
hervorragend für die Beschickung automatisch arbei-
tender Heizungsanlagen.

Der konstruktive Aufwand zur Förderung von
Holzpellets ist im Gegensatz zu Holzhackschnitzeln
wesentlich geringer (z. T. Staubsauger-Einsatz) und
führt zu deutlichen Preisvorteilen bei der Anlagen-
technik.

Holzpellets sind in großen Mengen über den Fach-
handel verfügbar. Sie werden durch Spezialmaschi-
nen hergestellt. 

Der Einsatz eigener Arbeitskraft zur Senkung
der Brennstoffkosten und zur Nutzung eigener
Brennholzreserven ist bei der Verwendung dieses
neuen Brennstoffs jedoch nicht mehr möglich. Er
muss zu 100 % zugekauft werden.

9.2 Konstruktionsstrategien

Bedingung für eine reelle Chance der neuen SP-Kom-
bikessel auf dem Markt ist ein Preis, der deutlich ge-
ringer ist als 2 getrennte Systeme. An diesem Ziel
müssen einige Hersteller noch intensiv arbeiten ...!

Um die notwendige Kostensenkung zu realisieren,
ist man bestrebt, Synergieeffekte durch die gemein-
same Verwendung von Kesselbaugruppen für den
Scheitholz- bzw. Pelletbetrieb zu erschließen. Momen-
tan sind mehrere konstruktive Trends zu beobachten,
mit denen sich die Hersteller diesem Ziel nähern:
1. die Entwicklung von kleinen SP-Kombis auf der

Basis einfacher Oberbrandkessel (SBS, Fischer,
Buderus, Graner, CTC, Eder, Grimm), die mit seit-
lich bzw. frontseitig  angeflanschten Pelletbren-
nern ausgestattet werden.
Kennzeichen dieser Pelletbrenner-Module, die von
den Kesselherstellern hauptsächlich aus Schweden
importiert werden (Ausnahme: Eder) ist die Inte-
gration verschiedener Transport-, Steuerungs-,
Sicherungs- und Belüftungsmechanismen auf
engstem Raum zur Sicherung eines optimalen Pel-
letabbrandes (Zellenradschleuse, Pelletförder-
schnecke mit Motor, Zündspirale oder -gebläse,
Rückbrandüberwachungssensoren, laufende Ent-
fernung der anfallenden Asche etc.). Ihre kom-
pakte Konstruktion gestattet einen relativ
einfachen An- und Abbau an vorhandene Fest-
brennstoffkessel mit oberem Abbrand.

2. die Entwicklung von SP-Kombis auf der Basis vor-
handener Scheitholzvergaserkessel, die i. d. R. mit
selbstkonstruierten oder zugekauften Pelletbrennern
seitlich bzw. frontal gekoppelt werden (Fröling,
Solartherm, Biotherm, Ferro, HS-tarm, etc.).
a) Die frontseitige Ankopplung eines Pellet-

brenners an die heiße Brennkammer des
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Scheitholzvergaserkessels durch einfaches
Einschwenken und Arretieren einer zweiten
Entaschungstür (linke Tür arretiert – Scheit-
holzbetrieb, linke Tür ausgeschwenkt – rechte
Tür mit fest montiertem Pelletbrenner einge-
schwenkt und arretiert – Pelletbetrieb). 
→ z. B. BONUS 30 von HS-tarm

b) Die Anordnung von zwei getrennten heißen
Brennkammern, wo sowohl Scheitholz als
auch Pellets jeweils separat vergast bzw. ver-
brannt werden können. Dabei bleiben die Pel-
letbrenner dauerhaft montiert, so dass eine
wechselseitige Beeinflussung der verschiede-
nen Betriebsarten ausgeschlossen ist. 
→ SP-Serie von Ferro, Pyromat Duo von KÖB

c) Die Entwicklung von SP-Kombis auf der Basis
kleiner Scheitholz-Vergaserkessel, die durch
eine zweckoptimale Konstruktion des Füll-
raumbodens im gleichen Befüllraum sowohl
Scheitholz als auch Pellets vergasen bzw. ver-
feuern können.
→ therminator von Solarfocus

d) Der unmittelbare seitliche Zusammenbau eines
Scheitholzvergaserkessels mit einem separat ent-
wickelten Pelletkessel ohne dessen Wärmetau-
scher/Kessel-Einheit. Die ausgebrannten Holz-
gase des Pelletbrenners werden dabei durch
einen Einströmkanal auf die Wärmetauscher des
Scheitholzvergaserkessels gelenkt.
→ Twin PE-Reihe von ETA, EuroTurbo
Twin-Reihe von Fröling (D)

Einige der hier beschriebenen Lösungen haben aller-
dings das Kostenziel ihrer Konstruktion derart weit
verfehlt, dass eine Rentabilität beim Endkunden i.d.R.
nicht gegeben ist.

9.3 Wertung aus Sicht des Käufers 

Trotz der Vielfalt an konstruktiven Lösungen sollte
der potentielle Kaufinteressent besondere Schwer-
punkte bei der Beurteilung von SP-Kombikesseln
setzen:

- Ausbrand- und damit Abgasqualität in beiden
Betriebsarten (Prüfberichte, Förderverordnun-
gen in Bund und Ländern);

- Kesselwirkungsgrade in beiden Betriebsarten;
- Bedienerfreundlichkeit beim Wechsel der

Betriebsarten (Ziel: Knopfdruck oder selbststän-
diges Wechseln der Betriebsart durch den Kessel,
automatische Pelletzündung);

- Art und Umfang der Service- und Reinigungs-
mechanismen (Ziel: selbstständige Entaschung
des Brenners ohne aufwendige bzw. störanfäl-
lige Mechanik, von außen bedienbare Turbulato-
ren für die Wärmetauscherreinigung)

- Standzeit im automatischen Betrieb (Pelletvor-
rat für mindestens 2-3 Wochen im Teillastbetrieb
und analoge Entaschungsintervalle) etc.

Zur Realisierung guter Wirkungsgrad- und Abgas-
werte vor allem im Scheitholzbereich ist der Einsatz
von modifizierten Vergaserkesseln erste Wahl
(Fröling, KÖB, Solartherm, Solarfocus, etc.).

So eine klare Aussage ist für den Pelletbereich
nicht möglich. Hier wird es neben der Verwendung
anschlussfertiger Brennermodule mit Sicherheit auch
zukünftig eigene – vor allem mechanisch einfach
funktionierende und sichere – Konstruktionen geben.
Die Kosten werden dabei entscheidend sein.

Bei der vom Käufer erwarteten Verbesserung der
Bedienerfreundlichkeit  beim Wechsel der Betriebsar-
ten (Scheitholz → Pellets bzw. umgekehrt) muss
zukünftig durch konstruktive Maßnahmen der An-
bzw. Abbau des Pelletbrenners durch den Betreiber
vermieden werden. Dies ist momentan hauptsächlich
bei den für den Pelletbetrieb aufgerüsteten Ober-
brandkesseln notwendig. 

Ein ständig am Befüllraum montierter Pelletbren-
ner würde durch die beim Scheitholzbetrieb auftreten-
den Temperaturen und Verschwelungsprodukte Scha-
den nehmen.

Folglich trennen sich an diesem Punkt die kon-
struktiven Wege der Hersteller.

Während Solarfocus die Pellets lediglich durch ein
Fallrohr in den Scheitholzbefüllraum rieseln lässt, wo
am Boden das Zündgebläse die Verbrennung einleitet
(Rostkonstruktion beachten, damit die Pellets nicht
durchfallen), verbannt KÖB den Brenner aus dem
Befüllraum und lässt die Pellets (bzw. Hackschnitzel

Grimm pellino combi
Schematische Darstellung

1 Regelung
2 Saugzuggebläse 

(Rückseite)
3 Verkleidung+Isolierung
4 Behältererweiterung 

(optional)
5 Fallstufe (Rückbrandsiche-

rung)
6 Austragschnecke mit Motor 

und Sprinkleranlage
7 Pelletvorrat
8 Scheitholzbefüll- und 

-ausbrandraum
9 Pelletvorratsraum

10 Motor für automatische 
Entaschung

11 Pelletbrenner

➍
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oder Späne) seitlich in eine Doppelbrennkammer för-
dern und zünden, wo sie eine spätere Scheitholzver-
brennung in keiner Weise stören. Auch Herz vermei-
det den Pelletweg über den Scheitholzbefüllraum und
lässt sie seitlich in einem separaten Brenner zünden.
Die vorhandene keramische Brennkammer des Scheit-
holzkessels wird anschließend für den vollständigen
Ausbrand der Holzgase und damit einen hohen Wir-
kungsgrad und gute Abgaswerte genutzt.

Einen ähnlichen Weg gehen Solartherm und Bio-
therm durch unmittelbare Anordnung des Pelletbren-
ners unter den Wärmetauschern, aber nach dem
Scheitholzbefüllraum.

Eine andere Lösung favorisiert die tschechische
Firma Atmos mit ihrem deutschen Vertriebspartner
Ferro. Hier werden zwei schamottierte Brennkam-
mern untereinander angeordnet, die (für den jeweili-
gen Hauptbrennstoff optimiert) in einen gemeinsa-
men Wärmetauscher münden.

Bei den genannten Herstellern ist die bediener-
freundliche Betriebsartenumstellung per Knopf-
druck oder automatisch nach dem Scheitholzaus-
brand bzw. dem Entladen des Pufferspeichers bereits
verwirklicht.

In der Frage der Entaschung ist noch bei einigen
Modellen Entwicklungsarbeit notwendig. Hier muss
erwartet werden, dass der Kessel im automatischen
Betrieb mindestens 2 – 3 Wochen durchhält (Urlaub,
Krankheit, etc.), ohne dass die fehlende Entaschung
zu Betriebsstörungen führt.

Ein sehr erfolgsversprechender Ansatz dürfte in
diesem Bereich die Verwendung von Scheitholzverga-
serkesseln mit seitlichem Abbrand sein (KÖB-Prin-
zip), wo i. d. R. ein Rost zur Abtrennung der Grob-
asche vorhanden ist. Separate Pelletbrenner könnten

hier mit wenigen Änderungen neben bzw. vor der
Brennkammer montiert werden.

Bei der Reinigung der Wärmetauscher sei an die
Aussagen in den vorderen Kapiteln erinnert. Auch
hier sind von außen bedienbare Turbulatoren erste
Wahl (Biotherm, Solartherm, Herz).

Ein weiterer Punkt bei der Beurteilung eines
SP-Kombikessels ist die Art der Rückbrandsicherung
beim Pelletbetrieb. Dies ist deshalb besonders wichtig,
da bei einem Ausfall der Fördersysteme zumindest
theoretisch die Gefahr eines Rückbrandes bis in den
Lagerraum besteht.

Um dies auszuschließen, sollten auf jeden Fall
unabhängig voneinander wirkende Sicherungssys-
teme vorhanden sein. Dazu zählen u. a. 

- Fallschächte für die Pelletzuführung zum Bren-
ner,

- Zellenradschleusen für die portionierte Pellet-
freigabe im Zuführsystem,

- Temperaturwächter an der Pellet-Zuführvorrich-
tung, die bei Gefahr den gesamten Pelletförder-
mechanismus abstellen,

- Löschwassertanks, die bei Übertemperaturmel-
dung den Pelletzuführkanal fluten.

Bei allen im Vergleich aufgenommenen SP-Kombikes-
seln waren derartige Systeme eingebaut und in der
Grundausstattung enthalten.

9.4 Preise

Als Preise wurden die Listenpreise eines funktionsfä-
higen SP-Kombinationskessels abgefragt (d. h. incl.
Regelung, Pelletzuführung und 16%iger MwSt.) Es
war nicht Ziel dieser Arbeit, die Vielfalt der verschie-
denen Pelletaustragesysteme einer preislichen Wer-
tung zu unterziehen. Dies ist je nach Aufstellort und
Entfernung zum Pelletlagerraum individuell unter-
schiedlich.

I. d. R. wurden die preiswertesten Regelungen
ohne Zusatzfunktionen ausgewiesen (d. h. ohne wit-
terungsgeführte Funktionen, ohne Steueroption für
einen zweiten oder dritten Regelkreis etc.). Hier ist
folglich in der Mehrzahl der Fälle je nach persönlichen
Wünschen gegenüber den Tabellenangaben mit Auf-
preisen zu rechnen.

Zur Preispolitik der Anbieter von SP-Kombis sei
an die kritischen Hinweise im Punkt 4.21 verwiesen.

SOLARvent PK 15
Schematische Darstellung/
Seitenansicht

Saugzuggebläse

Röhrenwärmetauscher mit
Reinigungsturbulatoren

Scheitholzbefüllraum

seitlich angebauter
Pelletbrenner

schamottierte Brennkammer

Aschesammelraum



104

10
10

Preislisten für 
SP-Kombis (nach 
Leistungsgruppen) 

Scheitholzbereich Pelletbereich
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< 15 SBS Granula 14,9 80,0 40 95 ja O 20,0 85,4 350 ca. 2 manuell ca. 30 7.330,00

Biotherm SK 15 14,9 81,0 33 55 nein V 15,0 91,0 ca. 30 5,0 ca. 8 Turbulatoren autom. 7.699,00

Ferro Turbo FH 15 EP 14,8 89,0 33 66 nein V 14,8 90,0 1,6 2 - 4 manuell autom. 8.326,00

Eder Pellevent 14,6 88,0 50 70 ja O 16,5 91,5 500 ca. 2 manuell ca. 0,5 9.048,00

SOLARvent PK 15 14,9 87,0 33 53 nein V 14,9 90,6 30 5,0 ca. 6 Turbulatoren autom. 9.430,00

Biomat Kombi V15 14,9 82,0 35 70 ja O 14,9 89,2 3,0 ca. 8 manuell autom. 9.790,00

Graner SPK 15-C 14,5 72,0 33 120 ja O 13,0 90,6 3,0 2 - 3 manuell ca. 40 9.800,00

Fischer Pelletra 15 14,8 80,3 33 77 ja O 14,9 90,7 5,8 ca.3 manuell ca. 2 9.871,00

Fischer Pelletra 20 14,8 80,3 33 77 ja O 22,0 88,0 5,8 ca. 3 manuell ca. 2 10.335,00

Grimm pellino combi 14,9 85,0 45 102 ja O 14,9 91,0 230 10 - 12 manuell autom. 10.400,00

Fischer Pelletra 15 14,8 80,3 33 77 ja O 14,9 90,7 400 ca. 3 manuell ca. 2 10.466,00

Fröling (A) Pelletherm 15 14,9 89,0 33 80 ja V 14,9 91,3 400 ca. 2 manuell ca. 15 10.700,00b

Fischer Pelletra 20 14,8 80,3 33 77 ja O 22,0 88,0 400 ca. 3 manuell ca. 2 10.930,00

Buderus Logano SP 131-15 14,8 80,3 33 77 ja O 14,9 90,7 400 ca. 3 manuell ca. 2 11.390,00

Buderus Logano SP 131-20 14,8 80,3 33 77 ja O 22,2 88,0 400 ca. 3 manuell ca. 2 11.900,00

Herz Pelletfire 15 14,9 88,0 33 67 ja V 14,9 90,1 150 2 - 4 Turbulatorenc autom. 12.153,00

Buderus Logano SP 131-15 14,8 80,3 33 77 ja O 14,9 90,7 5,8 ca. 3 manuell ca. 2 13.650,00

Buderus Logano SP 131-20 14,8 80,3 33 77 ja O 22,2 88,0 5,8 ca. 3 manuell ca. 2 14.160,00

15-19 Keine Anbieter
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20 - 24 Ferro Turbo FH 20 SP 20 89,0 33 87 nein V 18,0 90,0 1,6 2 - 4 manuell autom. 8.532,00

Solarfocus therminator 20 20 88,6 33 100 ja d V 20,0 92,7 236 
oder

3,0 2 - 6 manuell autom. 12.900,00

Fröling (D) EuroTurbo Twin 20 20 92,2 50 156 ja V 14,9 90,8 3+10 m 
Saug-

schlauch

6 - 8 Turbulatoren autom. 16.469,00

ETA SH 20 Twin PE 20 92,2 50 156 ja V 14,9 90,8 3+10 m 
Saug-

schlauch

4 - 6 Turbulatoren autom. 18.033,00

25 - 29 Ferro Turbo FH 25 SP 25 89,0 50 130 nein V 20,0 90,0 1,6 2 - 4 manuell autom. 9.344,00

Herz Pelletfire 25 25 88,0 33 67 ja V 24,0 90,0 150 2 - 4 Turbulatorenc autom. 12.628,00

30 - 34 HS tarm BONUS 30 30 88,7 50 105 nein V 20,0 89,5 1,5 ca. 4 manuell 1 6.351,00

HS tarm BONUS 30 30 88,7 50 105 nein V 20,0 89,5 300 ca. 4 manuell 1 7.685,00

Ferro Turbo FH 35 SP 32 89,0 50 130 nein V 25,0 90,0 1,6 2 - 4 manuell autom. 10.277,00

Solarfocus therminator 30 30 88,6 33 155 ja c) V 30,0 91,6 236 
oder

3,0 2 - 6 manuell autom. 13.500,00

Herz Pelletfire 35 34 88,0 33 86 ja V 34,0 90,7 150 2 - 4 Turbula-
torenc

autom. 13.636,00

Fröling (D) EuroTurbo Twin 30 30 92,2 50 156 ja V 25,0 90,6 3+10 m 
Saug-

schlauch

6 - 8 Turbulatoren autom. 16.776,00

ETA SH 30 Twin PE 30 92,2 50 156 ja V 25,0 90,6 3+10 m 
Saug-

schlauch

2 - 4 Turbulatoren autom. 18.340,00

35 - 39 keine Anbieter

40 - 44 Solarfocus therminator 40 40 88,7 33 155 ja c) V 40,0 90,6 236 
oder

3,0 2 - 6 manuell autom. 14.100,00

45 - 50 Solarfocus therminator 50 50 88,0 50 240 ja c) V 50,0 89,2 236 
oder

3,0 2 - 6 manuell autom. 16.200,00

KÖB Pyromat DUO 55 50 86,5 50 255 ja V 45,0 88,1 0,6 1 - 2 manuell autom. 16.289,00

a. O - Oberbrandkessel, V - Vergaserkessel
b. Inbetriebnahmepauschale beachten
c. Turbulatoren aufpreispflichtig
d. keine manuelle Zündung möglich/ Zündung durch Pelletzündvorrichtung

Scheitholzbereich Pelletbereich
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11
11

Typenblätter der ver-
glichenen SP-Kombis

Die folgenden Typenblätter sind alphabetisch nach dem Herstellernamen geordnet.
Sie wurden in zwei Gruppen geteilt.
In der ersten Gruppe findet der Leser eine Darstellung der Scheitholzbereiche 

nach der gleichen Systematik wie bei den reinen Scheitholzvergaserkesseln.
Die Kesselkategorien sind dabei wie folgt gekennzeichnet:
- Oberbrandkessel
- reine Vollastkessel (���)
- leistungsgeregelte Vergaserkessel (����)
- leistungs- und feuerungsgeregelte Vergaserkessel (�����)

In der zweiten Gruppe findet man die ergänzende  Darstellung der Pelletbereiche der SP-Kombis 
mit einem dafür modifizierten Fragespiegel.
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Kombikessel - Scheitholzbereich

Hersteller Biomat Biotherm

Typ Kombi V 15 SK 15

Baugleichheit mit - -

Kesselkategorie Oberbrandkessel Vergaserkessel

Leistungsbereich, kW 14,9 14,9

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 3 - 5 2 - 4

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 81/ 82 81

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 35 33 (40)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 26 x 40 schräg oben 25 x 34

Füllschachtinhalt, l 70 55

Kesselwasserinhalt, l 68 80

Kesselgewicht, kg 245 400

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

115 x 135 x 98 (mit Brenner)
107 x 80 x 70 (ohne Brenner)

148 x 124 x 91 (mit Brenner)
138 x 62 x 80

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 50 40

Art der Brennkammer Befüllraum aus Stahl voll schamottiert

Leistungs- und Feuerungsregelung - Feuerungsregler für Primärluft, fest 
eingestellte Sekundärluft, Gebläse-
abschaltung durch Kesselwasser-

thermostat

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja ja (Abgas, Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise oben links

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja ja (Bypassklappe)

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (nur trocken) ja (nur trocken)

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja nein

Art der Betriebszustandsanzeige Kesselthermometer u. digitale 
Anzeige

Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. nein nein

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja autom. Ascheaustragung in Außen-
behälter (64 l)

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben durch Turbulatoren von außen, Flug-
ascheentnahme durch autom. Aus-

trag

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 13 hinten/ 16

Wo und wann geprüft TÜV Süddeutschland/ 2000
TÜV Wieselburg/ 2002

TGM Wien/ Okt.2003

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten - reine Pelletkessel

Garantie, Jahre 3 5 (Kessel), 2 (Elektrik)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

9.790,00 7.699,00

Bemerkungen autom. Betriebsfortführung 
Scheitholz - Pellets 
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Kombikessel - Scheitholzbereich

Hersteller Buderus

Typ Logano SP 131-15 Logano SP 131-20

Baugleichheit mit Fischer Pelletra 15 Fischer Pelletra 20

Kesselkategorie Oberbrandkessel Oberbrandkessel

Leistungsbereich, kW 14,8 14,8

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 2,5 3,5

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 80,3 
durch 100 mm Rundumdämmung

80,3 
durch 100 mm Rundumdämmung

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 33 (36) 33 (36)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 22 x 36 22 x 36

Füllschachtinhalt, l 77 77

Kesselwasserinhalt, l 75 75

Kesselgewicht, kg ca. 255 ca. 255

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

146 x 100 x 77 mit Brenner
120 x 70,5 x 73,5

146 x 100 x 77 mit Brenner
120 x 70,5 x 73,5

Richtung des Abbrandes nach oben nach oben

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) kein Gebläse kein Gebläse

elektrische Leistungsaufnahme, W - -

Art der Brennkammer Verbrennung im Befüllraum Verbrennung im Befüllraum

Leistungs- und Feuerungsregelung obere Sekundärluft fest eingestellt, Primärluftregelung durch Stellmotor 
(Thermostat)

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein elektr. Fühler in Tauchhülse im Kessel elektr. Fühler in Tauchhülse im Kessel

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise links links

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein nein nein

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein - -

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Display

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. - -

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von vorn/ Flugascheentnahme von 
vorn

von vorn/ Flugascheentnahme von 
vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 13 hinten/ 13

Wo und wann geprüft TÜV-München/ 1997 TÜV-München/ 1997

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl- u.Gaskessel, Puffer, Boiler, Holz-
vergaserkessel

Öl- u.Gaskessel, Puffer, Boiler, Holz-
vergaserkessel

Garantie, Jahre 5 5

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

11.390,00 13.650,00
Preise incl. Heizkreisregelung

Logomatic 2107 P

11.900,00 14.160,00
Preise incl. Heizkreisregelung

Logomatic 2107 P

Bemerkungen mit mit 5,8 m
Vorratsbehälter Raumaustragung

mit mit 5,8 m
Vorratsbehälter Raumaustragung
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Kombikessel - Scheitholzbereich

EDER ETA Ferro

Pellevent SH 20 Twin PE SH 30 Twin PE Turbo FH 15 EP Turbo FH 20 SP

- Fröling (D) EuroTurbo 
Twin 20

Fröling (D) EuroTurbo 
Twin 30

- -

Oberbrandkessel ���� ���� ���� ����

14,6 10 - 20 15 - 30 8 - 14,8 8,0 - 20

4 - 5 8,9 - 17,7 5,9 - 11,8 4,5 - 10,3 4,7 - 11,6

88 90,1/92,2 90,1/92,2 85/89 85/89

50 50 (55) 50 (55) 33 (35) 33 (35)

40 x 32 34 x 36,5 34 x 36,5 (halbrund)
26,5 x 44,5 

(halbrund)
26,5 x 44,5 

70 156 156 66 87

70 101 101 73 73

700 806 806 360 410

141 x 151 x 108
141 x 151 x 108

158 x 116 x 140
135 x 59 x 94

158 x116 x 140
135 x 59 x 94

163 x 64 x 69
163 x 64 x 69

163 x 64 x 96
163 x 64 x 96

nach oben nach unten nach unten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

180 76 76 100 100

Befüllraum aus Stahl keramische Glühzonenbrenn-
kammer

keramische Glühzonenbrenn-
kammer

Schamottrost, Stahlbrenn-
kammer

Schamottrost, Stahlbrenn-
kammer

vollautomatische Leistungs- 
u. Feuerungsregelung

automatische Leistungs- und Feuerungsregelung Bimetallregelung der Primärluft, Sekundärluft fest eingestellt, 
Gebläsesteuerung durch Kesselwassertemperatur

ja ja ja nein nein

ja ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

vorn wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise

ja ja (Bypass und Gebläse) ja (Bypass und Gebläse) ja ja

nein ja ja nein nein

manuell manuell manuell manuell manuell

ja ja ja nein nein

Display Display Display Thermometer Thermometer

nein bis zu 12 (Hartholz) bis zu 12 (Hartholz) - -

ja nein nein ja ja 

vorn seitlich bedienbare Wirbulatoren, Flugascheentnahme von 
vorn

von oben/ Flugascheent-
nahme von hinten

von oben/ Flugascheent-
nahme von hinten

hinten/ 16 oben/ 15 oben/ 15 hinten/ 15 hinten/ 15

BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 2003 BLT Wieselburg/ 2003 TÜV Süddeutschland/ 2003 TÜV Süddeutschland/ 2003

Ölkessel, Puffer, Boiler, Rege-
lungen

Pelletkessel, Hackschnitzel-
anlagen

Pelletkessel, Hackschnitzel-
anlagen

Öl-u. Gaskessel, Puffer, Boiler, Solaranlagen, Regelungs-
technik

5 (Kessel), 2 (übrige Teile) 3 (Kessel), 2 (Elektronik) 3 (Kessel), 2 (Elektronik) 3 (Kessel), 2 (übrige Teile) 3 (Kessel), 2 (übrige Teile)

9.048,00 18.033,00 18.340,00 8.326,00 8.532,00

incl. 3 m - Austragung mit 
10 m Saugschlauch

incl. 3 m - Austragung mit 
10 m Saugschlauch

Preis incl. Rücklaufhochhal-
tung

Preis incl. Rücklaufhochhal-
tung
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Kombikessel - Scheitholzbereich

Hersteller Ferro

Typ Turbo FH 25 EP Turbo FH 35 SP

Baugleichheit mit - -

Kesselkategorie ���� ����

Leistungsbereich, kW 12,0 - 25,0 12,0 - 32,0

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 5,5 - 11,5 4,0 - 8

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 85/89 85/89

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (53) 50 (53)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm (halbrund)
26,5 x 44,5 

(halbrund)
26,5 x 44,5 

Füllschachtinhalt, l 130 130

Kesselwasserinhalt, l 97 110

Kesselgewicht, kg 470 520

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm

Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

151 x 68 x 96

151 x 68 x 96

171 x 68 x 118

171 x 68 x 118

Richtung des Abbrandes nach unten nach unten 

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Saugzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 100 100

Art der Brennkammer Schamottrost, Stahlbrennkammer Schamottrost, Stahlbrennkammer

Leistungs- und Feuerungsregelung Bimetallregelung der Primärluft, Sekundärluft fest eingestellt, Gebläsesteue-
rung durch Kesselwassertemperatur

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise wahlweise

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja ja

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein nein nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein nein nein

Art der Betriebszustandsanzeige Thermometer Thermometer

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. - -

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheentnahme von 
hinten

von oben/ Flugascheentnahme von 
hinten

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 15 hinten/ 15

Wo und wann geprüft TÜV Süddeutschland/ 2003 TÜV Süddeutschland/ 2003

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl-u. Gaskessel, Puffer, Boiler, Solaranlagen, Regelungstechnik

Garantie, Jahre 3 (Kessel), 2 (übrige Teile) 3 (Kessel), 2 (übrige Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

9.344,00 10.277,00

Bemerkungen Preis incl. Rücklaufhochhaltung Preis incl. Rücklaufhochhaltung
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Kombikessel - Scheitholzbereich

Fischer Fröling (D)

Pelletra 15 Pelletra 20 EuroTurbo Twin 20 Euro Turbo Twin 30

Buderus Logano SP 131-15 Buderus Logano SP 131-20 ETA  SH 20 Twin PE ETA  SH 30 Twin PE 

Oberbrandkessel Oberbrandkessel ����� �����

14,8 14,8 10 - 20 15 - 30

2,5 2,5 8,9 - 17,7 5,9 - 11,8

80,3 80,3 90,1/92,2 90,1/92,2

33 (36) 33 (36) 50 (55) 50 (55)

39 x 36 39 x 36 34 x 36,5 34 x 36,5

77 77 156 156

75 75 101 101

ca. 255 ca. 255 806 806

(incl. Pelletbrenner)
146 x 100 x 77

120 x 70,5 x 73,5

(incl. Pelletbrenner)
146 x 100 x 77

120 x 70,5 x 73,5
158 x 116 x 140

135 x 59 x 94
158 x116 x 140
135 x 59 x 94

nach oben nach oben nach unten nach unten

kein Gebläse kein Gebläse Saugzug Saugzug

- - 76 76

Verbrennung im Befüllraum Verbrennung im Befüllraum keramische Glühzonenbrennkammer keramische Glühzonenbrennkammer

obere Sekundärluft fest eingestellt, 
Primärluftregelung durch Stellmotor

obere Sekundärluft fest eingestellt, 
Primärluftregelung durch Stellmotor

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

automatische Leistungs- und Feue-
rungsregelung

nein nein ja ja

ja (Kesselfühler in Tauchhülse) ja (Kesselfühler in Tauchhülse) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas)

links links wahlweise wahlweise

nein nein ja (Bypass und Gebläse) ja (Bypass und Gebläse)

ja (>=6 cm) ja (>=6 cm) ja ja

manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja

Thermometer Thermometer Display Display

- - bis zu 12 (Hartholz) bis zu 12 (Hartholz)

ja ja nein nein

von vorn/ Flugascheentnahme von 
vorn

von vorn/ Flugascheentnahme von 
vorn

seitlich bedienbare Wirbulatoren, 
Flugascheentnahme von vorn

seitlich bedienbare Wirbulatoren, 
Flugascheentnahme von vorn

hinten/ 13 hinten/ 13 oben/ 15 oben/ 15

TÜV Süddeutschl./ 1997 TÜV Süddeutschl./ 1997 BLT Wieselburg 2003 BLT Wieselburg 2003

Öl-, Gaskessel, Puffer, Boiler Öl-, Gaskessel, Puffer, Boiler Pelletkessel, Hackschnitzelanlagen Pelletkessel, Hackschnitzelanlagen

5 (Kessel) 5 (Kessel) 3 (Kessel), 2 (Elektronik) 3 (Kessel), 2 (Elektronik)

10.466,00 9.871,00 10.930,00 10.335,00 16.469,00 16.776,00

mit mit 5,8 m
Vorratsbehälter Raumaustragung

mit mit 5,8 m
Vorratsbehälter Raumaustragung
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Kombikessel - Scheitholzbereich

Hersteller Fröling (A) Graner

Typ Pelletherm 15 SPK 15 C

Baugleichheit mit - -

Kesselkategorie ����� Oberbrandkessel

Leistungsbereich, kW 5 - 14,9 14,5

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 4,5 - 12 5,7

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 89 72

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 33 (40) 33 (35)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 37 x 33 33 x 35

Füllschachtinhalt, l 80 ca. 120

Kesselwasserinhalt, l 60 64

Kesselgewicht, kg 500 (incl. Pelletbereich) 200

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm
Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

(incl. Pelletteil) 138 x 134 x 98
125 x 70 x 85

ohne Brenner 104 x 52 x 128
104 x 52 x 78

Richtung des Abbrandes nach unten nach oben

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug Naturzug

elektrische Leistungsaufnahme, W 180 -

Art der Brennkammer Schamott - Wirbelbrennkammer Verbrennung im Befüllraum aus Stahl

Leistungs- und Feuerungsregelung automat. Leistungs- und Feuerungs-
regelung; Steuerung: Lambdatronic 

mit Stellmotoren

Feuerzugsregler

Lambda-Sonde, ja/nein ja nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas) nein

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise wahlweise links

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Bypass) nein

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display Thermometer

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 10 0

herausnehmbare Aschelade, ja/nein nein nein

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von vorn/ Flugascheentnahme von 
vorn

von vorn/ Flugascheentnahme von 
vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten/ 13 hinten/ 15

Wo und wann geprüft BLT Wieselburg/ 1998 TÜV München/ 2002

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Öl-, Gas-, Hackschnitzel- und Pellet-
kessel, Puffer, Boiler, Solaranlagen, 

Regelungen

Pufferspeicher

Garantie, Jahre 3 3 (Kessel), 2 (übrige Teile)

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

10.700,00 9.800,00 (incl. Umrüstsatz für Scheit-
holzfeuerung)

Bemerkungen Inbetriebnahmepauschale beachten Mindestpufferspeichervolumen: 375 l, 
Preis incl. Pelletförderschnecke (3 m)
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Kombikessel - Scheitholzbereich

Grimm Herz HS tarm

pellino combi Pelletfire 15 Pelletfire 25 Pelletfire 35 BONUS 30

- - - - -

Oberbrandkessel ���� ���� ���� ���

4 - 14,9 9,5 - 14,9 12,5 - 25 17 - 34 30

bis zu 4 4 - 6 3 - 5 3 - 6 3,5

85 ca. 88 (Volllast) ca. 88 (Volllast) ca. 88 (Volllast) 88,7 

45 (47) 33 (36) 33 (36) 33 (37) 50 (55)

34 x 25 28 x 36 28 x 36 24,5 x 37 35 x 25

102 67 67 86 105

110 41 41 113 125

340 575 (325/250) 575 (325/250) 834 (584/250) 475

166 x 115 x 106
150 x 79 x 100

145 x 131 x 126
145 x 80 x 126

145 x 131 x 126
145 x 80 x 126

145 x 145 x 156
145 x 80 x 156

130 x 54 x 154
130 x 54 x 120

nach oben nach unten hinten nach unten hinten nach unten hinten nach unten (Scheitholzbetr.)

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug (Scheitholzbetrieb)

durchschnittlich 28 ca. 75 ca. 75 ca. 75 120 (Scheitholzbetrieb)

Füllraum wird als Brenn-
kammer genutzt

Stahlbrennkammer mit Auskleidung aus hochfeuerfestem Beton Keramikbrennkammer(komplett auswech-
selbar)

Leistungsregelung über 
Kesselwasserthermostat

manuelle Primär- und Sekundärlufteinstellung, autom. Leistungsregelung durch 
drehzahlgeregeltes Saugzugebläse

manuelle Einstellung der Primär- und 
Sekundärluft

nein nein nein nein nein

ja (Kesselwasser) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Abgas, Kesselwasser)

rechts von vorn oben von vorn oben von vorn oben wahlweise

ja ja ja ja ja (Bypass)

max. 1/3 nein nein nein ja (trocken)

automatisch mittels Pellet-
brenner

manuell manuell manuell manuell

ja ja ja ja nein

Display Display (Pelletbrenner) Display (Pelletbrenner) Display (Pelletbrenner) Thermometer

8 - - - -

ja ja ja ja ja

seitlich, vorn, oben von oben/ Flugascheent-
nahme von hinten unten 

von oben/ Flugascheent-
nahme von hinten unten 

von oben/ Flugascheent-
nahme von hinten unten 

links oder rechts

manuell von oben/ Flugascheentnahme 
von vorn

hinten/ 16 hinten/ 16 hinten/ 16 hinten/ 18 hinten wahlweise/ 15

TÜV-Süddeutschland/ 
1999

TGM Wien/ 2003 TGM Wien/ 2001 TGM Wien/ 2001 Teknologisk Institut Danmark/ 2003

Heizungsherde Stückholzvergaserkessel, Hackschnitzelanlagen, Pufferspeicher, Boiler, Solar Öl- und Getreidekessel, Pufferspeicher, 
Boiler, außenlieg. Wärmetauscher, Kombi-

kessel Scheitholz-Öl

5 (Kesselkörper) 5 (Kessel), 2 (übrige Teile), ausgenommen Verschleißteile 2

10.400,00 ab 12.153,00 ab 12.628,00 ab 13.636,00 7.685,00
mit 300 l Pelletbehälter 

automat. Umschaltung von 
Scheitholz auf Pellets

Turbulatoren für die 
Schnellreinigung aufpreis-

pflichtig

Turbulatoren für die 
Schnellreinigung aufpreis-

pflichtig

Turbulatoren für die 
Schnellreinigung aufpreis-

pflichtig

Preis ohne Pelletbehälter mit Zuführ-
schnecke 1,5 lfdm.

6.351,00
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Kombikessel - Scheitholzbereich

Hersteller KÖB SBS

Typ Pyromat DUO 55 Granula

Baugleichheit mit - -

Kesselkategorie ����� Oberbrandkessel

Leistungsbereich, kW 38 - 50 14,9

Brenndauer (Voll-/Teillast, BU, u=20 %), Std. 3 - 5 6,0

Kesselwirkungsgrad (Voll-/Teillast), % 86,5 80

empfohlene Brennholzlänge (Innenmaß), cm 50 (55) 40 (45)

Abmessungen der Einfüllöffnung (Höhe x Breite), cm 43,5 x 55 23 x 24

Füllschachtinhalt, l 255 95

Kesselwasserinhalt, l 170 110

Kesselgewicht, kg 985 (ohne Schnecke) 275

Kesselabmessungen (Höhe x Breite x Tiefe), cm

Einbringmaß (Höhe x Breite x Tiefe), cm

146 x 80 x 167

146 x 80 x 117 111 x 51 x 51

Richtung des Abbrandes nach unten hinten nach oben

Art des Gebläses (Druck- oder Saugzug) Saugzug kein Gebläse

elektrische Leistungsaufnahme, W 550 -

Art der Brennkammer patentierte Doppelbrennkammer/ 
2 getrennte Primärbrennkammern für Scheitholz 

bzw. Hackgut /Pellets und eine gemeinsame 
Sekundärbrennkammer

Stahlbrennkammer (Füllschacht) mit 
untenlieg. Rost

Leistungs- und Feuerungsregelung Ökotronik - Regelung für automatische Lei-
stungs- und Feuerungsregelung

Feuerzugsregler für die Primärluft

Lambda-Sonde, ja/nein ja nein

Temperaturfühler, ja/nein ja (Kesselwasser, Abgas, Rücklauftemp.) ja (Kesselwasser)

Beschickungstürgriff, links/rechts/wahlweise vorn (schräge Befülltüre) links

Sicherung der Beschickungstür gegen Rauchaustritt, ja/nein ja (Absauggebläse) nein

Einsatzmöglichkeit für Grobhackgut, ja/nein ja (bis zur Sägespäne) nein

Zündung, manuell/automatisch manuell manuell

Anzünden auch bei befülltem Kessel, ja/nein ja ja

Art der Betriebszustandsanzeige Display nicht vorhanden

Gluterhaltungsautomatik nach Abbrand, Std. 0 0

herausnehmbare Aschelade, ja/nein ja ja

Wärmetauscherreinigung, seitlich/vorn/hinten/oben von oben/ Flugascheentnahme von hinten unten von vorn

Rauchrohrabgang, seitlich/hinten/oben/wahlweise, ∅  cm hinten unten/ 16-20 hinten/ 16

Wo und wann geprüft BLT Wieselburg/ 1999 TÜV Bayern/ 1986

Ergänzungssysteme des gleichen Anbieters/Lieferanten Füllschachtverlängerung, Wärmespeicher, Pel-
let-u. Hackschnitzelkessel, Pumpengruppen, 

Kombikessel Öl-/Scheitholz

Pufferspeicher, Boiler, Solaranlagen, 
Öl- u. Gaskessel

Garantie, Jahre 5 (Kessel), 3 (Elektrik) 2

Grundpreis   (incl. Sicherheitswärmetauscher für therm.
Ablaufsicherung, Regelung und 16 % MwSt.), E

16.289,00 incl. Sicherheitseinrichtungen, 
Zuführschnecke und automat. Zündung

7.330,00

Bemerkungen Kessel für die Verbrennung von Hobel-, Säge-
spänen, Briketts, Holzresten optimal geeignet; 
Anlage ist steckerfertig; auch für Meterscheit-

kessel erhältlich



Typenblätter der verglichenen SP-Kombis

115

Kombikessel - Scheitholzbereich

Solarfocus SOLARvent

therminator 20 therminator 30 therminator 40 therminator 50 PK 15s

- - - - -

����� ����� ����� ����� Vergaserkessel

9 - 20 15 - 30 16 - 40 15 - 50 14,9

5 - 10 4,5 - 9 4,25 - 9 5 - 10 2 - 4

87,6/88,6 87/88,6 88,7/86,2 88/86,4 87

33 33 33 50 33 (40)

27 x 41 42 x 41 42 x 41 45 x 57 25 x 34

100 155 155 240 53

45 60 76 90 105

440 555 555 700 400

Stokerschnecke seitlich
120 x 60 x 107
120 x 60 x 107

Stokerschnecke seitlich
120 x 60 x 111
120 x 60 x 111

Stokerschnecke seitlich
120 x 60 x 122
120 x 60 x 122

Stokerschnecke seitlich
130 x 77 x 128
130 x 77 x 128

144 x 122 x 73

144 x 62 x 73 (o. Pelletbrenner) 

nach unten nach unten nach unten nach unten nach unten

Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug Saugzug

205 205 205 205 40 - 80

keramischer Brennraum keramischer Brennraum keramischer Brennraum keramischer Brennraum Schamottmulde

automatische Leistungs-und Feuerungsregelung (Lambda-Ecotronik LEC 16 F) vollautomatisch

ja ja ja ja ja 

ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Kesselwasser, Abgas) ja (Abgas)

wahlweise wahlweise wahlweise wahlweise links

ja (Schwelgasabsaugung durch Saugzuggebläse + Prallblech) ja

ja ja ja ja nein

manuell/ automatisch möglich manuell

manuell nein/ automatisch ja manuell nein/ automatisch ja manuell nein/ automatisch ja manuell nein/ automatisch ja nein

Display Display Display Display Display

0 0 0 0 nein

nein nein nein nein ja

von oben/ Flugascheentnahme seitlich unten rechts o. links durch Turbulatoren von außen, 
Flugascheentnahme von vorn

hinten/ 13 hinten/ 18 hinten/ 18 hinten/ 22 hinten/ 15

BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 1999 TGM Wien/ 2002

Regenwassernutzungs-, Solarkollektor- und Fotovoltaik-Anlagen Pelletkessel, Regelungen, Pel-
lettanks, Solar

10 (Kessel), 3 (übrige Teile), 2 (Elektrik) 5 (Kesselkörper), 2 (übr. Teile)

12.900,00  13.500,00 14.100,00 16.200,00 9.430,00
incl. 5 m-Förderschnecke

automatische Scheitholz-Zündung über das Heißluftgebläse des Pelletsystems möglich Inbetriebnahmepauschale: 
452,40 e

Frachtpauschale: 150,00 e
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Kombikessel - Pelletbereich

Hersteller Biomat Biotherm Buderus

Typ Kombi V 15 SK 15 Logano SP 131-15 Logano SP 131-20

Leistungsbereich min.-max., kW 4 - 14,9 4,5 - 15 4,5 - 14,9 6,5 - 22,2

Kesselwirkungsgrad Voll-/Teillast, % 89,2 91/90 90,7 88

Anzahl und Art der Gebläse 1 Saugzug 1 Druckgebläse 1 (im Brenner) 1 (im Brenner)

elektr. Anschlussleistung (Förderschnecke etc.), W

elektrische Anschlussleistung d. Zündung, W

70 

300 (1 - 2 min.)

90 Schnecke
60 Brenner

270 (Glühstab)

Brenner ca. 40
Förderschnecke 15

3 x 0,5 min x 2000 W

Brenner ca. 40
Förderschnecke 15
3 x 0,5 min x 700 W

Feuerungsart/Art der Brennkammer seitlich angebauter 
Modulbrenner V-15, 

wassergekühlt mit Edel-
stahl; Einschubfeue-

rung mit Fallstufe

seitlich angebauter Modul-
brenner mit seitlichem Ein-

schub (fest montiert)

seitlich montierter 
Pelletbrenner mit 

Brennerrohr

seitlich montierter 
Pelletbrenner mit 

Brennerrohr

Leistungs- und Feuerungsregelung vollautomatische Leis-
tungsregelung über Kes-

selwasserthermostat

vollautomatische Leis-
tungsregelung durch 

Mikroprozessor

über Brenner-
gebläse (zweistufig) 

und Pelletzufuhr

über Brenner-
gebläse (zweistu-

fig) und Pelletzufuhr

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein nein nein

Pelletzuführung
(Wochenbehälter bzw. Raumaustragung)

3m-Förderschnecke incl. 
Rohrbogen und Antrieb

serienmäßig 5m - 
Schnecke und Pelletvor-
ratsbehälter von 20 kg 
oberhalb vom Brenner; 

optional: Förderschnecke 
bis 8 m bzw. Saugsystem 

bis 15 m 

Vorratsbehälter 400 l 
oder wahlweise ein 

Raumaustragsystem 
(5,8 m)

Vorratsbehälter 400 
l oder wahlweise ein 

Raumaustragsy-
stem (5,8 m)

max. Brenndauer bei Teillast
(gilt nur bei Anlagen mit Wochenbehälter)

- - 240 h (mit Vorratsbe-
hälter)

180 h (mit Vorrats-
behälter)

Wärmetauscherreinigung manuell/durch Hebel v.
außen (Turbulatoren)/automatisch

manuell durch Turbulatoren von 
außen bedienbar

manuell mit Bürste manuell mit Bürste

empfohlenes Reinigungsintervall
bei dauerhaftem Pelletbetrieb (Tage od. Wochen)

8 - 10 Wochen 1 - 2 Wochen Brennerrohr alle 1-2 Wochen
Wärmetauscher alle 2-3 Monate

Art der Rückbrandsicherung Fallstufe u. Rückbrand-
klappe 

Metallkugelhahn mit 
Federrückstellmotor und 
Thermostat an Brenner-

schnecke

Fallschacht
Rückbrandklappe

Fallschacht
Rückbrandklappe

Entaschung automatisch automatische Ascheaus-
tragung in Außenbehälter 

(64 l)

herausnehmbarer 
Aschekasten

herausnehmbarer 
Aschekasten

Ascheentleerungsintervall bei dauerhaftem
Pelletbetrieb (Tage, Wochen od. Monate)

3 x pro Heizsaison 2-4 Monate (außenlieg. 
Behälter)

ca. 3 Wochen ca. 3 Wochen

Wo und wann geprüft TÜV Süddeutschland/ 
2000, TÜV Wieselburg/ 

2002 (Pellets)

TGM Wien/ Okt.2003 TÜV-München/ 2001 TÜV-München/ 
2003

automatisches Startprogramm
(z.B. nach Ausbrand des Scheitholzbereiches)

ja ja nein nein

Art der Umstellung von Scheitholz-
auf Pelletbetrieb und umgekehrt

(incl. Zeitaufwand in min.)

automatische Betriebs-
fortführung durch Mikro-

prozessorregelung

vollautomatisches 
Umschalten von Scheit-

holz auf Pellets, wenn Kes-
selwassertemperatur unter 

die Wahltemperatur fällt

einschwenkbarer 
Pelletbrenner (ca. 2 

min.)

einschwenkbarer 
Pelletbrenner (ca. 2 

min.)

Bemerkungen Kessel verfügt über 
2 Brennkammern

Förderschnecke zur Raumaustragung lie-
ferbar (Leistung ca. 180 W)
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Kombikessel - Pelletbereich

EDER ETA Ferro

Pellevent SH 20 Twin PE SH 30 Twin PE Turbo FH 15 EP Turbo FH 20 SP

4,8 - 16,5 4,4 - 14,9 7,5 - 25 14,8 18

91,5/91,2 90,8/87,2 90,6/88,1 86/90 86/90

2 (1x Druck, 1x Saugzug) 1 Saugzuggebläse 1 Saugzuggebläse 1 Druckgebläse 1 Druckgebläse

255

1.076

(1.359 Pelletsauger)
111

1.050

(1.359 Pelletsauger)
111

1.050

140

1.100

140

1.100

seitlich am Scheitholzkessel 
angebauter Pelletbrenner/ 

Brennerretorte mit seitlichem 
Pelleteinschub

seitlich angebauter Pellet-
brenner mit Stokerschnecke

seitlich angebauter Pellet-
brenner mit Stokerschnecke

frontseitig angebauter IWABO-Brenner mit Edelstahl-Bren-
nerschale in der unteren Schamottbrennkammer

automatische Leistungs- u. 
Feuerungsregelung

vollautomatisch durch Mikro-
prozessor

vollautomatisch durch Mikro-
prozessor

thermostatgesteuerter 
Volllastbrenner

thermostatgesteuerter 
Volllastbrenner

ja ja ja nein nein

Wochenbehälter (500 l) mit 
automatisch zuschaltender 

Saugturbine für das notwen-
dige Nachfüllen aus dem 

Pelletvorratsraum

Raumaustragung mit Pellet-
sauger

Raumaustragung mit Pellet-
sauger

Fördeschne- optional
cke (1,6 lfdm) 1000 l
in der Grund- Wochenbe-
ausstattung hälter

Fördeschne- optional
cke (1,6 lfdm) 1000 l
in der Grund- Wochenbe-
ausstattung hälter

2 Wochen - - 22 Tage bei
- 10 Betr.-h

pro Tag

18 Tage bei
- 10 Betr.-h

pro Tag

manuell mit Bürste durch Turbulatoren von 
außen bedienbar

durch Turbulatoren von 
außen bedienbar

manuell manuell

alle 500 Std. bzw. alle 6 
Wochen

4 Wochen 4 Wochen 4 Wochen 4 Wochen

Fallschacht, thermische 
Rückbrandsicherung mit 

Wassertank

Zellenradschleuse Zellenradschleuse Fallschacht über dem Bren-
ner

Fallschacht über dem Bren-
ner

durch automatische Reini-
gungsklappe aus der Bren-
nerretorte in die Aschelade

automatisch mittels Schnek-
kensystem bzw. alle 4-5 

Wochen

automatisch mittels Schnek-
kensystem bzw. alle 4-5 

Wochen

von Hand von Hand

2 Wochen 4-5 Wochen
(alle 1.500 kg Pelletver-

brauch)

4-5 Wochen
(alle 1.500 kg Pelletver-

brauch)

2 - 4 Wochen 2 - 4 Wochen

BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 2003 BLT Wieselburg/ 2003 TÜV Süddeutschland/ 2003 TÜV Süddeutschland/ 2003

nein ja ja ja ja

Stückholzadapter entneh-
men bzw. einsetzen, 0,5 min

vollautomatisches Umschal-
ten von Holz auf Pellets 

vollautomatisches Umschal-
ten von Holz auf Pellets

vollautomatisch, wenn Kes-
selwasser- bzw. Pufferspei-
chertemp. Grenzwert unter-

schreitet

vollautomatisch, wenn Kes-
selwasser- bzw. Pufferspei-
chertemp. Grenzwert unter-

schreitet

Regelung ist für Puffer- und 
Boilereinbindung vorbereitet
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Kombikessel - Pelletbereich

Hersteller Ferro Fischer

Typ Turbo FH 25 EP Turbo FH 35 SP Pelletra 15

Leistungsbereich min.-max., kW 20 25 4,5 - 14,9

Kesselwirkungsgrad Voll-/Teillast, % 86/90 88/90 90,7

Anzahl und Art der Gebläse 1 Druckgebläse 1 Druckgebläse 1 (im Brenner)

elektr. Anschlussleistung (Förderschnecke etc.), W

elektrische Anschlussleistung d. Zündung, W

140

1.100

140

1.100

Brenner ca. 40
Förderschnecke 15

3 x 0,5 min x 2000 W

Feuerungsart/Art der Brennkammer frontseitig angebauter 
IWABO-Brenner mit Edelstahl - 
Brennerschale in der unteren 

Schamottbrennkammer

frontseitig angebauter 
IWABO-Brenner mit Edelstahl - 
Brennerschale in der unteren 

Schamottbrennkammer

seitlich montierter Pelletbrenner 
mit Brennerrohr

Leistungs- und Feuerungsregelung thermostatgesteuerter Volllast-
brenner

thermostatgesteuerter Volllast-
brenner

über Brennergebläse (zweistu-
fig) und Pelletszufuhr

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein nein

Pelletzuführung
(Wochenbehälter bzw. Raumaustragung)

Fördeschne- optional
cke (1,6 lfdm) 1000 l
in der Grund- Wochenbe-
ausstattung hälter

Fördeschne- optional
cke (1,6 lfdm) 1000 l
in der Grund- Wochenbe-
ausstattung hälter

Vorratsbehälter 400 l oder wahl-
weise ein Raumaustragsystem

max. Brenndauer bei Teillast
(gilt nur bei Anlagen mit Wochenbehälter)

16 Tage bei
- 10 Betr.-h

pro Tag

13 Tage bei
- 10 Betr.-h

pro Tag

240 h (nur mit Vorratsbehälter)

Wärmetauscherreinigung
manuell/durch Hebel v. außen

(Turbulatoren)/automatisch

manuell manuell manuell mit Bürste

empfohlenes Reinigungsintervall
bei dauerhaftem Pelletbetrieb (Tage od. Wochen)

4 Wochen 4 Wochen Brennerrohr alle 1-2 Wochen 
Wärmetauscher alle 2-3 

Monate

Art der Rückbrandsicherung Fallschacht über dem Brenner Fallschacht über dem Brenner Fallschacht, Rückbrandklappe

Entaschung von Hand von Hand herausnehmbarer Aschekasten

Ascheentleerungsintervall bei dauerhaftem
Pelletbetrieb (Tage, Wochen od. Monate)

2 - 4 Wochen 2 - 4 Wochen ca. 3 Wochen

Wo und wann geprüft TÜV Süddeutschland/ 2003 TÜV Süddeutschland/ 2003 TÜV-München/ 2003

automatisches Startprogramm
(z.B. nach Ausbrand des Scheitholzbereiches)

ja ja nein

Art der Umstellung von Scheitholz-
auf Pelletbetrieb und umgekehrt

(incl. Zeitaufwand in min.)

vollautomatisch, wenn Kessel-
wasser- bzw. Pufferspeicher-

temp. Grenzwert unterschreitet

vollautomatisch, wenn Kessel-
wasser- bzw. Pufferspeicher-

temp. Grenzwert unterschreitet

einschwenkbarer Pelletbrenner 
(ca. 2 min.)

Bemerkungen Förderschnecke zur Raumaus-
tragung lieferbar (Leistung ca. 

180 W)
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Kombikessel - Pelletbereich

Fischer Fröling (D) Fröling (A) Graner

Pelletra 20 EuroTurbo Twin 20 EuroTurbo Twin 30 Pelletherm 15 SPK 15 C

6,6 - 22 4,4 - 14,9 7,5 - 25 4,5 - 14,9 4 - 13

88 90,8/87,2 90,6/88,1 90,3/91,3 90,6

1 (im Brenner) 1 Saugzuggebläse 1 Saugzuggebläse 2 (Saugzug + Druck) 1x Druck

Brenner ca. 40
Förderschnecke 15"

3 min x 700 W

(1.359 Pelletsauger)
111

1.050

(1.359 Pelletsauger)
111

1.050

200 

max. 1.100

400 

340

seitlich montierter Pelletbren-
ner mit Brennerrohr

seitlich angebauter Pellet-
brenner mit Stokerschnecke

seitlich angebauter Pellet-
brenner mit Stokerschnecke

Retortenbrenner (Unter-
schubfeuerung, d. h. Pellet-

zufuhr von unten)

von vorn angeflanschter Pel-
letbrenner mit Unterschub-

feuerung

über Brennergebläse (zwei-
stufig) und Pelletszufuhr

vollautomatisch durch Mikro-
prozessor

vollautomatisch durch Mikro-
prozessor

automatische lambdasonden-
gesteuerte Leistungs- und 

Feuerungsregelung

Leistungsregelung manuell 
durch Kesselwasserthermo-
stat (Elektronik gegen Auf-

preis)

nein ja ja ja (Serienausstattung) nein

Vorratsbehälter 400 l oder 
wahlweise ein Raumaustrag-

system

Raumaustragung mit Pellet-
sauger

Raumaustragung mit Pellet-
sauger

400 l- Wochenbehälter als 
Grundausstattung; Anschluss 

an Raumaustragsystem 
gegen Aufpreis

durch eine Steigschnecke

180 h  (nur mit Vorratsbehäl-
ter)

- - 2 - 3 Wochen -

manuell mit Bürste durch Turbulatoren von 
außen bedienbar

durch Turbulatoren von 
außen bedienbar

manuell mit Bürste von vorn manuell von vorn durch aus-
ziehbare Turbulatoren

Brennerrohr alle 1-2 Wochen 
Wärmetauscher alle 2-3 

Monate

4 Wochen 4 Wochen 1 - 2x monatlich ca. 3 - 4  Wochen

Fallschacht, Rückbrand-
klappe

Zellenradschleuse, Zellenradschleuse, Grenzschichtthermostat 
Sprinkleranlage

Fallschacht von der Steig-
schnecke zum Pelletbrenner

herausnehmbarer Ascheka-
sten

automatisch mittels Schnek-
kensystem

automatisch mittels Schnek-
kensystem

manuell von vorn manuell von vorn aus dem 
Aschekasten

ca. 3 Wochen 6 - 8 Wochen 6 - 8 Wochen 1 - 2 Wochen ca. 2 Wochen

TÜV-München/ 2003 BLT Wieselburg/ 2003 BLT Wieselburg/ 2003 TGM Wien/ 1999 TÜV München/ 2001

nein ja ja nein nein

einschwenkbarer Pelletbren-
ner (ca. 2 min.)

vollautomatisches Umschal-
ten von Holz auf Pellets 

vollautomatisches Umschal-
ten von Holz auf Pellets 

wenige Handgriffe 15 min manuelles Austauschen der 
Kesseltür und der Feuer-

raumroste; dann den Pellet-
brenner einhängen und 

anschließen (ca. 40 min)

Förderschnecke zur Raum-
austragung lieferbar (Lei-

stung ca. 180 W)
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Kombikessel - Pelletbereich

Hersteller Grimm Herz

Typ pellino combi Pelletfire 15 Pelletfire 25

Leistungsbereich min.-max., kW 4 - 14,9 5 - 14,9 7 - 24

Kesselwirkungsgrad Voll-/Teillast, % 91/86 90,1/86,0 90,0/86,5

Anzahl und Art der Gebläse 1 Saugzuggebläse 2 (Saugzug, Druck) 2 (Saugzug, Druck)

elektr. Anschlussleistung (Förderschnecke etc.), W
elektrische Anschlussleistung d. Zündung, W

durchschnittlich 28 
700

ca. 160 
ca. 1.600

ca. 160 
ca. 1.600

Feuerungsart/Art der Brennkammer Tunnelbrenner mit seitlichem 
Pelleteinschub

rechts oder links am Scheit-
holzkessel angebaute heiße  

Brennkammer, ausgekleidet mit 
feuerfestem Beton

rechts oder links am Scheit-
holzkessel angebaute heiße  

Brennkammer, ausgekleidet mit 
feuerfestem Beton

Leistungs- und Feuerungsregelung Leistungsregelung mittels Kes-
selwasserthermostat

Leistungsregelung durch ange-
passte Brennstoffzufuhr (Dreh-

zahl Zellenradschleuse) und 
Gebläsedrehzahl 

Leistungsregelung durch ange-
passte Brennstoffzufuhr (Dreh-

zahl Zellenradschleuse) und 
Gebläsedrehzahl 

Lambda-Sonde, ja/nein nein nein nein

Pelletzuführung
(Wochenbehälter bzw. Raumaustragung)

integrierter optional über
Vorratsbe-  Raumaus-
hälter 230 l trag, kleine Zu-

führschnecke im
Grundangebot

Zwischenbehälter mit 150 l 
Inhalt, optional Raumaustra-

gung *)

Zwischenbehälter mit 150 l 
Inhalt, optional Raumaustra-

gung *)

max. Brenndauer bei Teillast
(gilt nur bei Anlagen mit Wochenbehälter)

ca. 1 Woche je nach Leistungsbedarf bis zu 
2 Wochen

je nach Leistungsbedarf bis zu 
2 Wochen

Wärmetauscherreinigung
manuell/durch Hebel v. außen

(Turbulatoren)/automatisch

manuell manuell/ halbautomatisch mit-
tels Turbulatoren gegen Auf-

preis

manuell/ halbautomatisch mit-
tels Turbulatoren gegen Auf-

preis

empfohlenes Reinigungsintervall
bei dauerhaftem Pelletbetrieb (Tage od. Wochen)

4x /Jahr je nach Leistungsbedarf 
1 - 2x/Monat

je nach Leistungsbedarf 
1 - 2x/Monat

Art der Rückbrandsicherung Fallstufe, Sprinkler Ganzmetallzellenradschleuse 
und Fallschacht

Ganzmetallzellenradschleuse 
und Fallschacht

Entaschung Brenner automatisch manuell durch Aschelade für 
den Scheitholz- und Pelletbe-

reich

manuell durch Aschelade für 
den Scheitholz- und Pelletbe-

reich

Ascheentleerungsintervall bei dauerhaftem
Pelletbetrieb (Tage, Wochen od. Monate)

4x /JahrAscheladevolumen 50 l je nach Leistungsbedarf 
1 - 2x/Monat

je nach Leistungsbedarf 
1 - 2x/Monat

Wo und wann geprüft TÜV-Süddeutschland/ 1999 TGM Wien/ 2003 TGM Wien/ 2000

automatisches Startprogramm
(z.B. nach Ausbrand des Scheitholzbereiches)

ja ja ja

Art der Umstellung von Scheitholz-
auf Pelletbetrieb und umgekehrt

(incl. Zeitaufwand in min.)

vollautomatisch durch Knopfdruck, kein Umbau 
erforderlich

durch Knopfdruck, kein Umbau 
erforderlich

Bemerkungen selbstreinigender Brenner, Vor-
wärmung der Pellets, integrier-

ter Vorratsbehälter

automatische Brennerreinigung, mikroprozessorgesteuerte 
Bedieneinheit mit Puffermanagment, Warmwasserbereitung, 

2 Mischerkreise...,
optional: *) verschiedenste Raumaustragungen (Saug- und 

Schneckenaustragung), Erdtank
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Kombikessel - Pelletbereich

Herz HS tarm KÖB SBS SOLARvent

Pelletfire 35 Bonus 30 Pyromat DUO 55 Granula therminator 20

10 - 34  20 13 - 45 15 - 20 4,5 - 14,9

90,7/88 89,5 87,6/88,1 85,4 90,6/89

2 (Saugzug, Druck) 1 x Druck 1 Saugzuggebläse des 
Scheitholzkessels

1 Druckgebläse 1 Druckgebläse

ca. 160 
ca. 1.600

250
280

370
1600

140
1.000 (Glühzünder)

170
270 (Keramikzündstab)

rechts oder links am Scheit-
holzkessel angebaute heiße  
Brennkammer, ausgekleidet 

mit feuerfestem Beton

Eurofire-Brenner mit Kera-
mikboden und Unterschu-

beinheit

seitlicher Pelletschneckenein-
schub in Schamottbrennkam-

mer mit unten liegendem 
Gussrost

Topfbrenner seitlich
 angeflanscht

seitlich angebauter Modul-
brenner mit Unterschubfeue-

rung (wahlweise links o. 
rechts)

Leistungsregelung durch 
angepasste Brennstoffzufuhr 

(Drehzahl Zellenrad-
schleuse) und Gebläsedreh-

zahl 

Brenner ist für Volllastbetrieb 
ausgelegt; Steuerung der 

Brennerzündung durch Kes-
selthermostat bzw. Tempera-
turimpuls vom Pufferspeicher

Ökotronik - DUO - Steuerung 
für automatische Leistungs- 

u. Feuerungsregelung

Kesselthermostat für die  Lei-
stungsreglung durch Förder-
schnecke und Gebläse (Kes-

selwasserregelbereich
 60 - 90°C)

vollautomatisch

nein nein ja nein ja

Zwischenbehälter mit 150 l 
Inhalt, optional Raumaustra-

gung *)

300 l optional 
Wochenbe-  Raumaus-
hälter als tragung
Standard

Schneckenanschluss (0,6m) 
an den Vorratsraum

Wochenbehälter
350 l

Zwischenbehälter mit 20 kg 
Pelletvorrat im Grundpreis 

vorhanden

je nach Leistungsbedarf bis 
zu 2 Wochen

1,5-2,5 
Wochen

- 7 - 8 Tage -

manuell/ halbautomatisch 
mittels Turbulatoren gegen 

Aufpreis

manuell manuell von oben / analog 
Scheitholzbereich

manuell mit Bürste durch Hebel von außen 
bedienbar (Turbulatoren)

je nach Leistungsbedarf 
1 - 2x/Monat

1x/Monat ca. alle 4 - 5 Wochen 1x/ Woche 4 Wochen

Ganzmetallzellenrad-
schleuse und Fallschacht

Verbindungsschlauch zwi-
schen Brenner und Zuführ-

schnecke wird zerstört

Fallschacht, Absperrschie-
ber, thermisches Löschwas-

serventil

Thermostatwächter am Fuße 
des Fallschachts für die 

Gebläse- u. Schneckennotab-
schaltung; Fallschacht

Klappe mit Federrücklaufmo-
tor in der Fallstufe, Thermo-

stat an Brennerschnecke 

manuell durch Aschelade für 
den Scheitholz- und Pelletbe-

reich

manuell über gemeinsame große 
Aschelade im Scheitholzbe-

reich

manuell manuell durch Aschelade

je nach Leistungsbedarf 
1 - 2x/Monat

1x/Monat 1x/Woche (Volllast)
2x/Monat (Teillast)

2 Wochen 6 Wochen

TGM Wien/ 2000 Teknologisk Institut Danmark/
2003

BLT Wieselburg/ 1999 TÜV-Hannover 10/01 TGM Wien/ 2002

ja automatisches Startpro-
gramm nach manueller 

Türumstellung auf Pellets

gehört zur Standardausrü-
stung

nein ja

durch Knopfdruck, kein 
Umbau erforderlich

Aschetür ausschwenken, Brenn-
tunnel herausnehmen, Pellettür 
mit Brenner einschwenken und 

arretieren (1 min.)

Knopfdruck Umrüstsatz (An- und 
Abschrauben des Brenners 
u. Einsetzen v. Gehäuse- u. 
Schamottteilen) ca. 30 min.

vollautomatisches Umschal-
ten von Holz auf Pellets, 

siehe linke Spalte Kesselbetrieb nur mit Puffer 
möglich (Volllast), im Pellet-
betrieb wird nur das Puffer-
oberteil angesteuert (Hei-

zung und Warmwasserbereit-
stellung)

wahlweise Verfeuerung von 
Pellets, Hackschnitzeln, 

Sägespänen etc. bis 40 % 
Wassergehalt möglich

Pellet-Raumaustragung 
durch Bauteile entsprechen-

der Anbieter möglich

Pelletzuführungsoption:
Saugfördersystem mit Pel-
letzwischenbehälter, 8 m- 

Saugschlauch u. Schnecken-
übergabestation für 360,52 _  
incl. MwSt. Aufpreis zum o.g. 

Grundpreis
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Kombikessel - Pelletbereich

Hersteller Solarfocus

Typ therminator 20 therminator 30 therminator 40 therminator 50

Leistungsbereich min.-max., kW 4,8 - 20 8 - 30 11 - 40 13,9 - 50

Kesselwirkungsgrad Voll-/Teillast, % 92,7/88,3 91,6/88,3 90,6/88,4 89,2/87,4

Anzahl und Art der Gebläse 1 x Saugzug 1 x Saugzug 1 x Saugzug 1 x Saugzug

elektr. Anschlussleistung (Förderschnecke etc.),
elektrische Anschlussleistung d. Zündung, W

700
1700

700
1700

700
1700

700
1700

Feuerungsart/Art der Brennkammer Pelletzuführung über Stokerschnecke in das obere Drittel des Füllschachtes - Abbrennen der Pellets 
auf einem Edelstahleinlegerost nach unten in einen Brennraum mit keramischer Umlenkung

Leistungs- und Feuerungsregelung automatische Leistungs- und Feuerungsregelung (Lambda-Ecotronik LEC 16 F)

Lambda-Sonde, ja/nein ja ja ja ja

Pelletzuführung
(Wochenbehälter bzw. Raumaustragung)

3,0 m Raumaustragung mit seitlich am Füllschacht angebauter Stokerschnecke 
oder 236 l Vorratsbehälter

max. Brenndauer bei Teillast
(gilt nur bei Anlagen mit Wochenbehälter)

70 Std. 50 Std. 34 Std. 30 Std.

Wärmetauscherreinigung
manuell/durch Hebel v. außen

(Turbulatoren)/automatisch

manuell mit Bürste von 
oben

manuell mit Bürste von 
oben

manuell mit Bürste von 
oben

manuell mit Bürste von 
oben

empfohlenes Reinigungsintervall
bei dauerhaftem Pelletbetrieb (Tage od. Wochen)

etwa alle 6 Wochen etwa alle 6 Wochen etwa alle 6 Wochen etwa alle 6 Wochen

Art der Rückbrandsicherung Fallschacht, Rück-
brandschieber mit 

Federrücklaufmotor

Fallschacht, Rück-
brandschieber mit 

Federrücklaufmotor

Fallschacht, Rück-
brandschieber mit 

Federrücklaufmotor

Fallschacht, Rück-
brandschieber mit 

Federrücklaufmotor

Entaschung manuell manuell manuell manuell 

Ascheentleerungsintervall bei dauerhaftem
Pelletbetrieb (Tage, Wochen od. Monate)

2-6 Wochen 2-6 Wochen 2-6 Wochen 2-6 Wochen

Wo und wann geprüft BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 1999 BLT Wieselburg/ 1999

automatisches Startprogramm
(z.B. nach Ausbrand des Scheitholzbereiches)

ja (in der Grundaus-
stattung)

ja (in der Grundaus-
stattung)

ja (in der Grundaus-
stattung)

ja (in der Grundaus-
stattung)

Art der Umstellung von Scheitholz-
auf Pelletbetrieb und umgekehrt

(incl. Zeitaufwand in min.)

Tastendruck des ent-
sprechenden Betriebs-

programms

Tastendruck des ent-
sprechenden Betriebs-

programms

Tastendruck des ent-
sprechenden Betriebs-

programms

Tastendruck des ent-
sprechenden Betriebs-

programms

Bemerkungen
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Anbieterverzeichnis

lfd.Nr. Firma Telefon/Fax/E-Mail/Internet Bemerkungen

1 ARCA Heizkessel GmbH
Sonnenstraße 9
91207 Lauf

Tel.: 0 91 23/ 8 45 81 
Fax: 0 91 23/ 8 45 82
E-Mail: regovent@arca-heizkessel.de
Internet: www.arca-heizkessel.de

Regovent O2-Kessel als Lizenz der Lignotech 
GmbH 

2 Atmos/Tschechien modifizierte Kessel werden in Deutschland von 
Ferro und Sieger vertrieben

3 Bioflamm Wirtschaftliche Verbrennungstechnik GmbH
Bahnhofstr. 55-59
51491 Overath-Untereschbach             

Produktion von Scheitholzvergaserkesseln 
< 60 kW eingestellt

4 BIOMAT Perhofer Bio-Heizungs GmbH & Co. KG
Waisenegg 115
A - 8190 Birkfeld, Österreich

Tel.: 00 43/ 31 74/ 37 05
Fax: 00 43/ 31 74/ 3 70 58
E-Mail: office@biomat.at

5 BIOTHERM Fa. Elmar Pfeifer
Vogelsangweg 9
88348 Bad Saulgau

Tel.: 0 75 81/ 52 70 70
Fax:  0 75 81/ 52 70 71
E-Mail: info@pelletheizung.de
Internet: www.pelletheizung.de

ehemals EcoTec

6 AUGUST BRÖTJE GmbH 
Werke für Heizungstechnik
August-Brötje-Straße 17
26180 Rastede

Tel.: 0 44 02/ 80-0
Fax: 0 44 02/ 80-9 01
E-Mail: webmaster@broetje.de
Internet: www.broetje.de

bezieht Kessel von der Firma HS-tarm

7 Buderus Heiztechnik GmbH 
35573 Wetzlar 

Tel.: 0 64 41/ 41 80
Fax: 0 64 41/ 4 18 26 03
E-Mail: info@heiztechnik.buderus.de
Internet: www.heiztechnik.buderus.de

bezieht Kessel von der Georg Fischer 
GmbH  & Co

8 CARL CAPITO-Heiztechnik GmbH
Mühlenbergstr. 12
57290 Neunkirchen/ Siegerland

Tel.: 0 27 35/ 7 60 142 o. 242
Fax: 0 27 35/ 7 70-903
E-Mail: heiztechnik@capito-gmbh.de
Internet: www.capito-gmbh.de

Kessel der ehemaligen Firma Rendl

9 CTC Heizkessel-Wärmetechnik
K. Berthold GmbH
Friedhofsweg 8
36381 Schlüchtern-Wallroth

Tel.: 0 66 61/ 46 97
Fax: 0 66 61/ 7 11 14
E-Mail: info@ctc-heizkessel.de
Internet: www.ctc-heizkessel.de

bezieht Kesselgrundkörper von Firma Bentone/ 
Schweden

10 De Dietrich Heiztechnik Vertriebs-GmbH 
Rheiner Str. 151
48282 Emsdetten

Tel.: 0 25 72/ 23-5
Fax: 0 25 72/ 23-102
E-Mail: info@DeDietrich.de
Internet: www.dedietrichheiztechnik.de

bezieht Kessel von der Firma Hoval

11 Anton Eder GmbH 
Stahl-u.Kesselbau
Weyerstraße 350
A-5733 Bramberg, Österreich

Tel.: 00 43/ 65 66/ 73 66
Fax: 00 43 /65 66/ 81 27
E-Mail: office@eder-kesselbau.at
Internet: www.eder-kesselbau.at

deutsche Vertretung:
Eder Energie- und Haustechnik GmbH
Friedberger Str. 10
90455 Nürnberg                                              

Tel.: 09 11/ 88 48 07
Fax: 09 11/ 88 28 16
E-Mail: eder-deutschland@t-online.de
Internet: www.eder-deutschland.de
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12 ELCO-Klöckner Heiztechnik GmbH 
Hohenzollernstr. 31
72379 Hechingen                                           

Tel.: 0 74 71/ 1 87-0
Fax: 0 74 71/ 1 87-4 13
E-Mail: info@elco-kloeckner.de
Internet: www.elco-kloeckner.de

bezieht die Kesselgrundkörper von der Firma 
Strebel/Thermostrom aus Österreich

13 ETA Heiztechnik GmbH
Nr. 76
A-4715 Taufkirchen a. d. Trattnach, Österreich 

Tel.: 00 43/ 77 34/ 22 88-0
Fax: 00 43/ 77 34/ 22 88-22
E-Mail: eta.heiztechnik@utanet.at
Internet: www.eta-heiztechnik.at

14 FERRO Wärmetechnik GmbH  
Am Kiefernschlag 1
91126 Schwabach

Tel.: 0 91 22/ 98 66-0
Fax: 0 91 22/ 98 66-33
E-Mail: info@ferro-waermetechnik.de
Internet: www.ferro-waermetechnik.de

bezieht Kesselgrundkörper von der Firma 
Atmos/Tschechien

15 Georg Fischer GmbH & Co.
Heidenheimer Str. 63
89312 Günzburg

Tel.: 0 82 21/ 90 19-0
Fax: 0 82 21/ 3 42 34
E-Mail: verkauf-ht@fischer-heiztechnik.de
Internet: www.fischer-heiztechnik.de

Werk Kamenz/Sachsen
Tel.: 0 35 78/ 30 60 40
Fax: 0 35 78/ 30 60 44

16 Forster Heiztechnik - HWS R. Dörl
Inselstraße 4, 03149 Forst (Lausitz)

Tel.: 0 35 62/ 66 20 72
Fax: 0 35 62/ 66 20 50
E-Mail: hws.forst@t-online.de

17 Fröling Heiz- und Trinkwassersysteme GmbH
Kessel-Apparatebau
Hoffnungsthaler Str. 41
51491 Overath

Tel.: 0 22 04/ 7 20-0
Fax: 0 22 04/ 7 20-3 38
E-Mail: info@froeling.de
Internet: www.froeling.de

bezieht Kesselgrundkörper von der Firma ETA/
Österreich

18 Fröling Heizkessel- und Behälterbau GmbH
Industriestraße 12
A-4710 Grieskirchen, Österreich 

Tel.: 00 43/ 72 48/ 6 06-0
Fax: 00 43/ 72 48/ 6 06-6 00
E-Mail: info@froeling.at
Internet: www.froeling.at

19 Gerco Apparatebau GmbH & Co. KG
Zum Hilgenbrink 50
48336 Sassenberg

Tel.: 0 25 83/ 93 09-0
Fax: 0 25 83/ 93 09-99
E-Mail: info@gerco.de
Internet: www.gerco.de

20 Erwin Graner - Kesselbau
Holderäckerstraße 3
70839 Gerlingen bei Stuttgart

Tel.: 0 71 56/ 2 10 58 o. 0 71 56/ 2 16 73
Fax: 0 71 56/ 2 71 56
E-Mail: info@graner-kesselbau.de
Internet: www.graner-kesselbau.de

21 Fritz Grimm GmbH & Co. KG
Bäumlstraße 26
92224 Amberg

Tel.: 0 96 21/ 8 12 67
Fax: 0 96 21/ 8 50 57
E-Mail: grimm.amberg@t-online.de
Internet: www.grimm-heizung.de

22 Guntamatic Heiztechnik GmbH
Bruck-Waasen 7
A-4722 Peuerbach, Österreich

Tel.: 00 43/ 72 76/ 24 41-0
Fax: 00 43/ 72 76/ 30 31
E-Mail: info@guntamatic.com
Internet: www.guntamatic.com

23 Harreither Intelligente Energiesysteme GmbH 
Insinger Str. 25
91583 Diebach

Tel.: 0 98 68/ 9 33 20
Fax: 0 98 68/ 93 32 14
E-Mail: zentrale.brd@harreither.com
Internet: www.harreither.com

Kessel als Lizenz der Lignotech GmbH

24 HDG Bavaria Heizkessel & Anlagenbau GmbH 
Siemensstraße 6 und 22
84323 Massing                                               

Tel.: 0 87 24/ 8 97-0
Fax: 0 87 24/ 81 59
E-Mail: info@hdg-bavaria.de
Internet: www.hdg-bavaria.de

Rondo-Kessel als Lizenz der Lignotech GmbH

25 Heitzmann AG 
Gewerbering
CH-6105 Schachen, Schweiz

Tel.: 00 41/ 41/ 4 99 61 61
Fax: 00 41/ 41/ 4 99 61 62
E-Mail: mail@heitzmann.ch
Internet: www.heitzmann.ch

26 Dipl. Ing. Christian Herlt
An den Buchen, 17194 Vielist

keine Daten geliefert

27 Herz Feuerungstechnik GmbH
A-8272 Sebersdorf, Österreich

Tel.: 00 43/ 33 33/ 24 11-55
Fax: 00 43/ 33 33/ 24 11-73
E-Mail: office@herz-feuerung.com
Internet: www.herz-feuerung.com

lfd.Nr. Firma Telefon/Fax/E-Mail/Internet Bemerkungen



Anbieterverzeichnis

125

28 Hoval Vertriebs- und Servicecenter Ost
JENTZSCH Wärmetechnik GmbH
Tauernstr. 53
01279 Dresden

Tel.: 03 51/ 2 52 31 08
Fax: 03 51/ 2 52 38 73
E-Mail: info.de@hoval.com
Internet: www.hoval.de

29 HS - TARM
Sandstraße 30
04860 Torgau/Süptitz                                             

Tel.: 0 34 21/ 90 26 11
Fax: 0 34 21/ 71 48 72
E-Mail: hs.baxi.tarm@t-online.de
Internet: www.baxi.dk

Bezug der Kessel von Firma BAXI tarm/ Däne-
mark

30 IMB - Industrieofen- und Maschinenbau JENA GmbH
Camburger Str. 68
07743 Jena

Tel.: 0 36 41/ 4 05-100
Fax: 0 36 41/ 4 05-200
E-Mail: info@lieberherr.com
Internet: www.lieberherr.com

31 JÄMÄ - Verkaufsbüro 
Peter Zimmermann
Neustadt 10
02763 Zittau

Tel.: 0 35 83/ 51 05 08   o. 
01 71/ 6 18 59 25
Fax: 0 35 83/ 51 45 99
E-Mail: zimmermann@jamatek.de
Internet: www.jamatek.de

32 KÖB & Schäfer KG
Flotzbachstr. 33
A-6922 Wolfurt, Österreich

Tel.: 00 43/ 55 74/ 67 70-0
Fax: 00 43/ 55 74/ 6 57 07
E-Mail: office@koeb-schaefer.com
Internet: www.koeb-schaefer.com

33 Paul Künzel GmbH & Co. 
Ohlrattweg 5
25497 Prisdorf

Tel.: 0 41 01/ 70 00-0
Fax: 0 41 01/ 70 00-40
E-mail: info@kuenzel.de
Internet: www.kuenzel.de

34 KWB Kraft & Wärme aus Biomasse GmbH
Industriestraße 235
A - 8321 St. Margarethen/ Raab
Österreich

Tel.: 00 43/ 31 15/ 61 16-0
Fax: 00 43/ 31 15/ 61 16-4
E-Mail: office@kwb.at
Internet: www.kwb.at

bezieht Kesselgrundkörper von Firma Fröling/
Grieskirchen in Österreich

35 Liebi LNC AG
Burgholz
CH-3753 Oey-Diemtigen, Schweiz

Tel.: 00 41/ 33/ 6 81 27 81
Fax: 00 41/ 33/ 6 81 27 85
E-Mail: info@liebilnc.ch
Internet: www.liebilnc.ch

36 Lopper Kesselbau GmbH
Rottenburger Str. 5
93352 Rohr/Alzhausen

Tel.: 0 87 83/ 9 68 50
Fax: 0 87 83/ 96 85 20
E-Mail: info@lopper-holzfeuerung.de
Internet:

37 Nolting Holzfeuerungstechnik GmbH
Wiebuschstr. 15
32760 Detmold

Tel.: 0 52 31/ 95 55-0
Fax: 0 52 31/ 95 55 55
E-Mail: info@nolting-online.de
Internet: www.nolting-online.de

38 Oertli - Rohleder - Wärmetechnik GmbH 
Raiffeisenstr. 3
71696 Möglingen 

Tel.: 0 71 41 /2 45 40
Fax: 0 71 41/ 24 54 88
E-Mail: oertli-rohleder@t-online.de
Internet: www.oertli.de

bezieht Kesselgrundkörper von der Firma Kün-
zel

39 Ökotherm-Projekt GmbH 
August Bebel-Straße 24 E
09435 Scharfenstein

 Produktion von Scheitholzvergaserkesseln im 
Jahr 2003 eingestellt

40 Olymp Werk GmbH 
Olympstrasse 10
A-6430 Ötztal-Bahnhof, Österreich

Tel.: 00 43/ 52 66/ 89 10-0
Fax: 00 43/ 52 66/ 89 10-333  
E-Mail: office@olymp.at
Internet: www.olymp.at

bezieht Lambda-Kessel von Firma Strebel/Ther-
mostrom und die HVK-Modelle von Firma Ver-
ner/ Tschechien

41 Paradigma Ritter GmbH & Co. KG
Ettlinger Straße 30, 76307 Karlsbad 

Scheitholzvergaserkessel seit 2003 nicht mehr 
im Angebot

42 Passat/Dänemark Vertrieb der Kessel durch Ferro 2003 eingestellt

43 Prüller/Österreich jetzt als SOLARFOCUS im Angebot

44 Rendl Heizkessel GmbH, 81377 München Geschäftsaufgabe im Spätsommer 2000

45 SBS-Heizkessel GmbH
Carl-Benz-Str. 17 - 21
48268 Greven

Tel.: 0 25 75/ 3 08-0
Fax: 0 25 75/ 3 08-29
E-Mail: vertriebs@sbs-heizkessel.de
Internet: www.sbs-heizkessel.de 

lfd.Nr. Firma Telefon/Fax/E-Mail/Internet Bemerkungen
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46 Schmid AG
Hörnlistrasse 12
CH-8360 Eschlikon, Schweiz

Tel.: 00 41/ 71/ 9 73 73 73 
Fax: 00 41/ 71/ 9 73 73 70
E-Mail: info@holzfeuerung.ch
Internet: www.holzfeuerung.ch

Schmid - GmbH & Co.  KG Holzfeuerungen 
Kettemerstraße 25
70794 Filderstadt

Tel.: 07 11/ 7 09 56-0
Fax: 07 11/ 7 09 56-10
E-Mail: holzfeuerung@t-online.de

Zyklotronic-Kessel als Lizenz der Lignotech 
GmbH

47 Schuster Heiztechnik GmbH 
Industriestraße 6 
97727 Fuchsstadt

ehemals mit Unical fusioniert

48 sht-Heiztechnik aus Salzburg GmbH
Rechtes Salzachufer 40
A-5101 Salzburg-Bergheim, Österreich

Tel.: 00 43/ 6 62/ 45 04 44-0
Fax: 00 43/ 6 62/ 45 04 44-9
E-Mail: info@sht.at
Internet: www.sht.at

49 Sieger - Heizsysteme GmbH
Eiserfelder Str. 98
57072 Siegen

Tel.: 02 71/ 23 43-0
Fax: 02 71/ 23 43-222
E-Mail: info@sieger.net
Internet: www.sieger.net

bezieht Kesselgrundkörper von Firma Atmos/
Tschechien

50 SOLARFOCUS
Kalkgruber Solar- und Umwelttechnik GmbH
Werkstr. 1 
A-4451 St. Ulrich/ Steyr, Österreich

Tel.: 00 43/ 72 52/ 5 00 02-0
Fax: 00 43/ 72 52/ 5 00 02-10
E-Mail: office@solarfocus.at
Internet: www.solarfocus.at

ehemals Prüller

51 SOLARvent
Biomasse - Heizsysteme GmbH
Aschaffenburger Str. 57
63743 Aschaffenburg

Tel.: 0 60 21/ 4 46 42 25
Fax: 0 60 21/ 4 46  42 20
E-Mail: info@solarvent-biomasse.de
Internet: www.solarvent-biomasse.de

52 Spänex
BHSU Luft- und Umwelttechnik GmbH
Otto-Brenner-Str. 6
37170 Uslar

Tel.: 0 55 71/ 30 40
Fax: 0 55 71/ 30 41 11
E-Mail: spaenex@t-online.de
Internet: www.spaenex.de

bezieht Kessel von Nolting

53 Strebelwerk AG, CH-Rothrist - Niederlassung Mann-
heim 
Mundenheimer Str. 61
68219 Mannheim                                                                

Tel.: 06 21/ 87 93-0
Fax: 06 21/ 87 93-199
E-Mail: verkauf@strebelwerk.de
Internet:  www.strebelwerk.de

deutsche Tochtergesell-
schaft von Thermostrom/
Österreich

54 THERMOROSSI S.p.A.
Via Grumolo, 4 (Zona Industriale)
I - 36011 Arsiero (VI), Italien

Tel.: 00 39/ 04 45/ 74 13 10
Fax: 00 39/ 04 45/ 74 16 57
E-Mail: thermorossi @keycomm.it
Internet: www.thermorossi.com

Ansprechpartner:
Dr. Domenico Dal Castello (Exportmanager)

55 TIBA  AG
Hauptstr. 147
CH-4416 Bubendorf, Schweiz

Produktion von Scheitholzver-
gaserkesseln 2001 eingestellt

56 Unical - Kessel -und Apparate GmbH
Heilbronner Str. 50
73728 Esslingen

Vertrieb von Scheitholzvergaserkesseln seit 
September 2003 eingestellt

57 Viessmann - Werke GmbH & Co. KG
35107 Allendorf/Eder

Tel.: 0 64 52/ 70-0
Fax: 0 64 52/ 70-27 80
E-Mail: info@viessmann.de
Internet: www.viessmann.de

bezieht Kessel von Firma Windhager 

58 VIGAS RS ImmoPro GmbH
Im Eichengrund 28
46414 Rhede

Tel.: 0 28 72/ 94 90 91
Fax: 0 28 72/ 94 90 93

bezieht Kessel von der Firma Vimar/Slowakei

59 H. F. Wallnöfer Energiesysteme
Gewerbezone 82
39026 Prad am Stj./Südtirol, Italien

Tel.: 00 39/ 04 73/ 61 63 61
Fax: 00 39/ 04 73/ 61 71 41
E-Mail: info@wallnoefer.it
Internet: www.wallnoefer.it

60 Windhager - Zentralheizung GmbH
Deutzring 2
86405 Meitingen

Tel.: 0 82 71/ 80 56-0
Fax: 0 82 71/ 80 56-30
E-Mail: wdo@windhager-ag.de
Internet: www.windhager.com

lfd.Nr. Firma Telefon/Fax/E-Mail/Internet Bemerkungen
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